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I. Einleitung 
Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises hat in seiner Sitzung am 13.12.2007 den 
Beschluss zur Aufstellung und Überarbeitung des Landschaftsplans "Kürten" gefasst.  
 
Nach § 19a UVPG und § 1 Bundesnaturschutzgesetz (BnatSchG) ist für Landschaftspla-
nungen eine Strategische Umweltprüfung durchzuführen. Bei Landschaftsplanungen richten 
sich die Erforderlichkeit und die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung nach 
Landesrecht. 
 
In § 17 des Landschaftsgesetzes (LG) ist geregelt, dass bei der Aufstellung oder Änderung 
des Landschaftsplans eine Strategische Umweltprüfung (SUP) durchzuführen ist. Wesentli-
ches Ziel der SUP ist die Prüfung von Auswirkungen u.a. auf die Schutzgüter Mensch, Bo-
den, Wasser und Luft; auch die biologische Vielfalt ist Gegenstand der SUP.  
Die Ergebnisse der SUP sind Bestandteil des Umweltberichtes zum Landschaftsplan. 
 
Der Umweltbericht ist Bestandteil der Anlagen
 

 zum Landschaftsplan „Kürten“. 
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II. Vorspann  
Allgemeine Hinweise  
Zum Bezifferungssystem 
Um den Bezug zwischen dem Kartenteil und dem Textteil des Landschaftsplanes zu ver-
deutlichen, wurden die Festsetzungskarten mit dem UTM Kartengitter 2x2 km aufgeteilt. Die 
Festsetzungen sind durchgehend beziffert. 

Zur vereinfachten Auffindung der Festsetzungen im Landschaftsplan wurden die so ent-
standenen Blätter mit der Kartengrundlage „Deutsche Grundkarte 1:5000“ zusätzlich für das 
Gebiet des Rheinisch-Bergischen Kreises durchgehend von 1 bis 154 nummeriert.  
Im Textteil findet sich diese Nummerierung der Kartenblätter, unter der Randspalte “La-
ge/Ziffer”, zur Kennzeichnung der Lage der Festsetzungen wieder. 

Die Bezifferung der Darstellungen des § 18 LG (Entwicklungsziele für die Landschaft, 
Biotopverbund) in den textlichen Darstellungen und im Erläuterungsbericht besteht aus: 

- der Ziffer 1 für den § 18 LG und der jeweiligen Nummer des Absatzes 1 zur Kenn-
zeichnung des Entwicklungszieles 

Beispiel: 1.1 = Entwicklungsziel 1; 1.6 = Entwicklungsziel 6 

- das Entwicklungsziel 1 wurde ferner in vier Entwicklungsteilziele unterteilt, die in den 
textlichen Darstellungen fortlaufend nummeriert wurden. 

Beispiel:  1.1.1 = Entwicklungsziel 1, Entwicklungsteilziel 1.1 

    1.1.2 = Entwicklungsziel 1, Entwicklungsteilziel 1.2 

Zur Bezifferung der Darstellungen in der Entwicklungskarte sind die Nummern der Ent-
wicklungsziele - für das Entwicklungsziel 1 zusätzlich die Nummern des jeweiligen Entwick-
lungsteilzieles - kombiniert mit einer farblichen Kennzeichnung gem. Planzeichenverord-
nung, dargestellt. 

 Beispiel: 1.1 = Entwicklungsziel 1, Entwicklungsteilziel 1.1; 6 = Entwicklungsziel 6 

 

Die Bezifferung der Festsetzungen nach §§ 23, 26, 28 und 29 BNatSchG und 24 bis 26 
LG in den textlichen Festsetzungen und im Erläuterungsbericht besteht aus: 

- in den textlichen Festsetzungen  

- dem Gemeindekennzeichen (KU) 

- der arabischen Ziffer der Festsetzungsart gem. §§ 23, 26, 28 und 29 BNatSchG 
  und 24 bis 26 LG (siehe unten) 
 - einer laufenden Nr. 

Beispiel:  KU_2.4-6   KU = Kürten 
          2.4 = geschützter Landschaftsbestandteil 
          6  = lfd. Nummer 
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 2. (§ 22 BNatSchG) Geschützte Teile von Natur und Landschaft 
 2.1 (§ 23 BNatSchG) Naturschutzgebiete 
 2.2 (§ 26 BNatSchG) Landschaftsschutzgebiete 
 2.3 (§ 28BNatSchG) Naturdenkmale 
 2.4 (§ 29 BNatSchG) Geschützte Landschaftsbestandteile 
 3. (§ 24 LG ) Zweckbestimmung für Brachflächen 
 3.2 (§ 24 LG ) Nutzung, Bewirtschaftung oder Pflege 
 4. (§ 25 LG ) Besondere Festsetzungen für die forstliche Nutzung 

4.1  (§ 25 LG ) Erstaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter Baum-  
      arten 

 4.2 (§ 25 LG ) Wiederaufforstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter  
  Baumarten 
 4.3 (§ 25 LG NW) Untersagung einer bestimmten Form der Endnutzung und Wiederauf-

forstung unter Ausschluss oder Verwendung bestimmter Baumarten 
 5. (§ 26 LG) Entwicklungs-, Pflege- und Erschließungsmaßnahmen 
 5.1 (§ 26 Nr. 1 LG) Anlage, Wiederherstellung oder Pflege naturnaher Lebensräume 

5.2 (§ 26 Nr. 2 LG) Anlage oder Anpflanzung von Flurgehölzen, Hecken, Bienenweidege-
hölzen, Schutzpflanzungen, Alleen, Baumgruppen und Einzelbäumen 

 5.3 (§ 26 Nr. 3 LG) Herrichtung von geschädigten oder nicht mehr genutzten Grundstücken 
 5.4 (§ 26 Nr. 4 LG) Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Land-

schaftsbildes, insbesondere zur Erhaltung von Tal- und Hangwiesen. 
 

- in der Festsetzungskarte  

 -  hier ergibt sich die Zuordnung der Gemeinde aus der Lage in der Karte 

- die Festsetzungsart wird über ein entsprechendes Symbol abgebildet, welches 
mit der lfd. Nummer kombiniert wird. 

Beispiel:     
LB

  = geschützter Landschaftsbestandteil Nr. 6  
   2.4- 6 
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Präambel 

Dieser Landschaftsplan ist aufgestellt nach folgenden Vorschriften: 

Rechtsgrundlage: 

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz; 
BNatSchG) in der z.Zt. gültigen Fassung (BGBl. S. 2542). 

- Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft 
(Landschaftsgesetz – LG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000, 
GV.NW. S. 568, zuletzt geändert am 19. Juni 2007, GV.NW. S. 226, ber. 15. August 
2007, GVBl. S. 316 

- Gesetz zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft 
(Landschaftsgesetz - LG ) in der z.Zt. gültigen Fassung ( SGV. NRW. 791). 

- Durchführungsverordnung zum Landschaftsgesetz (DVO-LG, SGV.NRW. 791) 
Kreisordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in der z.Zt. gültigen Fassung 
(SGV.NRW. S. 646). 

- Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Be-
kanntmachungsverordnung) in der z.Zt. gültigen Fassung (SGV.NRW. 2023). 

- Hauptsatzung des Rheinisch-Bergischen Kreises in der z.Zt. gültigen Fassung. 

- Bürgerliches Gesetzbuch - Bekanntmachungsvorschriften in der z.Zt. gültigen Fas-
sung. 

 

Die Inhalte des Landschaftsplans werden abgestuft wirksam. Die Verbindlichkeit dieses 
Landschaftsplans richtet sich nach den §§ 23, 26, 28 und 29 BNatSchG und §§ 33-41 
Landschaftsgesetz (LG). Die gemäß § 18 LG (zu § 11 Abs. 1 BNatSchG) dargestellten 
Entwicklungsziele für die Landschaft sind behördenverbindlich. Die Festsetzungen nach 
Maßgabe der §§ 23, 26, 28 und 29 BNatSchG, 24-26, 34-38 und 40-41 LG sind dagegen 
für jedermann rechtsverbindlich. 

Wirksamkeit der Darstellungen und Festsetzungen: 

So haben die als Entwicklungsziele definierten Aufgaben der Landschaftsentwicklung den 
Status der „Behördenverbindlichkeit“, d.h. sie sind bei allen behördlichen Entscheidungen, 
Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen. 

Die Festsetzungen des Landschaftsplans, die sich auf geschützte Teile von Natur und 
Landschaft (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale und geschützte 
Landschaftsbestandteile) beziehen, sowie die Festsetzungen für die forstliche Nutzung ha-
ben für jedermann gültige unmittelbare Wirkungen. Desgleichen gilt für die Zweckbestim-
mungen für Brachflächen sowie für die Regelungen über die Entwicklungs-, Pflege- und Er-
schließungsmaßnahmen. Letztere bilden die Grundlage für den Erlass von Verwaltungsak-
ten zur Verwirklichung des Planinhaltes. Soweit zur Absicherung von Maßnahmen weiter-
gehende Pflege- und Entwicklungspläne und /oder vertragliche Vereinbarungen mit Grund-
stückseigentümern/-besitzern vorgesehen oder angestrebt sind, wird bei den betreffenden 
Festsetzungen gesondert darauf verwiesen. Bei der Realisierung von Maßnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege ist der § 4 Bundesnaturschutzgesetz („Funktionssi-
cherung bei Flächen für öffentliche Zwecke“) entsprechend zu beachten. 

Für die vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) im Plangebiet 
kartierten, besonders geschützten Biotope, gelten die Vorschriften des § 30 BNatSchG 
i.V.m. § 62 LG . Auf die Bestimmungen des § 62 Abs. 3 LG wird hingewiesen. Die einver-
nehmliche Abstimmung der Abgrenzung der Biotope nach § 62 Abs. 3 LG mit der LANUV 
sowie die Unterrichtung der Bürger und der nach § 63 BNatSchG i.V.m. 12 Abs. 2 LG aner-
kannten Vereine erfolgte im Zeitraum vom 23. Dezember 2009 bis zum 29. Januar 2010. 
Die nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 62 LG „Gesetzlich geschützte Biotope“ bleiben von den 
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Festsetzungen des Landschaftsplanes unberührt und stellen gegenüber den Festsetzungen 
höheres Recht dar, welches durch evtl. entgegenstehende Festsetzungen des Land-
schaftsplanes nicht unwirksam wird.  

Bei der Aufstellung, Änderung und Ergänzung eines Flächennutzungsplanes im Geltungs-
bereich eines Landschaftsplanes treten widersprechende Darstellungen und Festsetzungen 
des Landschaftsplanes gem. § 29 Abs. 4 LG mit dem In-Kraft-Treten des entsprechenden 
Bebauungsplanes oder einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches 
außer Kraft, soweit der Träger der Landschaftsplanung im Beteiligungsverfahren diesem 
Flächennutzungsplan nicht widersprochen hat.  

Für das Außer-Kraft-Treten gilt Entsprechendes bei Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1  
Nr. 3 des Baugesetzbuches, soweit der Träger der Landschaftsplanung im Beteiligungsver-
fahren nach § 34 Abs. 6 Satz 1 des Baugesetzbuches nicht widersprochen hat. Ein Land-
schaftsplan muss geändert oder neu aufgestellt werden, wenn sich die ihm zugrunde lie-
genden Ziele oder Erfordernisse der Raumordnung geändert haben. In diesem Fall kann 
die Landesregierung eine entsprechende Änderung verlangen.  
 

Dieser Landschaftsplan gilt nach § 16 Abs. 1 LG nur für Flächen 

Räumlicher Geltungsbereich: 

außerhalb

Wird durch den Landschaftsplan irrtümlich ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil oder 
der Geltungsbereich eines Bebauungsplanes überdeckt, ist der Landschaftsplan innerhalb 
der betroffenen Fläche ungültig. 

 der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der Bebauungspläne. 
Soweit ein Bebauungsplan Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 11, 14 bis 18, 20, 24 bis 26 
des Baugesetzbuches trifft, kann sich der Landschaftsplan unbeschadet der baurechtlichen 
Festsetzungen auch auf diese Flächen erstrecken, wenn sie im Zusammenhang mit dem 
baulichen Außenbereich stehen. Soweit in diesem Landschaftsplan Flächen ausgespart 
worden sind, liegt hierin keine Entscheidung baurechtlicher Art. 

Sind Abgrenzungen von Festsetzungen im Landschaftsplan irrtümlich nicht eindeutig be-
stimmt, so gilt das betroffene Grundstück oder der Grundstücksteil als nicht betroffen. 

Die Erstellung des Landschaftsplanes erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den zu beteili-
genden Behörden und öffentlichen Stellen. 

Enge Zusammenarbeit: 

Die bereit gestellten wissenschaftlichen Grundlagen wurden im Landschaftsplan beachtet; 
Anregungen und Empfehlungen und sonstige Beiträge sowie die Ergebnisse der engen Zu-
sammenarbeit sind soweit als möglich in den Landschaftsplan übernommen worden. Die 
Ziele und Erfordernisse der Raumordnung sind berücksichtigt worden. 

Planbestandteile:

Dieser Landschaftsplan besteht aus: 

  

•   
• den textlichen Darstellungen 
• den textlichen Festsetzungen 
• dem Erläuterungsbericht  
• dem Anhang (Gehölzliste ) 
 
• den Entwicklungskarten 
• den Festsetzungskarten  
• den Anlagen:  

- Begründung (Umweltbericht) zum Landschaftsplan „Kürten“ 
- bereitgestellte fachliche Grundlagendaten (Planungsgrundlagen) der LANUV (einschl.  
 der nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 62 LG „Gesetzlich geschützten Biotope“ 
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Für diesen Landschaftsplan sind folgende Planungsgrundlagen ausgewertet worden: 

Planungsrelevante Grundlagen: 

 a)    Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege (LANUV),  
    Teil Biotop- und Artenschutz 
    - Landschaftsräume  
    -  Biotopverbundflächen 
    - Biotopkataster 
    - nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 62 LG geschützte Biotope 
 

b) Vorhandene Landschaftspläne, LSG-Verordnung 
 
 c)   Darstellungen im Regionalplan  
 
 d)   Bauleitpläne der Kommunen 
 
 e)   Wasserwirtschaftliche Nutzungen 
 
 f)   Forsteinrichtung Forstbetrieb Wupperverband (Stichtag: 01.10.2005) 
     

Dieser Landschaftsplan wurde aus den vom Katasteramt des Rheinisch-Bergischen Kreises 
in Bergisch Gladbach bereit gestellten Rasterdaten der Deutschen Grundkarte 1: 5000 her-
gestellt. 

Kartographische Grundlage: 
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Allgemeine Charakterisierung des Plangebietes  

• Die Landschaftsräume 
Das Plangebiet berührt die folgenden Landschaftsräume: 
 Bergische Hochflächen, 
 Bechener Hochflächen, 
 Paffrather Kalkmulde, 
 Sülzbergland 
 
Naturräumlich gehört das Plangebiet zur Großlandschaft Bergisches Land, Sauerland und 
ist der naturräumlichen Haupteinheit Bergische Hochflächen zuzuordnen. Teilflächen des 
Planungsraumes gehören als naturräumliche Untereinheiten

 

 im Westen zur Paffrather 
Kalkmulde und zu den Bechener Hochflächen. Der östliche Teil des Plangebietes wird vom 
Sülzbergland (naturräumliche Untereinheit) überlagert.  

• Geologie und Boden 
Das geologische Gebäude der großwellig bewegten, hügelig bis bergig zerschnittenen 
Hochflächen wird großräumig von devonischen Ton-, Schluff- und Sandsteinen aufgebaut, 
örtlich und zumeist kleinflächig überlagert von pleistozänen Hang- und Hochflächenlehmen, 
Hangschutt und Löss. Die Bachtäler werden vorwiegend von Gleyböden, teils auch von 
Nassgleyen und Braunerde-Gleyen eingenommen. Hervorzuheben ist der östliche Teilraum 
der Paffrather Kalkmulde

• Klima 

, der sich durch ein bedeutendes Grundwasservorkommen aus-
zeichnet, das infolge der geologischen Bedingungen gefährdet ist und demzufolge im Lan-
desentwicklungsplan NRW als Grundwassergefährdungsgebiet gekennzeichnet ist. 
 

Durch die großklimatischen Daten ist das Plangebiet der ozeanischen Klimazone zuzuord-
nen. Ein kennzeichnendes Merkmal für Mittelgebirgsklimadaten ist das winterliche Maxi-
mum der Niederschläge. Der mittlere Jahresniederschlag liegt im Gemeindegebiet bei rd. 
1200 mm; dabei ist eine relativ hohe Niederschlagshäufigkeit zu verzeichnen. Die mittleren 
Niederschläge nehmen im Planungsraum als Folge der Stauwirkung feuchter, maritimer 
Luftmassen von Westen nach Osten spürbar zu. Bei den Jahresdurchschnittstemperaturen 
ist innerhalb der letzten 10 Jahre ein Mittelwert zwischen 9-11° Celsius zu verzeichnen. Im 
Jahre 2010 lag die Durchschnittstemperatur bei rd. 9,6 ° Celsius.  

 
• Potenziell natürliche Vegetation 

Der überwiegend nährstoffarme Standortkomplex der Bergischen Hochflächen wird poten-
ziell natürlich vom Hainsimsen-Buchenwald artenarmer Ausprägung besiedelt; im Gemein-
degebiet ist diese Waldgesellschaft bevorzugt in Kuppen- und Hanglagen anzutreffen.  
Lediglich im Bereich von Lössvorkommen ist inselhaft der Hainsimsen-Buchenwald arten-
reicher Ausbildung potenziell natürlich. Eine regionale Besonderheit stellt die Vegetation in 
der Paffrather Kalkmulde

Im Talraum der Sülz stocken potenziell Eichen-Hainbuchenwälder artenreicher Ausbildung; 
die Grundwasserböden der schmalen Täler sind potenzielles Wuchsgebiet erlenreicher 
Feuchtwälder.  

 dar. Die potenzielle natürliche Vegetation des Landschaftsraumes 
ist der Waldmeister-Buchenwald, der sich durch ein breites Artenspektrum auszeichnet. 

 
• Landschaftsentwicklung 

Das vorherrschende und damit auch typische Landschaftsbild in der Gemeinde Kürten wird 
durch einen lebhaften Wechsel zwischen Waldflächen in Kuppen- und Hanglagen und der 
prägenden Grünlandwirtschaft charakterisiert. Seit der kommunalen Neugliederung ist eine 
deutliche Zunahme von Siedlungs- und Verkehrsflächen zu verzeichnen (Zuwachs rd. 62 
%; dies entspricht rd. 375 ha). Diese Entwicklung geht ganz überwiegend zu Lasten land-
wirtschaftlicher Flächen (Flächenverluste: rd. 550 ha). Die Verringerung der Zahl landwirt-
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schaftlicher Betriebe und Tendenz zur Übernahme der Flächen durch die verbleibenden 
führt zu größeren, intensiver genutzten Grünlandschlägen und zur Zunahme von freizeitori-
entierten landwirtschaftlichen Betrieben mit Pferdehaltung bzw. der privaten Pferdehaltun-
gen ohne landwirtschaftliche Betriebe.  
  
Die Waldfläche als auch die Feld-Wald-Grenze hingegen ist in weiten Teilen des Land-
schaftsraumes stabil geblieben. Der für das Gebiet des Rheinisch-Bergischen Kreis gelten-
de Trend einer Zunahme des Laubholzanteils kann auch für den Waldbestand in der Ge-
meinde Kürten registriert werden. 
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Verfahrensablauf  
 
Aufstellungsbeschluss 
Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises hat gemäß § 27 Abs. 1 LG, am 
13.12.2007 die Aufstellung des Landschaftsplans für dieses Gebiet beschlossen. 

 

Bergisch Gladbach, den 22.12.2011 

   

gez. i.V. Erik Werdel  gez. Gisela Knapp 

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 

 

 

Bekanntmachung 

Der Beschluss des Kreistages vom 13.12.2007 zur Aufstellung dieses Landschaftsplans  
wurde am 19.05.2010 ortsüblich bekannt gemacht. 

 

Bergisch Gladbach, den 22.12.2011 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 

 

gez. i.V. Erik Werdel 

 

 

Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange 

Die Unterrichtung und Erörterung gemäß § 27b LG hat in der Zeit vom 19.01.2011 bis 
einschließlich 31.03.2011 stattgefunden. 

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 27a LG hat in der Zeit vom 
12.01.2011 bis einschließlich 28.02.2011 stattgefunden. 

 

Bergisch Gladbach, den 22.12.2011 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 

 

gez. i.V. Erik Werdel 
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Beschluss zur öffentlichen Auslegung 

Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises stimmte am 15.12.2011 diesem Land-
schaftsplan zu und beschloss die öffentliche Auslegung gemäß § 27 c Abs. 1 LG. 

 

Bergisch Gladbach, den 22.12.2011 

   

gez. i.V. Erik Werdel  gez. Gisela Knapp 

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 

 

 

Bekanntmachung / öffentliche Auslegung / Benachrichtigung der Träger öffentlicher 
Belange 
Dieser Landschaftsplan hat gemäß § 27 Abs. 1 LG i.V.m. §§ 186-193 BGB nach ortsübli-
cher Bekanntmachung vom  

02.01.2012 in der Zeit vom 16.01.2012 bis einschließlich 17.02.2012  
öffentlich ausgelegen. 

Gleichzeitig erfolgte im Rahmen der strategischen Umweltprüfung die Behördenbeteiligung 
gemäß § 14h UVPG und die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 14i UVPG. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 

 

 

 

 

Anregungen / Bedenken aus der öffentlichen Auslegung 
Nach Prüfung der Anregungen und Bedenken wurde mit Beschluss des Kreistages des  

Rheinisch-Bergischen Kreises vom ................................................... dieser Landschaftsplan  
in Teilen geändert (siehe Karte, Text, Erläuterungsbericht). 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 
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Beschluss zur eingeschränkten Beteiligung 
Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises stimmte am .................................................. 
diesem Landschaftsplan - in der nach der öffentlichen Auslegung geänderten Fassung - zu 
und beschloss die eingeschränkte Beteiligung zu den Planänderungen gemäß § 27c Abs. 2 
LG . 
 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 

 

 

Durchführung der eingeschränkten Beteiligung 
Gemäß § 27c Abs. 2 LG wurden in das Verfahren der eingeschränkten Beteiligung  

1.  die von den Änderungen oder Ergänzungen betroffenen Grundstücke,  

2.  die den betroffenen Grundstücken benachbarten Grundstücke und  

3.  die von den Änderungen oder Ergänzungen in ihren Aufgaben berührte Träger öf-
fentlicher Belange einbezogen. 

Den Beteiligten wurde vom .................................. bis einschließlich .................................... 
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 

 

 

 
 
Erneute öffentliche Auslegung / Beschluss zur Offenlegung 
Der Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises stimmte am .................................................. 
diesem Landschaftsplan -in der nach der Offenlegung geänderten Fassung- zu und be-
schloss die erneute öffentliche Auslegung gemäß § 27 c Abs. 2 LG . 

 
Bergisch Gladbach, den ......................................... 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 
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Bekanntmachung / Erneute öffentliche Auslegung 
Dieser Landschaftsplan hat gem. § 27c Abs. 2 LG i.V.m. §§ 186-193 BGB, nach ortsübli-
cher Bekanntmachung vom  

........................................................in der Zeit vom ......................................................... bis  

einschließlich ................................................. erneut öffentlich ausgelegen. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 

 

 

 

 

Anregungen und Bedenken aus der erneuten öffentlichen Auslegung 
Nach Prüfung der Anregungen und Bedenken wurde mit Beschluss des Kreistages des  

Rheinisch-Bergischen Kreises vom ......................................................... dieser Land-
schaftsplan in Teilen geändert (siehe Karten, Text und Erläuterungsbericht). 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 

 

 

Satzungsbeschluss 
Dieser Landschaftsplan wurde gemäß § 16 Abs. 2 LG i.V.m. den §§ 5 Abs. 1 und 26, Abs. 
1, Buchstabe f der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom Kreistag des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises am  

..................................................... als Satzung beschlossen. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 
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Anzeige des Landschaftsplans 
Dieser Landschaftsplan ist gemäß § 28 Abs. 1 LG  

mit Schreiben vom ....................................,  

Az.: ............................................... angezeigt worden. 

 

Köln, den ......................................... 

Bezirksregierung Köln 

Im Auftrag 

 

 

 

 

Beitrittsbeschluss 
Für diesen Landschaftsplan wurde gemäß § 16 Abs. 2 LG i.V.m. den §§ 5 Abs. 1 und § 26 
Abs. 1 Buchstabe f der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  

am ......................................... vom Kreistag des Rheinisch-Bergischen Kreises der Beitritts-
beschluss gefasst. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

 

   

   

(Landrat)  (Kreistagsmitglied) 

 

 

Bekanntmachung und Inkrafttreten 
Gemäß § 28a LG sind die erfolgte Durchführung des Anzeigeverfahrens sowie der Land-
schaftsplan  

am ........................................................... ortsüblich bekannt gemacht worden.  

Der Landschaftsplan wird mit Ablauf des Tages der Bekanntmachung rechtsverbindlich. 

 

Bergisch Gladbach, den ......................................... 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Der Landrat 
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III.    TEXTLICHE DARSTELLUNGEN UND FESTSETZUN-
GEN, ERLÄUTERUNGSBERICHT 
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1 Entwicklungsziele für die Landschaft 
   Gemäß § 11 Abs. 1 BNatSchG i.V. mit 

§ 18 Abs. 1 und 2 LG geben die Dar-
stellungen der Entwicklungsziele Aus-
kunft über das Schwergewicht der im 
Plangebiet zu erfüllenden Aufgaben der 
Landschaftsentwicklung. Sie berück-
sichtigt die im Plangebiet zu erfüllenden 
öffentlichen Aufgaben und die wirt-
schaftlichen Funktionen der Grundstü-
cke, insbesondere die land-, forst-, 
berg-, abgrabungs-, wasser- und ab-
fallwirtschaftlichen Zweckbestimmun-
gen. Entwicklungsziel ist auch der Auf-
bau des Biotopverbundes nach § 20 
Abs. 1 BNatSchG. 

Die Gewässerunterhaltungsträger be-
absichtigen im Grundsatz eine ökolo-
gisch orientierte Gewässerentwicklung 
durchzuführen. Die Planungen werden 
in Konzepten zur naturnahen Entwick-
lung von Fließgewässern (KNEF) zu-
sammengefasst. Hierbei ist u.a. die 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit 
der Fließgewässer (u.a. Rückbau von 
Ufer- und Sohlbefestigungen, Teichnut-
zungen und Rücknahme von Viehtritt) 
für die Gewässerfauna von Bedeutung. 

Für das Wanderfischprogramm NRW 
hat das Agger- Sülz-System dabei eine 
besondere Bedeutung.  

Die im Plangebiet dargestellten Ent-
wicklungsziele lassen sich mit den ver-
schiedenen Landschaftsnutzungen ver-
einbaren. 

   Im geringen Umfang können auch sol-
che Festsetzungen (§§ 19-26 LG) ge-
troffen werden, die nicht dem durch ein 
Entwicklungsziel festgelegten Aufga-
benschwerpunkt entsprechen. 

   Solche Festsetzungen stehen dem dar-
gestellten Entwicklungsziel in der Regel 
nicht entgegen. 

   Die Entwicklungsziele sind aufgrund 
des § 18 LG sowie des § 6 Abs. 2 der 
Durchführungsverordnung zum LG in 
der Entwicklungskarte sowie den „Text-
lichen Darstellungen“ enthalten. 

   Gemäß 33 Abs. 1 LG sollen die nach § 
18 LG dargestellten Entwicklungsziele 
für die Landschaft bei allen behördli-
chen Maßnahmen berücksichtigt wer-
den.  

   Die Entwicklungsziele richten sich aus-
schließlich an die Behörden und nicht 
an die Grundstückseigentümer oder die 
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Nutzungsberechtigten im Geltungsbe-
reich des Landschaftsplanes 
„Südkreis“. Entschädigungsforderungen 
sind aus den Darstellungen der Ent-
wicklungsziele nicht abzuleiten. 

 Im Plangebiet des Landschaftsplanes 
Kürten werden folgende Entwicklungs-
ziele dargestellt: 

  

  

1.1 Entwicklungsziel 1  
Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürli-
chen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Land-
schaft (§ 18 Abs. 1 Nr. 1 LG). 

   Das Entwicklungsziel 1 wird für nahezu 
das gesamte Plangebiet dargestellt. 
Hier liegt das Schwergewicht der Land-
schaftsentwicklung auf der Erhaltung 
naturnaher Lebensräume, natürlicher 
Landschaftselemente oder einer reich 
und vielfältig ausgestatteten Land-
schaft.  

   Die Darstellung des Entwicklungszieles 
1 bedeutet indes nicht, dass die Erhal-
tung ausschließlich im passiven Sinne 
auf die Konservierung der Landschaft 
ausgerichtet ist: Entwicklungs-, Pflege- 
und Erschließungsmaßnahmen nach 
§26 LG können und sollen zur Verbes-
serung des landschaftsökologischen 
Zustandes sowie lokal zur Anreiche-
rung der Landschaft festgesetzt wer-
den. 

 Im Bereich der mit dem Entwicklungs-
ziel 1 dargestellten Gebiete liegt das 
Schwergewicht der landschaftlichen 
Entwicklung in der Erhaltung der gut 
strukturierten, für das Bergische Land 
typischen und mit naturnahen Lebens-
räumen und das Landschaftsbild bele-
benden Elementen ausgestatteten 
Landschaft. 

 Aufgrund einer Analyse des Natur-
haushaltes ist das Entwicklungsziel 1 in 
Teilziele untergliedert worden. Die ver-
schiedenen Landschaftsräume und die 
unterschiedlichen Ausgangssituationen 
des Naturhaushaltes können somit dif-
ferenzierter betrachtet werden. 

 Das Entwicklungsziel 1 gilt für die 
überwiegende Zahl der als 
schützenswürdig ausgewiesenen Ge-
biete, wobei es sich sowohl um Natur-
schutzgebiete, als auch um Land-
schaftsschutzgebiete handelt. 

 Bei der Umschreibung der jeweiligen 
Teilziele wird auf den Schwerpunkt der 
Entwicklungsziele in diesem Bereich 
eingegangen. Dies schließt das Zutref-
fen anderer Zielformulierungen nicht 
aus. 

 Das Entwicklungsziel 1 ist zur besseren 
Eingrenzung und Darstellung in die un-
ter 1.1; 1.1.1; 1.2 und 1.3 angeführten 
Teilziele weiter untergliedert worden. 

 Im Bereich der unter 1.1- 1.3 angeführ-
ten und dargestellten Teilziele sind zur 
Erfüllung dieser Ziele 

 

   -Schutzfestsetzungen nach dem §§ 
23,26,28 u.29 BNatSchG 

-Besondere Festsetzungen für die forst-
liche Nutzung nach § 25 LG 
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-Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 
nach § 26 LG, 

festgesetzt. 

  

1.1.1 Entwicklungsteilziel 1.1 
Erhaltung und Entwicklung von Gewässersystemen mit Auenland-
schaft mit Vorkommen seltener und gefährdeter naturraumtypischer 
Pflanzen- und Tierarten und als bedeutsamer Biotopverbundraum . 

   Dieses Entwicklungsteilziel gilt für die 
Tal- und Auenbereiche folgender Natur-
raum prägender Bäche: Quellgebiet 
und Quellmulden des Scherfbaches 
westlich Bechen, Dürschbach, Weyer-
bach, Alemigsiefen, Teile der Sülz bis 
südliche Kreisgrenze mit Kollen-, 
Westerbach, Talraum des 
Olpebachtals, Kürtener Sülz, Alten-
bachtal, Breibachtal, Sürthtal und 
Kalsbachtal. Dabei handelt es sich um 
Gewässersysteme mit naturnahen 
Feucht- und Nassgrünlandflächen, au-
entypischen Saumstrukturen sowie Au-
enwäldern in den Talbereichen. 

 Dieses Entwicklungsteilziel bedeutet 
insbesondere: 

  

 Erhaltung und Entwicklung der natur-
nahen Strukturen und der Dynamik des 
Fließgewässers mit seiner typischen 
Fauna und Flora entsprechend dem je-
weiligen Leitbild insbesondere durch 

  

 - Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
naturnaher Gewässerränder und Quell-
bereiche, Rückbau von Ufer- und Sohl-
befestigungen; 

  

 - Erhaltung der naturnahen Gewässer 
bzw. Wiederherstellung ihrer Durch-
gängigkeit, 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der typi-
schen Strukturen und der Vegetation in 
der Aue und Förderung artenreicher 
Flachlandmähwiesen und Weiden; 

  

 - Erhaltung und Förderung von Nass- 
und Feuchtgrünland; 

 Erhaltung bzw. Wiederherstellung von 
extensiv genutzten Feucht- und Nass-
wiesen insbesondere in der Talaue des 
Olpebaches, Altenbachtals sowie zum 
Sürthtal. 

 - Umwandlung von Acker in Grünland 
in den Auenbereichen, 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her Auenwälder auf geeigneten Stan-
dorten einschließlich ihrer Gebüsche, 
Staudenfluren und Waldränder; 

  

 - Erhaltung und Entwicklung eines  Der Biotopverbundraum erstreckt sich 
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landschaftsraumübergreifenden 
Biodiversitätsverbundraums für arten-
reiche kulturhistorische Landnutzungs-
formen (extensive trockene bis wech-
selfeuchte Grünlandfluren sowie Ma-
gerwiesen und Weiden in Hangberei-
chen). 

in einer West- Ostachse, beginnend 
von der östlichen Paffrather Kalkmulde 
bei Blissenbach, Steeger Berg in Rich-
tung des Breibachtales über die Tal- 
und Höhenzüge bei Selbach, Peters-
berg bis zum Olpebachtal. Die Grün-
landstandorte sollen langfristig im 
Rahmen eines Maßnahmenkorridors 
u.a. mittels Vertragsnaturschutz erhal-
ten und entwickelt werden. 

 - Erhaltung von seltenen Böden bzw. 
Erhaltung und Wiederherstellung von 
ökologischen Bodenfunktionen, 

 Seltene Böden sind regionale Beson-
derheiten als Zeugnis der Natur- und 
Kulturgeschichte mit charakteristischen 
Eigenschaften (Kalkquellböden, kalk-
haltige Lockergesteine (Braunerden) 
und Vulkangesteine). Daneben sind 
weitere Böden mit extrem unterschiedli-
chen Wasser- und Nährstoffangeboten 
als natürlicher Lebensraum (Aue-, 
Moor- und Grundwasserböden sowie 
Fels- und Sandböden) sowie Böden mit 
hoher natürlicher Ertragsfähigkeit als 
Produktionsgrundlage für die Landwirt-
schaft von Bedeutung 

 - Lenkung und ggf. Beschränkung von 
Freizeitnutzungen in sensiblen Berei-
chen. 

 Z.B. Mountainbiking, Ausführen von 
Hunden, Reiten 

  

1.1.1.1 Entwicklungsteilziel 1.1.1 
Beibehaltung und Betrieb einer nährstoffarmen Trinkwassertalsperre 
unter größtmöglicher Berücksichtigung des Natur- und Artenschutzes 

   Das Entwicklungsziel 1.1.1 wird für den 
überwiegenden Teil der Wasserflächen 
der großen Dhünntalsperre dargestellt;, 
es grenzt direkt allseitig an das Ent-
wicklungsziel 1.1.2 an und soll insoweit 
ergänzende Funktionen übernehmen. 
Innerhalb des Talraumes stehen die 
Funktionen der Trinkwassergewinnung 
auf der Grundlage des Planfeststel-
lungsbeschlusses vom 18. Dezember 
1985 und der Wasserschutzgebietsver-
ordnung für die Große Dhünntalsperre 
vom 2. September 1985, im Vorder-
grund. 

   Der Bereich der Talsperre hat bereits 
eine Bedeutung als Rast- und Brutplatz 
insbesondere für Wat- und Wasservö-
gel erlangt, da sich die Ruhigstellung 
aufgrund des Betretungsverbotes in-
nerhalb der Schutzzone 1 nachhaltig 
und günstig auf die Vogelwelt ausge-
wirkt hat. 

 Dieses Entwicklungsteilziel bedeutet 
insbesondere: 

  

 - Sicherung eines Rast- und Überwin-   
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terungsplatzes für zahlreiche durchzie-
hende Vogelarten.; 

 - Erhaltung und Pflege aufkommen-
den Uferbewuchses zur verbesserten 
landschaftlichen Einbindung der Tal-
sperre und zur Bewahrung bestimmter 
standortbezogener Sukzessionspro-
zesse. 

  

 - Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
eines biologisch ausgeglichenen Fisch-
besatzes als Maßnahme des Fischar-
tenschutzes; 

 Als Maßnahmen des Fischartenschut-
zes sind Neuansiedlungen nur mit bio-
topentsprechenden einheimischen 
Fischarten sinnvoll; d.h. Ansiedlungs-
maßnahmen sind durch vorangehende 
Untersuchungen zu begründen bzw. im 
Nachhinein zu begleiten, um den Erfolg 
zu kontrollieren. 

Die Ausübung der Fischerei zur Erhal-
tung des biologischen Gleichgewichtes 
erfolgt durch eine vom Regierungsprä-
sidenten Köln als obere Wasserbehör-
de festgelegte Personenzahl nach Zu-
lassung durch den Wupperverband. Die 
Fischerei darf nur vom Ufer aus auf 
vom Regierungspräsidenten bestimm-
ten Uferbereichen ausgeübt werden.  

 - Für den Fall, dass die Hauptsperre, 
entgegen den derzeitigen Absichten 
des Talsperrenbetreibers, doch für die 
Sport- und Freizeitangelei freigegeben 
werden soll, sind Gutachten durch das 
LANUV (zur Floristik im Uferbereich der 
Talsperre und zur Faunistik; hier insbe-
sondere zur Untersuchung der Bedeu-
tung der Talsperre als Mauser-, Durch-
zugs- und Winterhabitat und zur Fi-
schereiökologie (Entflechtungsgutach-
ten und Gutachten zu Besatzfragen)) 
zu erstellen. Diese Gutachten sind bei 
einer Genehmigung und Regelung der 
Fischerei an der Hauptsperre in die 
Entscheidungen einzubeziehen. 

  

  

1.1.2 Entwicklungsteilziel 1.2 
Entwicklung und Erhaltung von naturnahen Laubwäldern sowie 
Mischwaldbeständen in Hangbereichen und Siefentälern zur „Großen 
Dhünntalsperre“, Au- und Bruchwäldern sowie Mager-, Feucht- und 
Nassgrünland mit Vorkommen seltener und gefährdeter, naturraumty-
pischer Pflanzen- und Tierarten.  

 Das Schwergewicht der Landschafts-
entwicklung liegt hier auf der Erhaltung, 
Regeneration und gezielten Entwick-
lung vorhandener bzw. potentiell stand-
orttypischer Biotoptypen in den die Tal-
sperre umgebenden Waldflächen und 
innerhalb der Fließgewässerzuläufe. 
Die Belange des Natur- und Land-

 Das Entwicklungsziel 1.2 wird für den 
Gesamtbereich des Naturschutzgebie-
tes „Große Dhünntalsperre“ und direkt 
angrenzender Einflussflächen darge-
stellt. 

Dieser Bereich hat aufgrund der Ruhig-
stellung seit Inkrafttreten der Wasser-
schutzgebietsverordnung und Ab-
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schaftsschutzes sind bei Planungen 
und Maßnahmen gegenüber den was-
serwirtschaftlichen Gesichtspunkten 
vorrangig zu behandeln. 

schluss der Bauarbeiten bereits eine 
besondere überörtliche Bedeutung als 
Lebensraum für die Pflanzen- und 
Tierwelt erlangt. Es haben sich im 
Talsperrenbereich einige vom Ausster-
ben bedrohte Pflanzenarten angesie-
delt bzw. ausgebreitet. 

   Die im Rahmen des Planfeststellungs-
verfahrens „Große Dhünntalsperre“ als 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme an-
gelegten Elemente (z. B. Ökobecken, 
Kiesinseln) sind bereits als Brutplätze 
angenommen worden. Die Ruhigstel-
lung durch das allgemeine Betretungs-
verbot der Wasserschutzzonenverord-
nung wirkt sich bereits nachhaltig und 
günstig auf die Vogelwelt aus. 

 Dieses Entwicklungsteilziel bedeutet 
insbesondere: 

  

 - Erhaltung und gezielte forstliche 
Entwicklung von Laubholzstandorten 
mit Anhebung des Altholzanteiles durch 
Erhöhung der Umtriebszeiten aufgrund 
vorhandener struktureller Vielfalt und 
hoher ökologischer Bedeutung. 

 Für die Bewirtschaftung der nebenste-
henden Waldbestände, die sich in Ei-
gentum des Wupperverbandes befin-
den, liegt ein aktuelles Forsteinrich-
tungswerk des Wupperverbandes mit 
einem Forsteinrichtungszeitraum vom 
10/2005 bis 10/2015 vor. Die neben-
stehenden Entwicklungsziele werden 
durch das Einrichtungswerk harmo-
nisch unterstützt 

 - Reduzierung des Nadelholzanteils 
durch sukzessive Umwandlung gewäs-
serbegleitender Nadelholzbestände 
bzw. von Nadelholz- und Mischwaldbe-
stände in Hanglagen mit Wiederauffors-
tung mit Laubholz durch Pflegehieb, 
Unterbau mit Laubholz bzw. Förderung 
der Naturverjüngung. 

 In vielen Teilen der Siefen- und Hang-
waldflächen ist durch den Wupperver-
band bereits mit nebenstehenden Um-
baumaßnahmen begonnen worden. Mit 
dieser einhergehenden fortschreitenden 
ökologischen Aufwertung und Wieder-
herstellung von Lebensräumen wird ei-
ner Schutzausweisung als Natur-
schutzgebiet Rechnung getragen. 

 - Erhaltung und Pflege der ökologisch 
wertvollen Bruchwaldreste durch Maß-
nahmen der Biotopgestaltung. 

  

 - Sicherung und Wiederherstellung 
der Ausgleichsfunktionen in den ökolo-
gischen Zulauf- und wasserwirtschaft-
lich ausgerichteten Vorbecken. 

  

 - Erhaltung, Pflege und Entwicklung 
der für den Planungsraum charakteris-
tischen Bachläufe mit schützenswerten 
Grundwasserböden, Talauen und Be-
seitigung bestehender Beeinträchtigun-
gen. 
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1.1.3 Entwicklungsteilziel 1.3 
Erhaltung und Entwicklung der typischen bergischen Landschaft mit 
grünlandreichen Hochflächen, bewaldeten Siefen mit naturnahen Bä-
chen, mit landschaftsraumtypischen Ortschaften mit Vorkommen sel-
tener und gefährdeter naturraumtypischer Pflanzen- und Tierarten und 
deren Lebensräumen und als Biotopverbundraum. 

   Dieses Entwicklungsteilziel gilt vor al-
lem für den Landschaftsraum der Berg-
ischen Hochflächen einschließlich des 
östlichen Abschnitts der „Paffrather 
Kalkmulde“. Es handelt sich um eine 
vielfältig strukturierte Landschaft mit 
bewaldeten Siefentälern mit naturnahen 
Bachläufen und Quellbereichen, mit 
landwirtschaftlich genutzten Hochflä-
chen (überwiegend Grünland) und klei-
neren, von einzelnen Obstgehölzen, 
Obstwiesen und Weiden umgebenen 
Ortschaften.  

 Dieses Entwicklungsteilziel bedeutet für 
die bewaldeten Siefentäler mit ihren na-
turnahen Bachläufen, Quellbereichen 
und schützenswerten Grundwasserbö-
den insbesondere  

  

 - Erhaltung und Wiederherstellung der 
naturnahen Bachläufe sowie linearen 
Durchgängigkeit der Gewässer für 
Fisch- und Makrozoobenthos- Wande-
rungen, 

  

 - Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
naturnaher Quellbereiche; 

  

 - Schaffung ausreichend großer Puf-
ferzonen zur Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Nährstoffeinträgen; 

  

 - die Erhaltung naturnaher und teils 
ausgedehnter Waldgebiete an den 
Hängen der Täler und Siefen mit viel-
fach naturnahen Laubholzbeständen 
aus Eichen und Buchen sowie Au- und 
Feuchtwäldern und deren naturnahe 
Bewirtschaftung mit Förderung der Na-
turverjüngung, Erhaltung von Alt- und 
Totholz und Vermeidung von Kahlhie-
ben; 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her Waldränder; 

  

 - Lenkung und ggf. Beschränkung von 
Freizeitnutzungen in sensiblen Berei-
chen. 

 Z. B. Mountainbiking, Reiten, Ausführen 
von Hunden  

    

 Für die landwirtschaftlich genutzten 
Hochflächen und die Ortschaften be-
deutet dieses Entwicklungsteilziel  

  

 - Erhaltung, Pflege und Entwicklung   
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von Streuobstbeständen; 

 - Förderung der extensiven Bewirt-
schaftung zur Erhaltung von Mager- 
und Feuchtgrünland; 

 Die nebenstehenden Entwicklungsziele 
dienen dem Erhalt und der Erhöhung 
der Arten- und Biotopvielfalt , Sicherung 
von Trittsteinbiotopen und Grundwas-
serböden im Landschaftsraum. Diese 
werden im Landschaftsplan durch ent-
sprechende Schutzgebietsausweisun-
gen und Pflegefestsetzungen unter-
stützt.  

 - Erhaltung und Entwicklung eines 
landschaftsraumübergreifenden 
Biodiversitätsverbundraums für arten-
reiche kulturhistorische Landnutzungs-
formen (extensive trockene bis wech-
selfeuchte Grünlandfluren sowie Ma-
gerwiesen und Weiden in Hangberei-
chen). 

 Der Biotopverbundraum erstreckt sich 
in einer West- Ostachse, beginnend 
von der östlichen Paffrather Kalkmulde 
bei Blissenbach, Steeger Berg in Rich-
tung des Breibachtales über die Tal- 
und Höhenzüge bei Selbach, Peters-
berg bis zum Olpebachtal. Die Grün-
landstandorte sollen langfristig im 
Rahmen eines Maßnahmenkorridors 
u.a. mittels Vertragsnaturschutz erhal-
ten und entwickelt werden. 

 - Erhalt und Förderung von Alleen 
und Baumreihen; 

  

 - Erhalt und Förderung von Struktur-
reichtum der Landschaft (z. B. Hecken, 
Einzelbäume); 

 Dieses Entwicklungsziel dient auch 
dem Erhalt der im Rahmen der Flurbe-
reinigung umgesetzten Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen (u.a. Hecken- und 
Gehölzanpflanzungen). 

 - Erhaltung der kulturhistorisch und 
geomorphologisch wertvollen Hohlwe-
ge; 

  

  

1.6 Entwicklungsziel 6 
Erhaltung bis zur baulichen Nutzung 

 Im Bereich der mit dem Entwicklungs-
ziel 6 dargestellten Gebiete liegt das 
Schwergewicht der landschaftlichen 
Entwicklung in der temporären Erhal-
tung der vorhandenen Landschaftsele-
mente bis zur Realisierung der Bauleit-
planung. 

 In den mit dem Entwicklungsziel 6 be-
legten Flächen gilt es, die derzeitige 
Landschaftsstruktur bis zur Realisie-
rung der im Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Kürten - soweit sie das 
Plangebiet betreffen - ausgewiesene 
Nutzungen zu erhalten und eine land-
schaftsgerechte Bebauung sicherzu-
stellen. 

   Die Darstellung tritt mit der Rechtsver-
bindlichkeit eines nachfolgenden Be-
bauungsplanes oder einer gleichwerti-
gen Satzung außer Kraft. 

 Die erforderlichen Erhaltungs- und 
Pflanzmaßnahmen zur Gliederung der 
Baugebiete und deren Einbindung in 
die Landschaft sowie die Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen sind in den auf-
zustellenden Bebauungsplänen festzu-
setzen. 

 Die Einbindung der Bebauung in die 
Landschaft kann durch landschaftspfle-
gerische Maßnahmen (z.B. Modellie-
rung, Anpflanzung) und durch bauliche 
Gestaltungsmaßnahmen (z.B. Bauwei-
se, Art und Maß der Bebauung) sowie 
durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men erfolgen. 
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2 Geschützte Teile von Natur und Landschaft 
 Der Landschaftsplan sichert die zu 

schützenden Teile von Natur und Land-
schaft als Bestandteile eines übergrei-
fenden Biotopverbundes im Sinne der 
§§ 20 Abs. 2, und 21 BNatSchG. 
Grundlage für die Erklärung zum ge-
schützten Teil von Natur und Land-
schaft ist § 22 BNatSchG. Die in den 
abgegrenzten Gebieten bzw. zu aus-
gewählten Einzelschöpfungen zu tref-
fenden Festsetzungen bestimmen den 
Schutzgegenstand, den Schutzzweck 
und die zur Erreichung des Zweckes 
notwendigen Verbote und Einzelfest-
setzungen. 

 Der Rheinisch-Bergische Kreis ist be-
strebt, die innerhalb der Schutzgebiete 
formulierten Schutzzwecke und 
Schutzziele im Rahmen von vertragli-
chen Vereinbarungen mit Landwirten 
und Landwirtinnen zu realisieren 

  

2.1 Naturschutzgebiete 
 Gemäß §§ 20 , 22 und 23 BNatSchG  

sind die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten mit 
„N“ gekennzeichneten und abgegrenz-
ten Gebiete als Naturschutzgebiete 
festgesetzt: 

 Nach § 23 Abs. 1 BNatSchG sind Na-
turschutzgebiete rechtsverbindlich fest-
gesetzte Gebiete, in denen ein beson-
derer Schutz von Natur und Landschaft 
erforderlich ist. Die Abgrenzungen und 
die von der Schutzfestsetzung betroffe-
nen Grundstücke sind den Festset-
zungskarten zu entnehmen. 

Sollte aus den Festsetzungskarten 
nicht eindeutig zu entnehmen sein, ob 
ein Grundstück oder ein Teil davon zum 
Naturschutzgebiet gehört, so gilt es als 
nicht von der Festsetzung betroffen. 

 Die räumlichen Abgrenzungen der Na-
turschutzgebiete sind in den Festset-
zungskarten im Maßstab 1:5.000 fest-
gesetzt. Die Festsetzungskarten im 
Maßstab 1:5.000 sind maßgebend. 

 Der Festsetzung als Naturschutzgebiet 
liegt die Darstellung als schutzwürdiger 
Biotop im Biotopkataster NW, als ge-
schützter Biotop nach § 30 BNatSchG 
i.V. mit § 62 Abs. 1, Nr. 3 LG - zugrun-
de. 

 Schutzzwecke für festgesetzte Natur-
schutzgebiete: 

Gemäß § 23 Abs. 1 BNatschG werden 
Naturschutzgebiete festgesetzt  

 Die jeweils gebietsspezifischen Schutz-
zwecke werden unter den entspre-
chenden Festsetzungen der Natur-
schutzgebiete präzisiert. 

 1. zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung von Lebensstät-
ten, Biotopen oder Lebensgemein-
schaften bestimmter wild lebender 
Tier- und Pflanzenarten, 

  

 2. aus wissenschaftlichen, naturge-
schichtlichen oder landeskundlichen 
Gründen oder 

  

 3. wegen ihrer Seltenheit, besonderen 
Eigenart oder hervorragenden 
Schönheit. 
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 Gemäß § 23 Abs. 2 BNatSchG sind 
nach Maßgabe näherer Bestimmungen 
alle Handlungen verboten, die zu einer 
Zerstörung, Beschädigung oder Verän-
derung des Naturschutzgebietes oder 
seiner Bestandteile oder zu einer nach-
haltigen Störung führen können. 

 Das Verbot erstreckt sich auch auf 
Handlungen, die außerhalb des Natur-
schutzgebietes stattfinden, sich in die-
sem aber auswirken. 

  In den festgesetzten Naturschutzgebie-
ten gelten: 

- die nachfolgend aufgeführten Ver-
botsvorschriften (Ziffer 2.1 A), 

- Regelungen zu den von den Ver-
botsvorschriften nicht betroffenen 
Tätigkeiten (Ziffer 2.1 B), 

- Regelungen zu Befreiungen (Ziffer 
2.1 C) und 

- Regelungen bei Ordnungswidrig-
keiten (Ziffer 2.1 D). 

  

  

 A. Verbotsvorschriften   

 In den festgesetzten Naturschutzgebie-
ten ist zur Erreichung des Schutzzwe-
ckes insbesondere verboten: 

  

 1. bauliche Anlagen im Sinne des § 2 
Abs. 1 Bauordnung NRW, Straßen, 
Wege, Reitwege oder sonstige Ver-
kehrsanlagen mit Nebenanlagen - 
auch wenn sie keiner Genehmigung 
oder Anzeige bedürfen - zu errich-
ten, aufzustellen, zu ändern oder de-
ren Nutzung zu ändern. 

 Als bauliche Anlagen gelten mit dem 
Erdboden verbundene, aus Bauproduk-
ten hergestellte Anlagen. Eine Verbin-
dung mit dem Erdboden besteht auch 
dann, wenn die Anlage durch eigene 
Schwere auf dem Boden ruht oder 
durch ortsfeste Bahnen begrenzt be-
weglich ist, oder wenn die Anlage nach 
ihrem Verwendungszweck dazu be-
stimmt ist, überwiegend ortsfest benutzt 
zu werden. Hierdurch sollen insbeson-
dere nachteilige Veränderungen von 
Natur und Landschaft auf das unbe-
dingt notwendige Maß beschränkt wer-
den, um für die Zukunft die Leistungs-
fähigkeit der Naturgüter zu gewährleis-
ten sowie Beeinträchtigungen des Orts- 
und Landschaftsbildes zu vermeiden.  

   Zu den baulichen Anlagen gehören u.a. 
Camping- und Wochenendplätze, Zäu-
ne und andere aus Baustoffen oder 
Bauteilen hergestellte Einfriedungen, 
Gartenhäuser, Lager- und Ausstel-
lungsplätze, Buden, Verkaufsstände, 
Verkaufswagen, Warenautomaten, 
Landungs-, Boots- und Angelstege am 
Ufer oder auf dem Grund eines Gewäs-
sers, verankerte Fischzuchtanlagen, 
Wohn- und Hausboote, mobile Werbe-
anlagen, Werbemittel, Werbeanlagen 
im Sinne des § 13 Abs. 1 Bauordnung 
NRW, Schilder, Symbole oder Beschrif-
tungen. 
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 2. Frei- und Erdverkabelungen, Fern-
meldeleitungen, ober- und unterirdi-
sche Ver- und Entsorgungsanlagen 
oder sonstige Rohrleitungen, hierzu 
zählen auch Drainageleitungen, zu 
verlegen, zu errichten oder zu ver-
ändern 

  

 3. Verfüllungen, Anschüttungen oder 
Abgrabungen, Ausschachtungen, 
vorzunehmen oder die Boden- und 
Geländegestalt auf andere Weise zu 
verändern 

 Hierunter fällt auch die Auffüllung von 
Oberboden, z.B. in Feuchtwiesen oder 
das Verfüllen von Siefen, Teichen, 
Tümpeln oder dergleichen. Das Verbot 
zielt auf die grundsätzliche Erhaltung 
der vorhandenen landschaftlichen 
Strukturen mit ihren jeweiligen Lebens-
räumen für Pflanzen und Tiere und auf 
die Sicherung des Landschaftsbildes. 
Es dient sowohl der Verhinderung von 
Landschaftsschäden als auch dem 
Schutz hochwertiger Bereiche. Auf die 
Bestimmungen des Bodenschutzrech-
tes wird verwiesen. Das Verbot schließt 
ebenfalls die Beeinträchtigung oder Be-
schädigung unterirdischer Pflanzenteile 
ein. 

 4. Feuer zu entfachen oder zu unter-
halten 

 Das Verbot dient der Vermeidung un-
kontrollierter Brände und der Erhaltung 
der Kleintier- und Insektenwelt sowie 
des Bodenlebens. 

 5. zu zelten, zu campen oder zu la-
gern,  

  

 6. Hunde unangeleint mit sich zu füh-
ren oder sie - auch angeleint - au-
ßerhalb von Wegen laufen zu lassen 

 Durch dieses Verbot soll insbesondere 
einer Beunruhigung wildlebender Tiere 
entgegen gewirkt werden. 

 7. Flächen außerhalb der für den öf-
fentlichen Verkehr zugelassenen 
Straßen oder Flächen außerhalb der 
Wege, Hofräume, Park- bzw. Stell-
plätze oder sonstiger Wege und 
Pfade mit Fahrzeugen aller Art zu 
befahren. 

 Hierdurch sollen insbesondere genü-
gend große, ungestörte Lebensräume 
für die Tierwelt erhalten bzw. Störungen 
so gering wie möglich gehalten werden. 
Das Verbot gilt auch für nicht motori-
sierte Fahrzeuge wie zum Beispiel 
Wohnwagen, Anhänger oder Fahrräder. 

 8. Pfade mit motorisierten oder nicht 
motorisierten Fahrzeugen zu befah-
ren oder das Befahren von festen 
Wegen mit motorisierten Fahrzeu-
gen. 

 Das Befahren befestigter Wege mit 
Fahrzeugen aller Art ist hiervon unbe-
rührt, sofern dies nicht nach anderen 
Rechtsvorschriften ausgeschlossen ist. 

 9. Flächen außerhalb der befestigten 
oder festen Wege oder der gekenn-
zeichneten Wanderwege/-pfade 
oder für den öffentlichen Verkehr 
zugelassenen Straßen, Wege, Park- 
bzw. Stellplätze zu betreten. 

 Hierdurch sollen insbesondere genü-
gend große, ungestörte Lebensräume 
für die Tierwelt erhalten bzw. Störungen 
so gering wie möglich gehalten werden. 

 10. in der freien Landschaft auf Flächen 
außerhalb öffentlicher Verkehrsflä-
chen, privater Straßen und Wege 
oder im Wald außerhalb öffentlicher 
Verkehrsflächen oder außerhalb ge-
kennzeichneter Reitwege, zu reiten 
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 11. geschlossene Hochsitze oder Jagd-
kanzeln zu errichten oder zu ändern 
oder Ansitzeinrichtungen aller Art in 
Biotopen gemäß § 30 Bundesnatur-
schutzgesetz i.V. mit § 62 Abs. 1 Nr. 
3 Landschaftsgesetz NRW und allen 
grundwasserabhängigen Lebens-
räumen zu errichten oder zu ändern 

 Grundwasserabhängige Lebensräume 
zeichnen sich durch typische Vegetati-
onsfluren mit Binsen- und Sauergrasflu-
ren (Seggen- und Simsenrieder) sowie 
Hochstaudenfluren aus. 

 12. Wildäsungsflächen oder Kirrungen 
in Quell- und Sumpfgebieten oder im 
unmittelbaren Uferbereich von Ge-
wässern anzulegen oder außerhalb 
von Notzeiten gem. § 25 Abs. 1 
Landesjagdgesetz Wildfütterungen 
vorzunehmen 

  

 13. Pflanzenschutzmittel oder Dünge-
mittel in Waldbereichen auszubrin-
gen oder die chemische Behandlung 
von Holz und anderen Produkten im 
Bestand vorzunehmen 

  

 14. Holzrückearbeiten mit Motorfahr-
zeugen außerhalb der Wege und 
Rückegassen vorzunehmen 

  

 15. Wege neu anzulegen oder in eine 
höhere Ausbaustufe zu überführen  

  

 16. die Neuanlage von Weihnachts-
baum- oder Schmuckreisig- oder 
Baumschulkulturen oder Energie-
holz- bzw. Kurzumtriebsplantagen 
innerhalb und außerhalb von Wäl-
dern oder Erstaufforstungen oder 
Waldumwandlungen vorzunehmen 

 Das Verbot dient insbesondere dem 
vorbeugenden Erhalt und Schutz der 
biologischen Vielfalt und soll der stand-
örtlichen Verarmung und Verfremdung 
des Landschaftsbildes durch großflä-
chige oder nährstoffbelastete Monokul-
turen entgegenwirken. 

 17. Pflanzen, deren vermehrungsfähige 
Teile oder Tiere einzubringen, aus-
zusetzen oder anzusiedeln 

 In Naturschutzgebieten sollen Pflanzen 
und Tiere generell nicht eingebracht 
werden, da Beeinträchtigungen beson-
ders schutzwürdiger Biozönosen die 
Folge sein können und ggf. unbedingt 
zu erhaltende Populationen durch un-
kontrolliertes Aussetzen anderer Arten 
zum Erlöschen gebracht werden kön-
nen. Eingeschlossen ist das Aussetzen 
von Wildtieren und Tierarten, die dem 
Jagdrecht unterliegen. 

 18. wildlebende Tiere zu fangen, zu tö-
ten, zu verletzen oder mutwillig zu 
beunruhigen, ihnen nachzustellen 
oder zu ihrem Fang geeignete Vor-
richtungen anzubringen, oder ihre 
Brut- und Lebensstätten, Puppen, 
Larven, Eier oder sonstigen Entwick-
lungsformen fortzunehmen, zu 
sammeln, zu beschädigen oder zu 
entfernen 

 Das Verbot ist darauf ausgerichtet, wild 
lebende Tiere und ihre Lebensgemein-
schaften als Teil des Naturhaushaltes 
in ihrer natürlich und historisch ge-
wachsenen Artenvielfalt und sonstigen 
Lebensbedingungen nachhaltig zu 
schützen. 

 19. Hecken, Gebüsche, Sträucher, Feld- 
und Ufergehölze, Einzelbäume, 
Baumgruppen, Alleen, Baumreihen 
oder Gehölzstreifen teilweise oder 

 Als Beschädigung gelten auch das Ver-
letzen des Wurzelwerkes und jede an-
dere Maßnahme, die geeignet ist, das 
Wachstum nachhaltig zu beeinträchti-
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gänzlich zu beseitigen, zu beschädi-
gen oder zu beeinträchtigen 

gen.  

 20. Pflanzen aller Art oder Pilze oder 
Pflanzenteile abzuschneiden, abzu-
pflücken, zu beschädigen, auszurei-
ßen, auszugraben oder in sonstiger 
Weise in ihrem Bestand zu gefähr-
den 

 Das Verbot schließt die Beeinträchti-
gung oder Beschädigung unterirdischer 
Pflanzenteile ein. 

 21. Grünland, Brachflächen im Sinne 
von § 24 Abs. 2 Landschaftsgesetz 
NRW, Feucht- oder Nassgrünland, 
Quellsümpfe, Röhrichte, Mager- 
oder Trockenrasen oder Streuobst-
wiesen umzubrechen oder in andere 
Nutzungen umzuwandeln, zu drai-
nieren oder hier Flächendrainierun-
gen vorzunehmen 

 Das Verbot dient insbesondere dem 
Schutz dieser Biotoptypen und ihrer 
speziellen Flora und Fauna. Ein derar-
tiger Umbruch stellt in der Regel eine 
massive Veränderung eines geschütz-
ten Gebietes mit der Folge einer nach-
haltigen Störung der vorhandenen 
Wechselbeziehungen im Naturhaushalt 
dar. 

 22. Waldbestände, Ufer-, Quell- oder 
Sumpfbereiche zu beweiden 

  

 23.Futtermieten, Dung- oder Mistmieten 
anzulegen, Düngemittel zu lagern, 
Faul- und Klärschlamm oder Gärfut-
ter auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

 Das Ausbringen von Wirtschaftsdün-
gern ist zulässig und erfolgt nach Maß-
gabe der "guten fachlichen Praxis". 

 24. Pflanzenbehandlungsmittel anzu-
wenden oder zu lagern 

 Unerwünschte Schadstoffanreicherun-
gen sollen hierdurch ausgeschlossen 
werden, um somit eine natürliche Bo-
den- und Vegetationsentwicklung zu 
gewährleisten. 

 25. Gülle, Silageabwässer, Düngemittel 
oder sonstige Gewässer verschmut-
zende oder -belastende oder die 
Gewässerqualität vermindernde 
Stoffe in Gewässer einzuleiten oder 
oberflächig in Siefen, Gewässer 
oder Quellbereiche abzuleiten oder 
diese oberflächig konzentriert zur 
Versickerung zu bringen 

 Auf die Bestimmungen der Düngemit-
telverordnung wird hingewiesen. 

 26. feste oder flüssige Stoffe oder Ge-
genstände oder Abfallstoffe aller Art 
oder organische Abfälle, einzubrin-
gen, zu lagern oder sich ihrer in 
sonstiger Weise zu entledigen oder 
Flächen auf andere Weise zu verun-
reinigen 

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf schutzwürdige Bereiche und Stö-
rungen des Landschaftsbildes sollen 
hierdurch verhindert werden. 

 27. stehende oder fließende Gewässer 
oder Fischteiche, anzulegen, umzu-
gestalten oder zu erweitern oder 
vorhandene Gewässer einschließ-
lich ihrer Ufer zu verändern oder 
Wasser zu entnehmen oder einzulei-
ten oder die Ufer der Gewässer zu 
verändern oder die Hydrobiologie 
oder den Wasserchemismus, z.B. 
durch Kalkung oder Zufütterung 
nachhaltig zu beeinflussen 

 Die Hydrobiologie ist die Lehre von den 
im Wasser lebenden Organismen. Auch 
künstliche Wasserstandschwankungen 
können sich hydrobiologisch negativ 
auswirken. 

 28. Veranstaltungen aller Art durchzu-   
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führen 

 29. Freizeiteinrichtungen z.B. für den 
Schieß-, Modell-, Wasser-, Rad-, 
Kletter- oder Luftsport bereitzustel-
len, anzulegen, zu ändern oder die-
se Sportarten zu betreiben oder Flä-
chen als Hundeübungsplatz zu nut-
zen.  

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf schutzwürdige Bereiche für die Tier- 
und Pflanzenwelt sollen hierdurch ver-
hindert werden, wie z.B. Scheuch-
wirkungen, Schädigungen der Uferve-
getation oder Störungen durch 
Verlärmung aufgrund intensiver Frei-
zeitaktivitäten. 

 30. Wohnwagen, Anhänger, Zelte oder 
ähnliche, dem dauernden oder zeit-
weiligen Aufenthalt von Menschen 
dienende Anlagen sowie der Unter-
bringung von Tieren dienende Anla-
gen aufzustellen oder abzustellen 

  

 31. Fahrzeuge, Anhänger oder Geräte 
aller Art abzustellen, zu warten, zu 
reparieren oder zu reinigen. 

  

    

 B. Nicht betroffene Tätigkeiten   

 Unberührt von den Verboten  
2.1 A. Nr. 1 -31 bleiben: 

  

 a) die im Sinne des die im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes und 
Landschaftsgesetzes rechtmäßige 
und ordnungsgemäße Bewirtschaf-
tung landwirtschaftlicher Flächen 
gemäß den Grundsätzen der guten 
fachlichen Praxis, 

  

 b) die ordnungsgemäße und pflegliche 
Bewirtschaftung forstwirtschaftlicher 
Flächen in der bisherigen Art und im 
bisherigen Umfang; diese Klausel 
gilt nicht für das unter Ziffer 2.1 A. 
16 genannte Verbot, 

 Dazu gehören auch notwendige Maß-
nahmen der Verkehrssicherungspflicht 

 c) die Errichtung oder Änderung orts-
üblicher Weide- oder Koppelzäune 
oder die Errichtung ortsüblicher Kul-
turzäune im Rahmen der ordnungs-
gemäßen Forstwirtschaft, 
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 d) die rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Ausübung der Jagd im Sinne 
des § 1 Bundesjagdgesetz  
(BJagdG) in der jeweils geltenden 
Fassung, der Einsatz und die Aus-
bildung von Jagdhunden in Aus-
übung bzw. Erlernung ihrer jagdli-
chen Aufgaben sowie Maßnahmen 
des Jagdschutzes gem. § 23 
BJagdG in Verbindung mit § 25 LJG, 
die Bewirtschaftung und Pflege vor-
handener Wildäsungsflächen mit 
Ausnahme des Verbotes 2.1 A. 12.
In Schwarzwild gefährdeten Berei-
chen sind Kanzeln zulässig, wenn 
deren Notwendigkeit durch Rege-
lung zwischen der Unteren Jagdbe-
hörde und dem Antragsteller bestä-
tigt wird. 

 Die Erstellung baulicher Jagdeinrich-
tungen soll ausschließlich in land-
schaftsgerechter Form erfolgen. Bei der 
Standortwahl soll die Inanspruchnahme 
ökologisch sensibler Bereiche und ex-
ponierter Lagen vermieden werden. 

 e) die rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Ausübung der Fischerei im 
Sinne des Landesfischereigesetzes. 

  

 f) rechtmäßig und ordnungsgemäß 
ausgeübte Nutzungen aufgrund 
rechtskräftiger Genehmigungen oder 
aufgrund eigentumsrechtlichen Be-
standsschutzes in der bisherigen Art 
und im bisherigen Umfang 

  

 g) Unterhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Straßen und Erholungswe-
gen, Versorgungsanlagen bzw. an 
Versorgungsleitungen einschließlich 
der entsprechenden Schutzstreifen 
durch den jeweils zuständigen 
Unterhaltungsträger oder Befugten 
gemäß der Verpflichtungen aus den 
Zulassungsverfahren oder im Sinne 
der unmittelbaren Gefahrenabwehr. 
Die Sorgfaltspflichten nach §§ 13 bis 
19 BNatSchG, § 33 BNatSchG i.V. 
mit §§ 44 und 48 c LG und 30 
BNatSchG i.V. mit § 62 Abs. 1, Nr. 3 
LG NW finden entsprechend An-
wendung. Der Beginn der Arbeiten 
ist der Unteren Landschaftsbehörde 
im Einzelfall anzuzeigen. 

 Die Ausnahme beschränkt sich auf 
Maßnahmen im bisherigen Bestand. 

Soweit erforderliche Zufahrten oder 
Baustellenlager außerhalb von Versor-
gungstrassen oder Schutzstreifen lie-
gen, gelten die üblichen Verbotstatbe-
stände. 

Bei der Durchführung der notwendigen 
Unterhaltungs- und Wartungsarbeiten 
bedürfen die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes und des Arten-
schutzes der besonderen Beachtung. 

 h) die Gewässerunterhaltung auf der 
Grundlage eines von der Unteren 
Umweltschutzbehörde im Einver-
nehmen mit der Unteren Land-
schaftsbehörde abgestimmten 
Unterhaltungsplanes sowie die Be-
seitigung von Hochwasserschäden.  

  

 i) unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Abwehr einer unmittelbar drohenden 
Gefahr; die Maßnahmen sind der 
Unteren Landschaftsbehörde nach-
träglich unverzüglich anzuzeigen 
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 j) die im Rahmen des Landschaftspla-
nes festgesetzten oder von der Un-
teren Landschaftsbehörde angeord-
neten oder genehmigten Maßnah-
men zur Pflege, Sicherung oder 
Entwicklung besonders geschützte 
Teile von Natur und Landschaft; 
oder von der Unteren Landschafts-
behörde angeordnete oder mit deren 
Zustimmung durchzuführende Maß-
nahmen, die zur Verkehrssicherung 
oder Verkehrssicherheit erforderlich 
sind 

  

 k) die Aufstellung oder Anbringung 
oder der Ersatz von Schildern, Sym-
bolen oder Beschriftungen, soweit 
sie auf die Schutzausweisung hin-
weisen oder einer behördlich abge-
stimmten Besucherlenkung oder -
information dienen oder gesetzlich 
vorgeschrieben sind 

  

 l) schonende und fachgerechte Form- 
und Pflegeschnitte an Bäumen und 
Sträuchern 

 Dies dient in der Regel der Regulierung 
des Jahreszuwachses oder zur Ge-
sunderhaltung von Bäumen 

 m) das Befahren von Waldflächen zur 
Holzgewinnung in kleinparzelliertem 
Privatwald 

  

 n) die ordnungsgemäße Ausübung der 
Imkerei einschließlich der vorüber-
gehenden Einstellung von Bienen-
kästen  

  

 o) bei Massenvermehrung von Schäd-
lingen der ausnahmsweise Einsatz 
von Insektiziden in Absprache mit 
der Unteren Landschaftsbehörde, 
der Landwirtschaftskammer und der 
Unteren Forstbehörde. 

 Alle in Deutschland zugelassenen 
Pflanzenschutzmittel sind im Pflanzen-
schutzmittelverzeichnis der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft (BBA) mit Sitz in Braun-
schweig und Berlin aufgelistet 

 p) die von der Unteren Landschaftsbe-
hörde im Rahmen von Renaturie-
rungen von Lebensräumen ange-
ordneten Einbringungen und An-
pflanzungen zur Realisierung oder 
Erhaltung des Schutzzweckes sowie 
waldbauliche Maßnahmen im Sinne 
einer naturnahen Waldbewirtschaf-
tung. 
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 C. Befreiungen   

 Gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG kann 
die Untere Landschaftsbehörde auf An-
trag eine Befreiung erteilen von den 
Verboten, wenn 

1. dies aus Gründen des überwiegen-
den öffentlichen Interesses, einschließ-
lich solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder 

2. die Durchführung der Vorschriften 
im Einzelfall zu einer unzumutbaren Be-
lastung führen würde und die Abwei-
chung mit den Belangen von Natur-
schutz und Landschaftspflege vereinbar 
ist. 

Gem. § 67 Abs. 3 BNatSchG kann die 
Befreiung mit Nebenbestimmungen 
versehen werden.  

§ 15 Absatz 1 bis 4 und Absatz 6 sowie 
§ 17 Absatz 5 und 7 finden auch dann 
Anwendung, wenn kein Eingriff in Natur 
und Landschaft im Sinne des § 14 vor-
liegt. 

 Der Beirat bei der Unteren Land-
schaftsbehörde kann einer beabsichtig-
ten Befreiung mit der Folge widerspre-
chen, dass die Vertretungskörperschaft 
des Rheinisch-Bergischen Kreises oder 
ein von ihr beauftragter Ausschuss über 
den Widerspruch zu unterrichten ist. 
Hat der Beirat nicht innerhalb von 6 
Wochen nach Aufforderung eine Stel-
lungnahme abgegeben, so kann die 
Untere Landschaftsbehörde ohne die 
Stellungnahme entscheiden. 

Hält die Vertretungskörperschaft oder 
der Ausschuss den Widerspruch für be-
rechtigt, muss die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung versagen.  

Wird der Widerspruch für unberechtigt 
gehalten, hat die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung zu erteilen. 
 
 

  

 D. Ordnungswidrigkeiten   

 Ordnungswidrig im Sinne von § 69 Abs. 
7 BNatSchG i.V. mit § 70 Abs. 1 
Nr. 2 LG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig gegen die Verbote nach Zif-
fer 2.1 A. 1 bis 31 verstößt oder den 
Verboten oder Geboten zuwiderhan-
delt. 

 Ordnungswidrigkeiten nach § 70 LG 
können nach § 71 Abs. 1 LG mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000.- Euro geahn-
det werden. 

  

 E. Es werden folgende Naturschutz-
gebiete festgesetzt: 
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KU_2.1-1 Naturschutzgebiet 
"Große Dhünntalsperre" 

 Talsperrengebiet nördlich Bechen, 
Weiden bis Laudenberg 

Blatt Nr.: 
77, 78, 93, 94, 
107, 108, 123, 
124 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 242,732ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung, Entwicklung und Optimierung 
der ufernahen Lebensgemeinschaften, 
von naturnahen Bachauenwäldern und 
Quellbereichen mit einer schrittweisen 
Umwandlung von Nadelholzbeständen 
in ökologisch wertvollere Mischwald- 
und Laubholzbestände. 

 Das Naturschutzgebiet "Große Dhünn-
talsperre" umfasst großflächige Laub-
mischwald- und Fichtenbestände in 
Hangbereichen, die nördlich in Rich-
tung der Talsperre abfallen. Das Gebiet 
wird zudem durch zahlreiche naturnahe 
Siefentäler mit ausgeprägten Quellbe-
reichen, Grünlandfluren sowie Feucht- 
und Nassbrachen sowie Quellmulden 
(z.B. Eisenkauler Bachtal) geprägt. Zu 
den Waldflächen, die sich in Eigentum 
des Wupperverbandes befinden, liegt 
ein Forsteinrichtungswerk mit einem 
Forsteinrichtungszeitraum vom 10/2005 
bis 10/2015 vor. 

Im Rahmen der weiteren Bewirtschaf-
tung und Entwicklung der Waldbestän-
de wird auf dessen Grundlage außer 
von Abtrieben infolge von Kalamitäten 
auf Endnutzungen (Kahlhieb) gänzlich 
verzichtet. Im Falle der Hiebreife erfolgt 
die Nutzung einzelstammweise bzw. im 
Sinne des gezielten Baumartenwech-
sels durch Vorratsentnahmen (Schirm-
schlaghiebe).  

Mittelalte Nadelholzbestände in Hang-
bereichen sollen weiter fortlaufend 
durch Voranbau (Buche) unter Schirm 
in arten- und strukturreiche Laub-
mischwaldbestände überführt werden. 
Nadelholzbestände in Siefentäler und 
Quellmulden werden unter Förderung 
der Naturverjüngung von Baumarten 
der potenziell natürlichen Waldgesell-
schaften vorrangig freigestellt. Gege-
benen falls sind hierzu unterstützende 
Initialpflanzungen mit vg. Baumarten er-
forderlich. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V.mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Grossseggenrieder, Quellbereiche so-
wie natürliche und naturnahe Bereiche 
fließender und stehender Binnenge-
wässer (§23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 
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 - Sicherung der Funktion als überre-
gionale Biotopverbundfläche von her-
ausragender Bedeutung (§ 21 Abs. 1 u. 
Abs. 3 Ziff. 2;3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des viel-
gliedrigen Landschaftsraumes in seiner 
besonderen Eigenart und hervorragen-
den Schönheit und Bedeutung für die 
Erholung (§23 Abs.1 Ziff. 3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Bedeutung und Funk-
tion für die Grundwasserneubildung 
und Wasserqualität für die Trinkwasser-
talsperre "Große Dhünntalsperre" (§ 23 
Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern. 

  

 - Zusätzlich unberührt von den Ver-
botstatbeständen nach A 2.1 bleiben: 

- das Betreiben und Unterhalten der 
„Großen Dhünntalsperre“ sowie der be-
trieblichen Anlagen durch den Wupper-
verband; 

- die Instandsetzung und Unterhal-
tung der auf der Grundlage des Plan-
feststellungsbeschlusses vom 
18.12.1985 zum Bau der "Großen 
Dhünntalsperre" erstellten Rad- und 
Gehwege einschließlich der gewässer-
querenden Brückenbauwerke; 

- waldbauliche Maßnahmen und Tä-
tigkeiten im Rahmen des fachlich ab-
gestimmten Forsteinrichtungswerkes; 

- das Reiten auf Reitwegen, die in Er-
füllung des Planfeststellungsbeschlus-
ses zum Bau der Großen Dhünntal-
sperre bereits gebaut wurden oder 
noch zu bauen sind. 

 Soweit Maßnahmen zur Unterhaltung 
an dem Vorbecken oder der Vorsperre 
"Kleine Dhünn" erforderlich sind, bedür-
fen diese der zeitlichen und fachlichen 
Abstimmung mit der Unteren Land-
schaftsbehörde. 

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-100, 101 und 200 
Maßnahmen    KU_5.1-200 bis 203, 205, 206, 300 und 301 
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KU_2.1-2 Naturschutzgebiet "Durbachtal"  Östlich Winterschladen bis Duhr 
Blatt Nr.: 
108, 123 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 5,103ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Wiederherstellung 
eines natürlichen Bachverlaufes, von 
artenreichem Feucht- und Nassgrün-
land, Brachen, Magerwiesen sowie ei-
nes ausgeprägten Quellsumpfes. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst einen 
naturnahen, arten- und strukturreichen 
Talraumabschnitt des Durbaches. Die-
ser wird durch einen seggen- und bin-
senreichen Quellsumpf, flächig extensiv 
genutzte Grünlandfluren (Feucht- und 
Nassgrünland) sowie bachbegleitende 
Gehölzfluren, Gebüsche und Auwald-
flächen geprägt. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des ex-
tensiv genutzten, teils sehr arten- und 
strukturreichen Nass- und Feuchtgrün-
landes in der Talsohle sowie Seggen- 
und Binsenfluren des Quellsumpfes (§ 
23 Abs. 1; Ziff. 1 u.3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 
Ziff. 2;3 BNatSchG). 

 Der Durbach und sein Quellsumpf ha-
ben eine Bedeutung für die Vernetzung 
von Lebensräumen und den Biotopver-
bund zum Altenbachtal in seiner Aus-
stattung mit naturnahen Auenberei-
chen, Grünlandbiotopen und Fließge-
wässern. 

 - Erhaltung der besonderen Eigenart 
und hervorragenden Schönheit des na-
turnahen Bachtals mit einem ausge-
prägten Quellsumpf . (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-207 bis 209, 302 und 303 
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KU_2.1-3 Naturschutzgebiet "Altenbachtal"  Südlich Altenbach sowie Esbach bis 
Kürten 

Blatt Nr.: 
122, 123, 136 

 
 Anzahl der Teilflächen: 3 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 19,114ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Wiederherstellung 
eines natürlichen Bachverlaufes, von 
Quellbereichen, Auwäldern, bachbe-
gleitenden Gehölzen sowie flächigem 
Feucht- und Nassgrünland und Mager-
wiesen. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst 3 na-
turnahe, arten-und strukturreiche Tal-
raumabschnitte des Altenbaches mit 
zulaufenden Seitensiefen. Dieser Le-
bensraum wird zumeist von umfangrei-
cheren artenreichen Feucht- und Nass-
grünlandflächen mit bachbegleitenden 
Gehölz- und Auwaldbeständen geprägt. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Grosssegenrieder, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer  
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des ex-
tensiv genutzten, teils sehr arten- und 
strukturreichen Magergrünlandes sowie 
Nass- und Feuchtgrünlandes in der 
Talsohle und zulaufenden Quellsiefen 
und Quellmulden (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 
u.3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung der besonderen Eigenart 
und hervorragenden Schönheit des na-
turnahen Bachtals mit seinen zulaufen-
den Quellsiefen. (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-200 und 201 
Maßnahmen    KU_5.1-210 bis 214, 304 und 305 
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KU_2.1-4 Naturschutzgebiet "Sürthtal"  Nördl. Sürth 
Blatt Nr.: 
136 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 3,963ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Wiederherstellung 
eines ökologisch reichhaltig ausgestat-
teten und naturnahen Bachtales mit 
Fließgewässern, Feucht- und Nass-
grünland, Hochstaudenfluren, Hang- 
und Auwäldern. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst einen 
Talraumabschnitt des Sürthtales mit 
Seitensiefen bis zur nördlichen Kreis-
grenze (Oberbergischer Kreis). 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. § mit 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Quellbereiche sowie natürliche und na-
turnahe Bereiche fließender und ste-
hender Binnengewässer (§ 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung von ex-
tensiv genutztem Nass- und Feucht-
grünlandes in der Talsohle und im 
Seitensiefen (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 u.3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung der besonderen Eigenart 
und Schönheit des naturnahen Bach-
tals und Quellsiefen. (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-01 
Maßnahmen    KU_5.1-215 
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KU_2.1-5 Naturschutzgebiet "Kalsbachtal"  südlich Busch über Hommermühle bis 
Waldmühle 

Blatt Nr.: 
107, 122 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 10,873ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung natur-
naher Auen-Lebensräume mit Nass- 
und Feuchtgrünland, Gewässerverlauf 
mit begleitenden Auengehölzen, 
Quellsiefen sowie von artenreichem 
Magergrünland am südexponierten 
Talhang als Lebensraum für eine reich-
haltige Insektenfauna und Flora. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst den 
Talraum des Kalsbachtales mit ausge-
dehnten Feucht- und Nassgrünlandflu-
ren, hängige Magergrünlandflächen mit 
angepassten wärmeliebenden Tier- und 
Pflanzenarten sowie einzelne Quell-
siefen. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; seggen- und binsenrei-
che Nasswiesen, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung von ar-
tenreichen Magergrünlandflächen in ei-
nem südexponierten Hangbereich so-
wie von Feucht- und Nassgrünland in 
der Talsohle als Lebensraum für ange-
passte Tier- und Pflanzenarten( § 23 
Abs. 1; Ziff. 1 u.3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung der besonderen Eigenart 
und hervorragenden Schönheit des na-
turnahen Bachtals mit seinen zulaufen-
den Quellsiefen. (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 
Ziff. 2;3 BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-02 
Maßnahmen    KU_5.1-216 bis 220 und 306 
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KU_2.1-6 Naturschutzgebiet "Scherfbachtal"  westlich Bechen und Herweg 
Blatt Nr.: 
76, 77, 92 

 
 Anzahl der Teilflächen: 4 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 27,244ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Sicherung, Erhaltung und Entwick-
lung des strukturreichen und naturna-
hen Quellgebietes mit einem reichhalti-
gen Biotopkomplex bestehend aus 
mehreren Quellmulden, Quellfluren, 
Feucht- und Nassgrünland sowie be-
gleitenden Hang- und Auwäldern. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst das 
weitläufige Quellgebiet des Scherf-
baches bei Kochsfeld, westlich Bechen 
/Herweg bis zur Gemeindegrenze von 
Odenthal östlich der "Liesenberger 
Mühle". 

Weiterführend ist das Scherfbachtal im 
Gemeindegebiet Odenthal im Land-
schaftsplan Nr.4 "Mittlere Dhünn" als 
NSG festgesetzt. 

Durch die naturnahe Ausprägung und 
Vielfalt des Quellgebietes besitzt das 
Naturschutzgebiet zusätzlich eine be-
sondere Bedeutung für den Biotopver-
bund und dem Gewässerschutz. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler herausra-
gender Bedeutung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 
3 Ziff. 2;3 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der na-
turnahen Quellursprünge, Quellfluren 
sowie Optimierung ihrer Durchgängig-
keit (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 u. 3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des 
Quellgebietes und vielgestaltigen Bach-
tälern als typischen Landschaftssau-
schnitt und Lebensraum im siedlungs-
nahem Umfeld (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung der Ge-
wässerqualität der naturnahen Quellur-
sprünge sowie des Fließgewässers 
"Scherfbach" im Talgrund. 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-202 bis205 
Maßnahmen    KU_5.1-01 und 404 
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KU_2.1-7 Naturschutzgebiet "Breibachtal"  westl. Sonnenhöhe 
Blatt Nr.: 
106 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 7,729ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Entwicklung von naturna-
hen Auen-Lebensräumen mit Feucht- 
Nassgrünland, extensiv genutztem 
Grünland, Fließgewässer, Kleingewäs-
ser, Auengehölzen sowie einer Mager-
grünlandfläche am nördlichen Talhang. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst einen 
Talraumabschnitt des Breibaches mit 
Feucht- und Nassgrünlandflächen, 
Brachflächen sowie hängige artenrei-
che Magergrünlandflächen mit höherer 
Bedeutung für angepasste und seltene 
Tier- und Pflanzenarten. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; seggen- und binsenrei-
che Nasswiesen, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Schutz, Pflege und Entwicklung der 
an vorgenannte Mager- und Feucht-
standorte gebundene Lebensgemein-
schaften sowie angepasster und selte-
ner Tier- und Pflanzenarten (§ 23 Abs. 
1; Ziff. 1 u.3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des 
Siefentals als typischen und vielgestal-
tigen Landschaftssauschnitt und offe-
nen Talraum im siedlungsnahem Um-
feld (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-211, 307 bis 309 

  

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  42  - 

KU_2.1-8 Naturschutzgebiet "Olpebachtal"  südöstlich Olpe 
Blatt Nr.: 
120, 121, 134, 
135, 145 

 
 Anzahl der Teilflächen: 8 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 25,060ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung eines 
naturnahen weitläufigen Bachtals und 
Seitensiefen mit arten- und strukturrei-
chen Grünlandflächen, Feucht- und 
Nassgrünland, Brachen, bachbeglei-
tende Hochstauden-, Quell- und 
Pestwurzfluren, von Fließgewässern 
sowie Still- und Kleingewässern, struk-
turreicher Erlenufergehölze und natur-
naher Auenwälder. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst den 
gesamten Gewässerverlauf des 
Olpebaches, beginnend an der nordöst-
lichen Kreisgrenze bei Hembach über 
Schultheismühle, Kohlgrube, Kaas bis 
zur Querung der L 304 östl. der 
Grundermühle. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des weit-
läufigen, landschaftlich vielgestaltigen 
Bachtalsystems mit seiner hervorra-
genden Schönheit und Eigenart und 
besonderen Eignung für die Erholung in 
der Natur (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; seggen- und binsenrei-
che Nasswiesen, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung von ar-
tenreichen Grünlandflächen sowie 
Feucht- und Nassgrünland in der Tal-
sohle als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten( § 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 u.3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler herausra-
gender Bedeutung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 
3 Ziff. 2;3 BNatSchG) 

 Der Olpebach, seine Bachaue und zu-
laufenden Seitensiefen haben eine her-
ausragende Bedeutung für die Vernet-
zung von Lebensräumen und Biotop-
verbund von Auenbereichen, Grün-
landbiotopen und Fließgewässern. 

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 
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 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-201 und 202, KU_4.3-05 und 206 
Maßnahmen    KU_5.1-223, 224, 310 bis 314 

  

KU_2.1-9 Naturschutzgebiet "Kalkbuchenwald 
zwischen Hove / Weyermühle" 

 nördl. Hove 

Blatt Nr.: 
91 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 2,929ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Entwicklung eines 
arealkundlich, floristisch bedeutsamen 
Vorkommens und Ausprägung eines 
Kalkbuchenwaldes. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst die be-
waldete Hangkuppe südlich "Weyer-
mühle" einschließlich der nach Westen 
zum "Weyerbach" abfallenden Hang-
waldflächen. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des Bu-
chenmischwaldbestandes als Lebens-
raum zahlreicher gefährdeter Pflanzen-
arten, insbesondere von Geophyten 
und angepassten Pflanzenarten auf 
kalkhaltigen Böden (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung eines 
Kalkbuchenwaldes auf einer Bergkuppe 
als typischen Landschaftsausschnitt 
(Bergkuppe, Hangwälder, Felskanten 
und Dolinen) im Bereich des Land-
schaftsraumes "Paffrather Kalkmulde" 
(§ 23 Abs.1 Ziff. 3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung selten 
gewordener und für den Landschafts-
raum der Paffrather Kalkmulde typi-
schen Waldgesellschaften, insbesonde-
re der Perlgras-, Waldmeister- Kalkbu-
chenwälder (§ 23 Abs.1 Ziff. 1 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-207 
Maßnahmen     
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KU_2.1-10 Naturschutzgebiet "Steeger Berg"  nördl. Dürscheid 
Blatt Nr.: 
91 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 14,563ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung eines 
arealkundlich und floristisch bedeutsa-
men Vorkommens und Ausprägung ei-
nes Kalkbuchenwaldes sowie Fichten-
bestände auf Karstuntergrund, einer 
verbrachten Obstwiese im Süden sowie 
von wärmeliebenden Waldsaumgesell-
schaften und Gebüschen. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst Wald-
flächen auf Kuppenlagen und 
dolomitischen Karstböden des "Steeger 
Berges". Die Laubwaldbestände zeich-
nen sich durch kraut- und 
geophytenreiche Vegetation aus. Die 
artenarmen Fichtenbestände weisen 
auf gleichfalls kalkhaltigem Untergrund 
ein hohes Entwicklungspotenzial auf. 
Diese Bestände sollen sukzessiv in 
standortgerechtem Laubwald umge-
wandelt werden. Zur Förderung der Ar-
ten- und Strukturvielfalt kann im Rah-
men der forstfachlichen Beratung Na-
delholz bis zu max. 25 % der Fläche 
beigemischt werden. Das Gebiet wird 
zusätzlich von nach Westen zum 
"Weyerbach" steil abfallenden Hang-
waldflächen sowie Flächen einer ver-
brachten Streuobstwiese geprägt. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des ar-
tenreichen Buchenmischwaldbestandes 
als Lebensraum zahlreicher gefährdeter 
Pflanzenarten, insbesondere von Geo-
phyten und angepassten Pflanzenarten 
auf kalkhaltigen Böden (§ 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung eines 
Kalkbuchenwaldes als typischen Land-
schaftsausschnitt (Bergkuppen, Hang-
wälder, Kaulen und Dolinen) im Bereich 
des Landschaftsraumes "Paffrather 
Kalkmulde"(§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung selten 
gewordener und für den Landschafts-
raum der Paffrather Kalkmulde typi-
schen Waldgesellschaften, insbesonde-
re der Perlgras-, Waldmeister- Kalkbu-
chenwälder (§ 23 Abs.1 Ziff. 1 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-03, 208 und 209 
Maßnahmen     
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KU_2.1-11 Naturschutzgebiet  
"Ehem. Kalksteinbruch bei Eichhof" 

 Kalksteinbruch bei Dahl /Eichhof 

Blatt Nr.: 
106 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,409ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Wiederherstellung 
des Kalkhangwäldchens "Steinbüchel" 
mit seiner hohen Artenvielfalt und regi-
onaler Bedeutung als Trittsteinbiotop. 
Der Schutz erfolgt insbesondere wegen 
seines Lerchenspornvorkommens. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst einen 
Kalksteinbruch mit Vorkommen einer 
artenreichen Flora (insbesondere Früh-
jahrsgeophyten), eines naturnahen 
Hainbuchen-Rotbuchenwaldes und 
Gewässerabschnitte eines Siefens mit 
Auengehölzen. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des 
Hangwaldes als Lebensraum gefährde-
ter und seltener Pflanzenarten, insbe-
sondere von Geophyten und angepass-
ten Pflanzenarten auf kalkhaltigen Bö-
den (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung und Sicherung eines 
Landschaftsteils eines Kalksteinbru-
ches mit Felsspalten, Kaulen und Kalk-
lehmböden als wertvolle seltene ökolo-
gische Sonderstandorte (§ 23 Abs.1 
Ziff. 3 BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.3-04 
Maßnahmen     
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KU_2.1-12 Naturschutzgebiet "Dürschbachtal"  Südlich Dürscheid über Broichhausen 
bis Unterselbach 

Blatt Nr.: 
90, 91, 104 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 16,432ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung eines 
sehr vielfältigen Bachsohlentals mit 
Auwäldern, Gebüschen Quellsümpfen, 
Erlenbrüchern und Hochstauden- und 
Seggenfluren, Nass- und Feuchtgrün-
land sowie Still- und Fließgewässer mit 
begleitenden älteren Roterlengehölzen. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst einen 
Talraumabschnitt des Dürschbaches 
mit arten- und strukturreichen Auwäl-
dern sowie bachbegleitende ältere Rot-
erlengehölze auf Grundwasserböden. 
Auf diesen Böden sind auch Fichtenbe-
stände vorhanden, die schrittweise in 
naturnahe Laubmischwälder umge-
wandelt werden sollen. Bemerkenswert 
sind zahlreiche kleinräumige Quellflu-
ren, Anmoore und Erlenbrücher sowie 
Kleingewässer, die als Lebensraum für 
angepasste Tier- und Pflanzenarten 
von regionaler Bedeutung sind. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Grosssegenrieder, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her Kleingewässer und Teiche mit Ver-
landungszonen als wichtige Lebens-
räume für angepasste Tier- und Pflan-
zenarten insbesondere für Amphibien 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her, struktur- und artenreicher Auen-
wälder ( § 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung der gewässerbegleitenden 
älteren Roterlengehölze als land-
schaftsbildprägendes Element und als 
Habitatbäume für angepasste Tierarten 
(§ 23 Abs.1 Ziff. 1 u. 3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von herausragender Be-
deutung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 2;3 
BNatSchG) 

 Der Dürschbach und seine Bachaue 
haben eine herausragende Bedeutung 
für die Vernetzung von Lebensräumen 
und Biotopverbund von Auenbereichen, 
Feucht- und Nassfluren und Fließge-
wässern. 

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-04 bis 06 
Maßnahmen    KU_5.1-225 bis 228, 316 und 317 
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KU_2.1-13 Naturschutzgebiet "Alemigsiefental"  westlich Engeldorf 
Blatt Nr.: 
104, 105 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 10,143ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung eines 
naturnahen Bachtals mit Feucht- und 
Nassgrünland, Hochstauden- und 
Seggenfluren, Auwälder sowie zulau-
fender Quellsiefen und Hangwälder. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst die Flä-
chen des Alemigsiefentales, die auf-
grund ihres schon längeren Brachlie-
gens von Feucht- und Nasstandorten, 
Kleingewässern und Quellen aktuell 
und potentiell eine hohe Bedeutung als 
Refugial-Lebensraum, insbesondere 
von bestandsbedrohten und gefährde-
ten Tierarten haben. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Quellbereiche sowie natürliche und na-
turnahe Bereiche fließender und ste-
hender Binnengewässer (§ 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von herausragender Be-
deutung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 2;3 
BNatSchG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung des Tal-
raumes als wertvoller Sekundärlebens-
raum für zahlreiche, zum Teil in ihrem 
Bestand bedrohte Tier- und Pflanzenar-
ten (§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG) 

  

 - wegen der Vielgestaltigkeit und der 
Vielzahl naturnaher Biotopstrukturen 
und der besonderen Schönheit des be-
waldeten Quellgebietes und des ge-
samten Bachtales (§ 23 Abs.1 Ziff. 3 
BNatSchG). 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-06, 07, 203 bis 205, KU_4.3-07 und 210 
Maßnahmen    KU_5.1-228 bis 230 und 318 
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KU_2.1-14 Naturschutzgebiet  
"Kollen- und Westerbachtal" 

 Oberkollenbach bis Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
104, 105, 119, 
120 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 25,237ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung von ar-
ten- und strukturreichen Auen- Lebens-
räumen mit ausgedehnten Nass- und 
Feuchtgrünlandflächen, Kleingewäs-
sern, Quellfluren, Binsen- und 
Seggenfluren, Fließgewässer mit be-
gleitenden Au- und Hangwäldern als 
Lebensraum für angepasste Tier- und 
Pflanzenarten. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst den 
Talraum des Kollenbachtals mit flächi-
gen artenreichen Auwäldern sowie zu-
laufender Seitensiefen. Insbesondere 
im südlichen Talabschnitt sind auf 
Grundwasserböden größere Fichtenbe-
stände vorzufinden, die schrittweise in 
naturnahe Laubmischwälder umge-
wandelt werden sollen.  

Der westlich zufließende Westerbach 
wird in seiner Talsohle von flächigen 
zumeist verbrachten Nass- und 
Feuchtgrünlandflächen mit zahlreichen 
Quellfluren und Kleingewässern ge-
prägt, die als Lebensraum u.a. für Am-
phibien, Reptilien eine besondere regi-
onale Bedeutung haben. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; Sümpfe, Röhrichte, seg-
gen- und binsenreiche Nasswiesen, 
Grosssegenrieder, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her Kleingewässer und Teiche mit Ver-
landungszonen als wichtige Lebens-
räume insbesondere für Amphibien (§ 
23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung naturna-
her und strukturreicher Auenwälder so-
wie begleitender hainbuchenreicher 
Hangwälder( § 23 Abs. 1; Ziff. 1 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung von 
anmoorigen Erlenbrüchern und zahlrei-
chen Binsen- und Seggensümpfen als 
Lebensraum seltener und angepasster 
Tier-und Pflanzenarten (§ 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 u. Ziff. 3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von herausragender Be-
deutung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 2;3 
BNatSchG) 
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 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-01 bis 03, 206 und 207, KU_4.3- 08 bis 10 
Maßnahmen    KU_5.1-231, 232, 319 und 320 

  

KU_2.1-15 Naturschutzgebiet "Ölsiefental"  Südöstlich Engeldorf 
Blatt Nr.: 
104, 119 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 5,013ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung eines 
naturnahen Lebensraumes mit Grün-
landbrache, strukturreichen Laubwald-
beständen sowie Fließgewässer mit ei-
nem ausgeprägten Quellbereich. 

 Das Naturschutzgebiet umfasst die Flä-
chen des Ölsiefens einschließlich be-
gleitender naturnaher Laubmischwald-
bestände in den Hangbereichen sowie 
die nördliche Quellmulde. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der gemäß 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG- NW 
geschützten Biotope: Bruch-, Sumpf- 
und Auwälder; seggen- und binsenrei-
che Nasswiesen, Quellbereiche sowie 
natürliche und naturnahe Bereiche flie-
ßender und stehender Binnengewässer 
(§ 23 Abs. 1; Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der ar-
ten- und strukturreichen naturnahen 
Hang- Laubmischwaldbestände mit z.T. 
durchgewachsenen hainbuchenreichen 
Niederwaldbeständen ( § 23 Abs. 1; 
Ziff. 1 u. 3 BNatSchG). 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen KU_4.2-102, KU_4.3-11 und 211 
Maßnahmen     
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2.2 Landschaftsschutzgebiete 
 Gemäß §§ 20, 22 und 26 BNatSchG 

sind die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten mit 
„L“ / "L2" gekennzeichneten und ab-
gegrenzten Gebiete als Landschafts-
schutzgebiete festgesetzt: 

 

 Nach § 26 Abs. 1 BNatSchG sind 
Landschaftsschutzgebiete rechtsver-
bindlich festgesetzte Gebiete, in denen 
ein besonderer Schutz von Natur und 
Landschaft erforderlich ist. Die Abgren-
zungen und die von den Schutzfestset-
zungen betroffenen Grundstücke sind 
den Festsetzungskarten zu entneh-
men. 

Sollte aus den Festsetzungskarten 
nicht eindeutig zu entnehmen sein, ob 
ein Grundstück oder ein Teil davon 
zum Landschaftsschutzgebiet gehört, 
so gilt es als nicht von der Festsetzung 
betroffen. 

 Die Landschaftsschutzgebiete und 
Festsetzungen gemäß Ziffer 2.2 "L2" 
(temporäre Landschaftsschutzgebiete) 
treten mit der Rechtverbindlichkeit ei-
nes nachfolgenden Bebauungsplanes 
außer Kraft. 

 Bei den mit "L2" gekennzeichneten Be-
reichen handelt es sich um Dar-
stellungen des Flächennutzungsplans 
der Gemeinde Kürten, die eine bauli-
che Nutzung vorsehen. Gemäß § 16 
Abs. 2 LG NW sind die Darstellungen 
der Flächennutzungspläne zu beach-
ten. Dies geschieht durch eine tempo-
räre Festsetzung, die eine vorüber-
gehende Erhaltung der Landschaft zum 
Gegenstand hat. Mit Inkrafttreten eines 
nachfolgenden Bebauungsplanes tritt 
die Festsetzung außer Kraft. 

 Die räumlichen Abgrenzungen der 
Landschaftsschutzgebiete sind in den 
Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 festgesetzt. Die Festsetzungs-
karten im Maßstab 1:5.000 sind maß-
gebend. 

 Die Unterschutzstellung erfolgt nach 
Maßgabe der Entwicklungsziele für die 
Landschaft und des Fachbeitrages für 
den Naturschutz und der Landschafts-
pflege.  
Große Flächen des Plangebietes wa-
ren bereits vor Erarbeitung dieses 
Landschaftsplanes als Landschaft-
sschutzgebiet festgesetzt. 

 Schutzzwecke für festgesetzte Land-
schaftsschutzgebiete: 

Gemäß § 26 Abs. 1 BNatSchG werden 
Landschaftsschutzgebiete festgesetzt,  

 Die gebietsspezifischen Schutzzwecke 
werden unter den entsprechenden 
Festsetzungen der Landschaftsschutz-
gebiete oder als Vertragsinhalt präzi-
siert. 

 1. zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Natur-
haushaltes oder der Regenerations-
fähigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter, ein-
schließlich des Schutzes von Le-
bensstätten und Lebensräumen be-
stimmter wild lebender Tier- und 
Pflanzenarten 

 Aufgrund einer Analyse des Natur-
haushaltes und der Schutzgüter erfolgt 
eine räumliche und inhaltliche Gliede-
rung der Landschaftsschutzgebiete.  

Bei der Beschreibung der jeweiligen 
Schutzziele wird auf den Schwerpunkt 
der Schutzgüter und Entwicklungsmög-
lichkeiten in diesen Bereichen einge-
gangen. Dies schließt das Zutreffen 
weiterer Schutzgüter nicht aus. 
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 2. wegen der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit des Landschaftsbildes 
oder der besonderen kulturhistori-
schen Bedeutung der Landschaft 
oder 

  

 3. wegen ihrer besonderen Bedeutung 
für die Erholung 

  

    

 Gemäß § 26 Abs. 2 BNatSchG sind un-
ter besonderer Beachtung des § 5 Abs. 
1 BNatSchG und nach Maßgabe nähe-
rer Bestimmungen alle Handlungen 
verboten, die den Charakter des Gebie-
tes verändern oder dem Schutzzweck 
zuwiderlaufen. 

  

 In den festgesetzten Landschafs-
schutzgebieten gelten: 

- die nachfolgend aufgeführten Ver-
botsvorschriften (Ziffer 2.2 A), 

- Regelungen zu den von den Ver-
botsvorschriften nicht betroffenen 
Tätigkeiten (Ziffer 2.2 B), 

- Regelungen zu Ausnahmen und 
Befreiungen (Ziffer 2.2 C) und 

- Regelungen bei Ordnungswidrig-
keiten (Ziffer 2.2 D). 
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 A. Verbotsvorschriften   

 In den festgesetzten Landschaft-
sschutzgebieten ist zur Erreichung des 
Schutzzweckes insbesondere verbo-
ten: 

  

 1. bauliche Anlagen im Sinne des § 2 
Abs. 1 Bauordnung NRW, Straßen, 
Wege, Reitwege oder sonstige Ver-
kehrsanlagen mit Nebenanlagen - 
auch wenn sie keiner Genehmigung 
oder Anzeige bedürfen - zu errich-
ten, aufzustellen oder wesentlich zu 
erweitern. 

 Als bauliche Anlagen gelten mit dem 
Erdboden verbundene, aus Bauproduk-
ten hergestellte Anlagen. Eine Verbin-
dung mit dem Erdboden besteht auch 
dann, wenn die Anlage durch eigene 
Schwere auf dem Boden ruht oder 
durch ortsfeste Bahnen begrenzt be-
weglich ist, oder wenn die Anlage nach 
ihrem Verwendungszweck dazu be-
stimmt ist, überwiegend ortsfest be-
nutzt zu werden. Hierdurch sollen ins-
besondere nachteilige Veränderungen 
von Natur und Landschaft auf das un-
bedingt notwendige Maß beschränkt 
werden, um für die Zukunft die Leis-
tungsfähigkeit der Naturgüter zu ge-
währleisten sowie Beeinträchtigungen 
des Orts- und Landschaftsbildes zu 
vermeiden.  

   Zu den baulichen Anlagen gehören u.a. 
Camping- und Wochenendplätze, Zäu-
ne oder andere aus Baustoffen oder 
Bauteilen hergestellte Einfriedungen, 
Gartenhäuser, Lager- oder Ausstel-
lungsplätze, Buden, Verkaufsstände, 
Verkaufswagen, Warenautomaten, 
Landungs-, Boots- und Angelstege, am 
Ufer oder auf dem Grund eines Ge-
wässers verankerte Fischzuchtanlagen, 
Wohn- oder Hausboote, mobile Wer-
beanlagen, Werbemittel, Werbeanla-
gen im Sinne des § 13 Abs. 1 Bauord-
nung NRW, Schilder, Symbole oder 
Beschriftungen. 

 2 Frei- und Erdverkabelungen, Fern-
meldeleitungen, ober- und unterirdi-
sche Ver- und Entsorgungsanlagen 
oder sonstige Rohrleitungen, oder 
Drainageleitungen, zu verlegen, zu 
errichten oder zu verändern 
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 3. Verfüllungen, Anschüttungen, Ab-
grabungen, Ausschachtungen, vor-
zunehmen oder die Boden- und Ge-
ländegestalt auf andere Weise zu 
verändern 

 Hierunter fällt auch die Auffüllung von 
Oberboden, z.B. in Feuchtwiesen oder 
das Verfüllen von Siefen, Teichen, 
Tümpeln oder dergleichen. Das Verbot 
zielt auf die grundsätzliche Erhaltung 
der vorhandenen landschaftlichen 
Strukturen mit ihren jeweiligen Lebens-
räumen für Pflanzen und Tiere und auf 
die Sicherung des Landschaftsbildes. 
Es dient sowohl der Verhinderung von 
Landschaftsschäden als auch dem 
Schutz hochwertiger Bereiche. Auf die 
Bestimmungen des Bodenschutzrech-
tes wird verwiesen. Das Verbot schließt 
ebenfalls die Beeinträchtigung oder 
Beschädigung unterirdischer Pflanzen-
teile ein. 

 4. Flächen außerhalb der für den öf-
fentlichen Verkehr zugelassenen 
Straßen, Wege, Hofräume, Park- 
bzw. Stellplätze mit motorisierten 
Fahrzeugen oder Flächen außerhalb 
der befestigten oder festen Wege 
mit nicht motorisierten Fahrzeugen 
zu befahren  

 Hierdurch sollen insbesondere genü-
gend große, ungestörte Lebensräume 
für die Tierwelt erhalten bzw. Störun-
gen so gering wie möglich gehalten 
werden. Das Verbot gilt auch für 
unmotorisierte Fahrzeuge wie zum Bei-
spiel Wohnwagen, Anhänger und Fahr-
räder. 

 5. in der freien Landschaft auf Flächen 
außerhalb öffentlicher Verkehrsflä-
chen, privater Straßen und Wege 
oder im Wald außerhalb öffentlicher 
Verkehrsflächen oder außerhalb ge-
kennzeichneter Reitwege, zu reiten 

  

 6. Freizeiteinrichtungen z.B. für den 
Schieß-, Modell-, Wasser-, Rad-, 
Kletter- oder Luftsport bereitzustel-
len, anzulegen oder zu ändern  

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf schutzwürdige Bereiche für die 
Tier- und Pflanzenwelt sollen hierdurch 
verhindert werden, wie z.B. Schädi-
gungen der Ufervegetation oder Stö-
rungen durch Verlärmung aufgrund in-
tensiver Freizeitaktivitäten. 

 7. Quellen, Moore, Quellsümpfe oder 
Gewässerränder einschließlich des 
Bewuchses oder deren Umgebung 
zu zerstören, zu beschädigen, zu 
beeinträchtigen oder zu verändern 

 Hierzu zählt auch das Tränken von 
Vieh mit Ausnahme einzelner abge-
grenzter Viehtränken am Gewässer 
außerhalb von Quellbereichen. Nach 
Möglichkeit sind Viehtränken am Ge-
wässer durch Selbsttränkeanlagen zu 
ersetzen. 

 8. stehende oder fließende Gewässer 
oder Fischteiche anzulegen, umzu-
gestalten oder zu erweitern oder 
vorhandene Gewässer einschließ-
lich ihrer Ufer zu verändern oder 
Wasser zu entnehmen oder einzulei-
ten 
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 9. feste oder flüssige Stoffe oder Ge-
genstände, insbesondere Abfallstof-
fe aller Art oder organische Abfälle, 
einzubringen, zu lagern oder sich ih-
rer in sonstiger Weise zu entledigen 
oder Flächen auf andere Weise zu 
verunreinigen 

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf schutzwürdige Bereiche und Stö-
rungen des Landschaftsbildes sollen 
hierdurch verhindert werden. 

 10 Waldbestände, Ufer-, Quell- oder 
Sumpfbereiche zu beweiden 

  

 11. Brachflächen im Sinne von § 24 (2) 
Landschaftsgesetz NRW, Feucht- 
und Nassgrünland, Quellsümpfe, 
Röhrichte, Trockenrasen oder 
Streuobstwiesen umzubrechen oder 
in andere Nutzungen umzuwandeln. 

 Das Verbot dient insbesondere dem 
Schutz dieser Biotoptypen und ihrer 
speziellen Flora und Fauna. Ein derar-
tiger Umbruch stellt in der Regel eine 
massive Veränderung eines geschütz-
ten Gebietes mit der Folge einer nach-
haltigen Störung der vorhandenen 
Wechselbeziehungen im Naturhaushalt 
dar. 

 12. Hecken, Gebüsche, Sträucher, Feld- 
und Ufergehölze, Einzelbäume, 
Baumgruppen, Alleen sowie Baum-
reihen oder Gehölzstreifen teilweise 
oder gänzlich zu beseitigen, zu be-
schädigen oder zu beeinträchtigen 

 Das Verbot dient insbesondere dem 
Erhalt Landschaftsbild prägender 
Gehölzstrukturen und der Sicherung 
von Biotopstrukturen in Verbundräu-
men. 

 13. die Neuanlage von Weihnachts-
baum- oder Schmuckreisig- oder 
Baumschulkulturen oder Energie-
holz- bzw. Kurzumtriebsplantagen 
innerhalb und außerhalb von Wäl-
dern oder Erstaufforstungen oder 
Waldumwandlungen vorzunehmen 

 Das Verbot dient insbesondere dem 
vorbeugenden Erhalt und Schutz der 
biologischen Vielfalt und soll der stan-
dörtlichen Verarmung und Verfrem-
dung des Landschaftsbildes durch 
großflächige und nährstoffbelastete 
Monokulturen entgegenwirken. 

  

 B. Nicht betroffene Tätigkeiten   

 Unberührt von den Verboten 
2.2. A 1-13 bleiben: 

  

 a) die im Rahmen des Landschaftspla-
nes festgesetzten oder von der Un-
teren Landschaftsbehörde angeord-
neten oder genehmigten Maßnah-
men zur Pflege, Sicherung oder 
Entwicklung besonders geschützter 
Teile von Natur und Landschaft. 

  

 b) unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Abwehr einer unmittelbar drohenden 
Gefahr; die Maßnahmen sind der 
Unteren Landschaftsbehörde nach-
träglich unverzüglich anzuzeigen, 

  

 c) die im Sinne des Landschaftsgeset-
zes und Bundesnaturschutzgeset-
zes rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flächen gemäß den 
Grundsätzen der guten fachlichen 
Praxis, 
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 d) die ordnungsgemäße und pflegliche 
Bewirtschaftung forstwirtschaftlicher 
Flächen in der bisherigen Art und im 
bisherigen Umfang; diese Klausel 
gilt nicht für das unter Ziffer 2.2 A. 
13 genannte Verbot, 

 Dazu gehören auch notwendige Maß-
nahmen der Verkehrssicherungspflicht. 

 e) die Errichtung oder Änderung orts-
üblicher Weide- oder Koppelzäune 
oder die Errichtung ortsüblicher Kul-
turzäune im Rahmen der ordnungs-
gemäßen Forstwirtschaft; 

  

 f) rechtmäßig und ordnungsgemäß 
ausgeübte Nutzungen aufgrund 
rechtskräftiger Genehmigungen oder 
aufgrund eigentumsrechtlichen Be-
standsschutzes in der bisherigen Art 
und im bisherigen Umfang; 

  

 g) schonende und fachgerechte Form- 
und Pflegeschnitte an Bäumen und 
Sträuchern  

 Dies dient in der Regel der Regulierung 
des Jahreszuwachses oder zur Ge-
sunderhaltung von Bäumen. 

 h) die Aufstellung oder Anbringung von 
Schildern, Symbolen oder Beschrif-
tungen, soweit sie auf die Schutz-
ausweisung hinweisen oder einer 
behördlich abgestimmten Besucher-
lenkung und -information dienen und 
mit der unteren Landschaftsbehörde 
abgestimmt sind oder der Unterrich-
tung über Kommunal- Landtags-, 
Bundestags- und Europawahlen im 
Rahmen der gesetzlichen Vorschrif-
ten dienen oder gesetzlich vorge-
schrieben sind 

 Diese Anlagen dürfen dabei nicht das 
Landschaftsbild verunstalten und den 
Ausblick auf begrünte Flächen verde-
cken. 

 i) die ordnungsgemäße Ausübung der 
Jagd einschließlich der Errichtung 
von Ansitzeinrichtungen,  

  

 j) die rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Ausübung der Fischerei im 
Sinne des Landesfischereigesetzes 

  

 k) die ordnungsgemäße Ausübung der 
Imkerei einschließlich der vorüber-
gehenden Einstellung von Bienen-
kästen 

  

 l) die Gewässerunterhaltung auf der 
Grundlage eines von der Unteren 
Umweltschutzbehörde im Einver-
nehmen mit der Unteren Land-
schaftsbehörde abgestimmten 
Unterhaltungsplanes sowie die Be-
seitigung von Hochwasserschäden 
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 m) Unterhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Straßen, dem Betriebsgelän-
de der Bahn AG, Versorgungsanla-
gen bzw. an Versorgungsleitungen 
einschließlich der entsprechenden 
Schutzstreifen durch den jeweils zu-
ständigen Unterhaltungsträger oder 
Befugten. Die Sorgfaltspflichten 
nach §§ 13 bis 19 BNatSchG, § 33 
BNatSchG i.V. mit §§ 44 und 48 c 
LG NW und 30 BNatSchG i.V. mit § 
62 Abs. 1, Nr. 3 LG NW finden ent-
sprechend Anwendung. Sämtliche 
Arbeiten sind der unteren Land-
schaftsbehörde anzuzeigen. 

 Notwendige Pflegemaßnahmen zur 
Freihaltung von Schutzstreifen sind im 
Zeitraum vom 1. Oktober bis Ende Feb-
ruar durchzuführen.  

 

Bei der Durchführung der notwendigen 
Unterhaltungs- und Wartungsarbeiten 
bedürfen die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes und des Arten-
schutzes der besonderen Beachtung. 

 n) rechtmäßig vorhandener Gebäude-
bestand und befestigte Straßenkör-
per der klassifizierten Straßen und 
Gemeindestraßen einschließlich der 
zugehörigen Bankettstreifen. 

 Die gesetzliche Eingriffsregelung bleibt 
hiervon unbenommen. 

 o) das Verlegen von Hausanschlusslei-
tungen innerhalb des Hausgartens 
sofern keine Gehölzbestände betrof-
fen sind. 

 Die gesetzliche Eingriffsregelung bleibt 
hiervon unbenommen. 

  

 C. Ausnahmen und Befreiungen   

 1. Die Untere Landschaftsbehörde 
kann auf Antrag eine Ausnahme von 
den Verboten der Ziffer 2.2.A ertei-
len, wenn die Vorhaben im Einzelfall 
nicht geeignet sind, den Charakter 
des geschützten Gebiets zu verän-
dern und wenn sie dem besonderen 
Schutzzweck nicht zuwiderlaufen.  

 Der Beirat bei der unteren Land-
schaftsbehörde wird über die getroffe-
nen Entscheidungen zu Ziff. 2.2 C in 
geeigneter Weise unterrichtet. 

 2. Die Untere Landschaftsbehörde hat 
auf Antrag eine Ausnahme für das 
Errichten oder Verändern einer bau-
lichen Anlage im Sinne des § 35 
Abs. 1 Nrn 1 - 3 BauGB zuzulassen, 
wenn das Vorhaben nach Standort 
und Gestaltung der Landschaft an-
gepasst ist. 

  

 Ausnahmen nach Ziffer 2.2 C 1. und 2. 
können gemäß § 36 VwVfG NRW 
(Verwaltungsverfahrensgesetz NRW) 
mit Nebenbestimmungen verbunden 
sein sowie widerruflich oder befristet er-
teilt werden.  
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 3.  Gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG kann 
die Untere Landschaftsbehörde auf 
Antrag eine Befreiung von den Ver-
boten erteilen, wenn  

 Der Beirat bei der Unteren Land-
schaftsbehörde kann einer beabsichtig-
ten Befreiung mit der Folge widerspre-
chen, dass die Vertretungskörperschaft 
des Rheinisch-Bergischen Kreises oder 
ein von ihr beauftragter Ausschuss 
über den Widerspruch zu unterrichten 
ist. 

Hat der Beirat nicht innerhalb von 6 
Wochen nach Aufforderung eine Stel-
lungnahme abgegeben, so kann die 
Untere Landschaftsbehörde ohne die 
Stellungnahme entscheiden. 

Hält die Vertretungskörperschaft oder 
der Ausschuss den Widerspruch für be-
rechtigt, muss die untere Landschafts-
behörde die Befreiung versagen. 

Wird der Widerspruch für unberechtigt 
gehalten, hat die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung zu erteilen. 

 1. dies aus Gründen des überwiegen-
den öffentlichen Interesses, einschließ-
lich solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder 

2. die Durchführung der Vorschriften 
im Einzelfall zu einer unzumutbaren Be-
lastung führen würde und die Abwei-
chung mit den Belangen von Natur-
schutz und Landschaftspflege vereinbar 
ist.    

  

 Gem. § 67 Abs. 3 BNatSchG kann die 
Befreiung mit Nebenbestimmungen 
versehen werden.  

§ 15 Absatz 1 bis 4 und Absatz 6 sowie 
§ 17 Absatz 5 und 7 finden auch dann 
Anwendung, wenn kein Eingriff in Natur 
und Landschaft im Sinne des § 14 vor-
liegt 

  

  

 D. Ordnungswidrigkeiten   

 Ordnungswidrig im Sinne von § 69 Abs. 
7 BNatSchG i.V. mit § 70 Abs. 1 
Nr. 2 LG NW handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig gegen die Verbote nach 
Ziffer 2.2 A. 1-13 verstößt. 

 Ordnungswidrigkeiten nach § 70 Abs. 1 
LG können nach § 71 LG NW mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000.- Euro geahn-
det werden. 

  

 E. Es werden folgende Landschaft-
sschutzgebiete festgesetzt   
(2.2 L / L2): 
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KU_2.2-1 Landschaftsschutzgebiet  
"Wasserflächen Hauptbecken und 
Vorsperre "Große Dhünntalsperre" 

 Wasserflächen nördlich Viersbach bis 
Laudenberg 

Blatt Nr.: 
77, 78, 93, 94, 
108, 123, 124 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 127,316ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
insbesondere zur Erhaltung und Betrieb 
einer nährstoffarmen Trinkwassertal-
sperre mit einem vielfältigen Lebens-
raumangebot für angepasste Tier- und 
Pflanzenarten. Das Gebiet weist durch 
seine großflächigen Wasserflächen ei-
ne überregionale Bedeutung und Funk-
tion als Rast- und Brutplatz, insbeson-
dere für Watt- und Brutvögel aus. Eine 
weitere Zielsetzung liegt in der Erhal-
tung bzw. Wiederherstellung eines bio-
logisch ausgeglichenen Fischbesatzes 
(mit ausschließlich heimischen Arten). 

 Bei dem festgesetzten Landschaft-
sschutzgebiet handelt es sich aus-
schließlich um Wasserflächen und be-
triebliche Anlagen der Talsperre. Das 
Schutzgebiet setzt sich im Norden auf 
Wermelskirchener Stadtgebiet bzw. 
nach Westen auf Odenthaler Stadtge-
biet fort. Das Landschaftsschutzgebiet 
grenzt unmittelbar an das NSG "Große 
Dhünntalsperre (2.1-1) an und soll in-
soweit ergänzende Funktionen über-
nehmen. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung einer über-
regional herausragenden Biotopver-
bundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 
3; 4 BNatSchG ). 

  

 - Erhaltung und Sicherung einer nähr-
stoffarmen Talsperre zur Trinkwasser-
gewinnung und als Lebensraum ange-
paßter Tier- und Pflanzenarten, insbe-
sondere als Rast- und Brutplatz für z.T. 
gefährdete seltene Vogelarten und für 
die heimische Fischfauna (§ 26 Abs. 1; 
Ziff. 1 BNatSchG). 
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 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Fischbesatz mit anderen als heimi-
schen Arten vorzunehmen 

 Das Verbot soll das Einbringen von Be-
satz aus gewässerfremder Herkunft 
ausschließen, d.h. jedes Besatzmaterial 
soll aus den heimisch nächstgelegenen 
Beständen stammen. Besatzpläne sol-
len daher grundsätzlich mit der Unteren 
Landschaftsbehörde abgestimmt wer-
den (siehe hierzu auch im Erläute-
rungsbericht zum Entwicklungsziel 
1.1.1). 

 - Zusätzlich unberührt von den Ver-
botstatbeständen nach A 2.2 bleiben: 

- das Betreiben und Unterhalten der 
"Großen Dhünntalsperre" und der Vor-
sperre "Große Dhünn" sowie der be-
trieblichen Anlagen und Einrichtungen. 
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KU_2.2-2 Landschaftsschutzgebiet  
"Hangflächen und Siefentäler süd-
lich der Großen Dhünntalsperre" 

 Gebiete nördl. und westl. der B506 
(Herweg, Bechen über Weiden nach 
Laudenberg) 

Blatt Nr.: 
75, 76, 77, 92, 
93, 94, 107, 108, 
123, 124, 136, 
137 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 740,675ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung von 
weitgehend naturnahen und strukturrei-
chen Lebensräumen unter besonderer 
Berücksichtigung des Gewässerschut-
zes im Einzugsgebiet der Trinkwasser-
talsperre mit zusätzlicher Bedeutung für 
den überregionalen Biotopverbund und 
die Erholung. 

 Das Landschaftsschutzgebiet umfasst 
weitläufig strukturreiche Hangwälder, 
Kuppenlagen und Grünlandflächen so-
wie Siefentäler, die eine bedeutsame 
Biotopverbund- und Pufferfunktion zu 
den Siefen und der Trinkwassertalsper-
re "Große Dhünntalsperre" ausüben. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der typi-
schen und vielgestaltigen land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Kulturland-
schaft (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung der Quell-
mulden sowie Siefentäler insbesondere 
zum Gewässerschutz und zur Trink-
wassergewinnung im Einzugsgebiet der 
"Großen Dhünntalsperre" (§ 26 Abs. 1; 
Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung einer über-
regional herausragenden Biotopver-
bundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 
3; 4 BNatSchG ). 

  

 - wegen der besonderen Bedeutung 
für die Erholung in Natur und Land-
schaft sowie als ländlicher Erlebnis-
raum (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 u.3 
BNatSchG). 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-204 und 400 
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KU_2.2-3 Landschaftsschutzgebiet "Östliche 
Paffrather Kalkmulde um Dürscheid" 

 Gebiet um Dürscheid, Biesfeld bis nach 
Eichhof 

Blatt Nr.: 
74, 75, 76, 90, 
91, 92, 105, 106, 
121 

 
 Anzahl der Teilflächen: 3 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 710,187ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung einer 
reichhaltig gegliederten Kulturland-
schaft mit Vorkommen von arten- und 
geophytenreichen Kalkbuchenwäldern 
und selteneren Böden auf kalkhaltigen 
Ausgangsgesteinen. 

 Das Landschaftsschutzgebiet umfasst 
die östliche Fortsetzung des Land-
schaftsraumes "Paffrather Kalkmulde" 
auf Kürtener Gemeindegebiet. Charak-
teristisch sind dabei auf kalkhaltig- 
dolomitischen Ausgangsgesteinen des 
Devons ausgebildete Böden und Pflan-
zengesellschaften, kleinräumige Stein-
brüche und Dolinen.  

Kennzeichnend im Gebiet sind arten- 
und krautreiche Kalkbuchenwälder und 
Laubmischwälder in Kuppen- und 
Hanglagen sowie Siefentäler im Wech-
sel mit Grünlandflächen. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - -Erhaltung und Entwicklung der typi-
schen und vielgestaltigen land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Kulturland-
schaft (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Entwicklung selten 
gewordener und für den Landschafts-
raum der Paffrather Kalkmulde typi-
schen Waldgesellschaften, insbesonde-
re der Perlgras- und Waldmeister- Bu-
chenwälder und ihrer arten- und 
geophytenreichen Vegetation.(§ 26 
Abs.1, Ziff.1 BNatSchG). 

  

 - wegen der auf kalkhaltigem Aus-
gangsgestein (Devonische Kalke) her-
vorgehenden Bodenbildungen bzw. 
geomorphologischen Sonderstandorte 
(Felsvorsprünge, Kaulen und Dolinen) 
(§ 26 Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - wegen der besonderen Bedeutung 
für die Erholung in Natur und Land-
schaft sowie als ländlicher Erlebnis-
raum (§ 21 Abs. 2 u. Abs.3 Ziff. 2;3 
BNatSchG). 
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 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-315, KU_5.4-03 und 04 

  

KU_2.2-3/2 Temporäres Landschaftsschutzge-
biet "Östliche Paffrather Kalkmulde 
um Dürscheid" 

 östl. Herweg und südl. Schanze 

Blatt Nr.: 
75, 92 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 3,264ha 

 Die Festsetzung tritt in dem mit "L2" 
gekennzeichneten Gebieten mit der 
Rechtsverbindlichkeit eines nachfol-
genden Bebauungsplanes außer Kraft. 

 Bei den in den Festsetzungskarten als 
temporäre Landschaftsschutzgebiete 
festgesetzten Bereichen handelt es sich 
um Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Kürten, 
die eine bauliche Nutzung vorsehen 

  

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  63  - 

KU_2.2-4 Landschaftsschutzgebiet "Bergische 
Hochfläche um Kürten, südlich 
Biesfeld" 

 Gebiete um Kürten, südlich Biesfeld 
und Dürscheid 

Blatt Nr.: 
90, 91, 92, 93, 
103, 104, 105, 
106, 107, 108, 
119, 120, 121, 
122, 123, 135, 
136, 146, 147 

 
 Anzahl der Teilflächen: 3 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 2963,455ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung der Kul-
turlandschaft für die Land- und Forst-
wirtschaft, als ökologischer Ausgleichs-
raum und ländlicher Erlebnisraum so-
wie zur Erhaltung wichtiger Biotopver-
bund- und Vernetzungsräume. 

 Das Landschaftsschutzgebiet umfasst 
in seinem nördlichen Teilbereich groß-
flächige Gebiete rund um Kürten. Hier-
bei eingeschlossen ist das Stromtal der 
"Kürtener Sülz" bis zur östlichen Kreis-
grenze bei "Junkermühle". Der südliche 
Teil des Landschaftsschutzgebietes er-
streckt sich über die strukturreichen 
Hangflächen, die zu den Bachtälern 
des "Dürschtales", "Alemigsiefen", 
"Ölsiefen", "Kollenbachtals" und 
"Westerbach" hinführen. Im Süden sind 
bis zur Kreisgrenze Teile der Sülzaue 
und begleitende Hangflächen Bestand-
teil des LSG. Zudem hat das Gewässer 
der Sülz für das Wanderfischprogramm 
NRW eine besondere Bedeutung. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - -Erhaltung und Entwicklung der typi-
schen und vielgestaltigen land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Kulturland-
schaft (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - wegen der Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit oder der besonderen kultur-
historischen Bedeutung der Landschaft 
(§ 26 Abs. 1, Ziff. 2 BNatSchG) 

  

 - -wegen der besonderen Bedeutung 
für die Erholung in Natur und Land-
schaft sowie als ländlicher Erlebnis-
raum (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 u.3 
BNatSchG). 
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 - Erhaltung und Entwicklung von 
strukturierenden Landschaftselementen 
und der Biotopvielfalt (Einzelbäume, 
Baumreihen und Alleen, Gehölz-
gruppen, Hohlwege, Streuobstbestände 
und Pflegemaßnahmen) in einem durch 
Siedlungsräume sowie flächenintensi-
verer Land- und Forstwirtschaft vorge-
prägten Landschaftsraum (§ 26 Abs.1, 
Ziff.1 u. 2 BNatSchG). 

  

 - -Erhaltung und Sicherung einer 
überregional herausragenden Biotop-
verbundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 
Ziff. 3;4 BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-222, 401, 402, 405 und KU_5.4-01 und 02 

  

KU_2.2-4/2 temporäres Landschaftsschutzgebiet 
"Bergische Hochfläche um Kürten, 
südl. Biesfeld" 

 Südöstl. Unterossenbach, südwestl. 
Forsten, südl. Broch/ Splashbad, südl. 
Dürscheid 

Blatt Nr.: 
91, 107, 122, 135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 5 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 2,054ha 

 Die Festsetzung tritt in dem mit "L2" 
gekennzeichneten Gebieten mit der 
Rechtsverbindlichkeit eines nachfol-
genden Bebauungsplanes außer Kraft. 

 Bei den in den Festsetzungskarten als 
temporäre Landschaftsschutzgebiete 
festgesetzten Bereichen handelt es sich 
um Darstellungen des Fläche-
nnutzungsplanes der Gemeinde Kürten, 
die eine bauliche Nutzung vorsehen 
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KU_2.2-5 Landschaftsschutzgebiet "Hangflä-
chen und Siefentäler zum Olpe-
bachtal" 

 südlich und östlich Olpe 

Blatt Nr.: 
120, 121, 134, 
135, 136, 144, 
145, 146 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 948,935ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung und Entwicklung der Kul-
turlandschaft für die Land- und Forst-
wirtschaft, als ökologischer Ausgleichs-
raum und ländlicher Erlebnisraum so-
wie zur Erhaltung wichtiger Biotopver-
bund- und Vernetzungsräume. 

 Das Landschaftsschutzgebiet wird 
durch die zahlreichen dem Olpebach 
zulaufenden naturnahen und struktur-
reich ausgestatteten Quellsiefen, 
Quellmulden und Hangflächen geprägt. 
Im reichhaltigen Wechsel von Wald- 
und Grünlandflächen hat das Gebiet 
über seine Puffer- und Biotopverbund-
raumfunktionen hinausgehend, eine 
hohe regionale Bedeutung als Erho-
lungsgebiet. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 

  

 - - Erhaltung und Entwicklung der ty-
pischen und vielgestaltigen land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Kulturland-
schaft (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - wegen der besonderen Bedeutung 
für die Erholung in Natur und Land-
schaft sowie als ländlicher Erlebnis-
raum (§ 26 Abs. 1; Ziff. 2 u.3 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung einer über-
regional herausragenden Biotopver-
bundfläche (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 
2;3 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der 
Quellbereiche, Bäche und Siefen sowie 
noch typisch begleitender Auenland-
schaft (§ 26 Abs. 1, Ziff. 1 u. 2 
BNatSchG). 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-403 
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2.3 Naturdenkmale 
 Gemäß §§ 20, 22 und 28 BNatSchG 

sind die nachstehend näher bezeichne-
ten und in der Festsetzungskarte sowie 
den Anlagekarten mit „ND“ gekenn-
zeichneten und abgegrenzten Objekte 
als Naturdenkmale festgesetzt: 

Die räumliche Abgrenzung der Natur-
denkmale ist in den Festsetzungskarten 
im Maßstab 1:5.000 festgesetzt. 

Die Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 sind maßgebend. 

 Nach § 28 Abs. 1 BNatSchG sind Na-
turdenkmale rechtsverbindlich festge-
setzte Einzelschöpfungen der Natur 
oder entsprechende Flächen bis zu 5 
Hektar, deren besonderer Schutz erfor-
derlich ist. Die Lage bzw. Abgrenzun-
gen und die von der Schutzfestsetzung 
betroffenen Grundstücke sind aus den 
Festsetzungskarten zu entnehmen. 

Sollte aus den Festsetzungskarten 
nicht eindeutig zu entnehmen sein, ob 
und in welchem Umfang ein Objekt zum 
Naturdenkmal gehört, so gilt es als 
nicht von der Festsetzung betroffen. 

Der Festsetzung als Naturdenkmal liegt 
die Bewertung als hervorragendes 
Landschaftselement (Einzelbaum, 
Baumreihe, geologischer Aufschluss, 
Feuchtsümpfe etc.) zugrunde. 

 Schutzzwecke für die festgesetzten Na-
turdenkmale:  

  

 Gemäß § 28 Abs. 1 BNatSchG werden 
Einzelschöpfungen der Natur als Na-
turdenkmale festgesetzt, soweit ihr be-
sonderer Schutz 

 Der jeweilige Schutzzweck wird unter 
den entsprechenden Festsetzungen der 
Naturdenkmale präzisiert. 

 1.  aus wissenschaftlichen, naturge-
schichtlichen oder landeskundlichen 
Gründen oder 

  

 2.  wegen ihrer Seltenheit, Eigenart 
oder Schönheit 

  

 erforderlich ist.  

Die Festsetzung kann auch die für den 
Schutz des Naturdenkmals notwendige 
Umgebung einbeziehen. 

  

 Gemäß § 28 Abs. 2 BNatSchG sind die 
Beseitigung des Naturdenkmals sowie 
alle Handlungen, die zu einer Zerstö-
rung, Beschädigung oder Veränderung 
des Naturdenkmals oder seiner ge-
schützten Umgebung führen können, 
nach Maßgabe der folgenden Bestim-
mungen nach Buchstabe A. verboten.  

Zusätzlich gelten die Bestimmungen 
gem. Ziffern 2.2 (Landschaftsschutz-
gebiete), ausgenommen  
Ziff. 2.2 B; l.) dieses Landschaftsplans. 
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 A. Verbotsvorschriften   

 Im Bereich der festgesetzten Natur-
denkmale ist zur Erreichung des 
Schutzzweckes insbesondere verboten 

  

 1. Feuer zu entfachen oder zu unter-
halten 

 Das Verbot dient der Vermeidung un-
kontrollierter Brände und der Erhaltung 
der Kleintier- und Insektenwelt sowie 
des Bodenlebens. 

 2. zu zelten, zu campen oder zu lagern 
oder zu klettern 

 Das Verbot dient insbesondere der 
Vermeidung der Beschädigung schutz-
würdiger Geotope (Steinbrüche und 
Bodenaufschlüsse) mit bedeutsamen 
erdzeitlichen Zeugnissen (Fossilien, 
Mineralien), Bodenbildungen 
(Stratigrafien) sowie Feucht- und Nass-
grünlandflächen. 

 3. Boden- oder Gesteinsmaterialien zu 
entnehmen oder umzuschichten 

 Das Verbot umfasst auch die Entnahme 
von einzelnen Fossilien und Mineralien. 

 4. feste oder flüssige Stoffe oder Ge-
genstände, insbesondere Abfallstof-
fe aller Art oder organische Abfälle, 
einzubringen, zu lagern oder sich ih-
rer in sonstiger Weise zu entledigen 
oder Flächen auf andere Weise zu 
verunreinigen 

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf schutzwürdige Bereiche und Stö-
rungen des Landschaftsbildes sollen 
hierdurch verhindert werden. 

 5. Pflanzenbehandlungsmittel anzu-
wenden oder zu lagern 

 Unerwünschte Nährstoff- und Schad-
stoffanreicherungen sollen hierdurch 
ausgeschlossen werden, um somit eine 
natürliche Boden- und Vegetationsent-
wicklung zu gewährleisten. 

 6. Pflanzen, deren vermehrungsfähige 
Teile oder Tiere einzubringen, aus-
zusetzen oder anzusiedeln 

 In den besonders geschützten Stein-
brüchen sollen Pflanzen und Tiere ge-
nerell nicht eingebracht werden, da Be-
einträchtigungen besonders schutzwür-
diger Biozönosen die Folge sein kön-
nen und ggf. unbedingt zu erhaltende 
Populationen durch unkontrolliertes 
Aussetzen anderer Arten zum Erlö-
schen gebracht werden können.  

 7. Pflanzen aller Art oder Pilze oder 
Pflanzenteile abzuschneiden, abzu-
pflücken, zu beschädigen, auszurei-
ßen, auszugraben oder in sonstiger 
Weise in ihrem Bestand zu gefähr-
den 

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf seltene und gefährdete Pflanzenar-
ten (u.a. Orchideen, Farne) und Pflan-
zengesellschaften (Binsen- und 
Seggensümpfe) sollen hierdurch ver-
hindert werden. 

 8. den Bereich unter der Baumkrone 
(Kronen- und Traufbereich) oder 
Teile davon oder den Bereich des 
Baumbestandes mit Asphalt, Beton, 
Fertigsteinen oder einer anderen 
wasserundurchlässigen Decke zu 
befestigen oder den Boden hier zu 
verdichten oder zu versiegeln 

 Das Verbot gilt für die zu schützenden 
Einzelgehölze, Baumgruppen, Reihen 
und Allen. 
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 9. Bäume aufzuasten, Zweige abzusä-
gen oder abzubrechen, das Wurzel-
werk oder die Rinde zu beschädigen 
oder an den Bäumen Befestigungen 
aller Art vorzunehmen 

 Hierzu gehört insbesondere auch die 
Anbringung von Weide- oder Koppel- 
oder sonstigen Zäunen. 

 

  

 B. Nicht betroffene Tätigkeiten   

 Unberührt von den Verboten 
2.3 A 1-9 bleiben: 
 

  

 a) die im Rahmen des Landschaftspla-
nes festgesetzten oder von der Un-
teren Landschaftsbehörde angeord-
neten oder genehmigten Maßnah-
men zur Pflege, Sicherung oder 
Entwicklung eines besonders ge-
schützten Teils von Natur und Land-
schaft; oder von der unteren Land-
schaftsbehörde angeordnete oder 
mit deren Zustimmung durchzufüh-
rende Maßnahmen, die zur Ver-
kehrssicherung oder Verkehrssi-
cherheit erforderlich sind, 

  

 b) unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Abwehr einer unmittelbar drohenden 
Gefahr; die Maßnahmen sind der 
Unteren Landschaftsbehörde nach-
träglich unverzüglich anzuzeigen, 

 Hierzu zählen insbesondere Maßnah-
men im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht, die ein unverzügliches 
Handeln erfordern 

 c) rechtmäßig und ordnungsgemäß 
ausgeübte Nutzungen aufgrund 
rechtskräftiger Genehmigungen oder 
aufgrund eigentumsrechtlichen Be-
standsschutzes in der bisherigen Art 
und im bisherigen Umfang. 

  

 d) Unterhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Straßen und Erholungswe-
gen, Versorgungsanlagen bzw. an 
Versorgungsleitungen einschließlich 
der entsprechenden Schutzstreifen 
durch den jeweils zuständigen 
Unterhaltungsträger oder Befugten 
gemäß der Verpflichtungen aus den 
Zulassungsverfahren oder im Sinne 
der unmittelbaren Gefahrenabwehr. 
Die Sorgfaltspflichten nach §§ 13 bis 
19 BNatSchG, § 33 BNatSchG i.V. 
mit §§ 44 und 48 c LG und 30 
BNatSchG i.V. mit § 62 Abs. 1, Nr. 3 
LG NW finden entsprechend An-
wendung. Der Beginn der Arbeiten 
ist der Unteren Landschaftsbehörde 
im Einzelfall anzuzeigen. 

 Die Ausnahme beschränkt sich auf 
Maßnahmen im bisherigen Bestand. 

Soweit erforderliche Zufahrten oder 
Baustellenlager außerhalb von Versor-
gungstrassen oder Schutzstreifen lie-
gen, gelten die üblichen Verbotstatbe-
stände. 

 

Bei der Durchführung der notwendigen 
Unterhaltungs- und Wartungsarbeiten 
bedürfen die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes und des Arten-
schutzes der besonderen Beachtung. 

  

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  69  - 

 C. Befreiungen   

 Gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG  kann 
die Untere Landschaftsbehörde auf An-
trag eine Befreiung erteilen von den 
Verboten und Geboten, wenn 

1. dies aus Gründen des überwiegen-
den öffentlichen Interesses, einschließ-
lich solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder 

2.die Durchführung der Vorschriften im 
Einzelfall zu einer unzumutbaren Belas-
tung führen würde und die Abweichung 
mit den Belangen von Naturschutz und 
Landschaftspflege vereinbar ist. 

Gem. § 67 Abs. 3 BNatSchG kann die 
Befreiung mit Nebenbestimmungen 
versehen werden.  
§ 15 Absatz 1 bis 4 und Absatz 6 sowie 
§ 17 Absatz 5 und 7 finden auch dann 
Anwendung, wenn kein Eingriff in Natur 
und Landschaft im Sinne des § 14 vor-
liegt 

  Der Beirat bei der Unteren Land-
schaftsbehörde kann einer beabsichtig-
ten Befreiung mit der Folge widerspre-
chen, dass die Vertretungskörperschaft 
des Rheinisch-Bergischen-Kreises oder 
ein von ihr beauftragter Ausschuss über 
den Widerspruch zu unterrichten ist. 

Hat der Beirat nicht innerhalb von 6 
Wochen nach Aufforderung eine Stel-
lungnahme abgegeben, so kann die 
Untere Landschaftsbehörde ohne die 
Stellungnahme entscheiden.  
Hält die Vertretungskörperschaft oder 
der Ausschuss den Widerspruch für be-
rechtigt, muss die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung versagen. Wird 
der Widerspruch für unberechtigt gehal-
ten, hat die Untere Landschaftsbehörde 
die Befreiung zu erteilen. 

  

 D. Ordnungswidrigkeiten   

 Ordnungswidrig im Sinne von § 69 Abs. 
7 BNatSchG i.V. mit § 70 Abs. 1 
Nr. 2 LG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig gegen die Verbote nach Zif-
fer 2.3 A.1-9 verstößt oder den Gebo-
ten zuwiderhandelt. 

 Ordnungswidrigkeiten nach § 70 Abs. 1 
LG können nach § 71 LG mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000.- Euro geahn-
det werden. 

  

 E. Folgende Einzelschöpfungen der 
Natur werden als Naturdenkmale 
festgesetzt: 
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KU_2.3-1 Naturdenkmal "Eichenbuche bei 
Kotzberg" 

 nordwestlich Kotzberg, "Auf der Dellen" 

Blatt Nr.: 
94 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt insbe-
sondere aufgrund des Erscheinungsbil-
des, des hohen Alters und der land-
schaftsästhetischen Bedeutung sowie 
als dendrologische Rarität. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung der "Eichenbuche" als 
wissenschaftliche (dendrologische) Ra-
rität (§ 28 Abs. 1; Ziff 1 BNatSchG) 

  

 - wegen der Seltenheit, hohen Alters 
und der landschaftsästhetischen Be-
deutung (§ 28 Abs. 1; Ziff 1 u. 2 
BNatSchG) 

  

  

KU_2.3-2 Naturdenkmal "Orchideenwiese am 
Oberhang" 

 westlich Meiswinkel 

Blatt Nr.: 
94, 108 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,189ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt insbe-
sondere zum Erhalt und Pflege gefähr-
deter Pflanzenarten, Pflanzengesell-
schaften und Biotoptypen (ua. Nass-
wiese, Quelle, Quellflur) 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung von sel-
tenen Pflanzengesellschaften und Bio-
toptypen ( (Nasswiese; Quelle, Quell-
flur) als Lebensraum für seltene ge-
fährdete Pflanzenarten (§ 28 Abs. 1; 
Ziff 1 u.2 BNatSchG) 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 
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KU_2.3-3 Naturdenkmal "1 Winterlinde"  zwischen Dicke und Burgheim 
Blatt Nr.: 
136 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer alten ortsbildprägenden 
Winterlinde an einem Feldweg östlich 
Dicke 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung der Winterlinde als natur-
geschichtliches Dokument (§ 28 Abs. 1; 
Ziff 1 BNatSchG) 

  

 - wegen der Seltenheit, Eigenart und 
Schönheit sowie der Bereicherung des 
Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.3-4 Naturdenkmal "Felshang mit 
Schluchtwald bei Nassenstein" 

 östlich Nassenstein 

Blatt Nr.: 
146 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,167ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Pflege von gefährdeten 
Lebensräumen zu einem Geländeauf-
schluss mit Schluchtwaldcharakter. 

 Das Naturdenkmal umfasst Felswände 
mit einem naturnahen Schluchtwald 
und ist Lebensraum von gefährdeten 
Farnarten. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung der 
Felswände und Schluchtwald als selte-
ner wertvoller ökologischer Sonder-
standort (§ 28 Abs. 1; Ziff 1 BNatSchG) 

  

 - zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- und 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
oder der Regenerationsfähigkeit und 
nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-
turgüter einschließlich des Schutzes 
von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wildlebender Tierarten (§ 26 
Abs. 1, Ziff. 1 BNatSchG). 
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KU_2.3-5 Naturdenkmal "1 Stieleiche an Ge-
ländekante" 

 südlich Keffermich 

Blatt Nr.: 
76, 77 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer markanten Stieleiche im 
Tal hang des "Kochsfelder Baches" 

 Die Stieleiche befindet sich im Natur-
schutzgebiet N 2.1-6 "Scherfbachtal". 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung der Stieleiche als natur-
geschichtliches Dokument (§ 28 Abs. 1; 
Ziff 1 BNatSchG). 

  

 - wegen der Seltenheit, Eigenart und 
Schönheit sowie der Bereicherung des 
Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.3-6 Naturdenkmal "1 Esskastanie"  nördlicher Ortsrand von Olpe an der 
Straße "Zum Wiedenhof" 

Blatt Nr.: 
122 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer markanten Esskastanie 
im Ortsrandbereich von Kürten- Olpe. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung der Esskastanie als natur-
kundliche Rarität (§ 28 Abs. 1; Ziff 1 
BNatSchG). 

  

 - wegen der Seltenheit, Eigenart und 
Schönheit sowie der Bereicherung des 
Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 
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KU_2.3-7 Naturdenkmal "1 Lebensbaum"  nördlicher Ortsrand von Olpe an der 
Straße "Zum Wiedenhof" 

Blatt Nr.: 
122 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung eines markanten großkronigen 
Lebensbaumes im Ortsrandbereich von 
Kürten- Olpe. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des Lebensbaumes als 
naturkundliche Rarität (§ 28 Abs. 1; Ziff 
1 BNatSchG). 

  

 - wegen der Seltenheit, Eigenart und 
Schönheit sowie der Bereicherung des 
Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.3-8 Naturdenkmal "Lindenallee" entlang 
der L 146 

 zwischen Olpe und Forsten 

Blatt Nr.: 
135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 18 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 1,187ha 

 Die Schutzausweisung der Lindenallee 
erfolgt aufgrund ihrer besonderen Aus-
prägung in einen kulturhistorischen 
Landschaftsraum, ihrer herausragen-
den Schönheit und Landschaftsbild-
funktion. 

 Das Naturdenkmal besteht aus einer 
straßenbegleitenden Allee mit 109 
Bäumen beidseitig eines ca. 970 m 
langen Straßenabschnittes der L 146 . 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der Lin-
denallee als seltenes Landschaftsele-
ment, Eigenart und Schönheit (§ 28 
Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

  

KU_2.3-9 Naturdenkmal "1 Stieleiche"  am südlichen Ortsausgang von Forsten 
Blatt Nr.: 
135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt insbe-
sondere aufgrund des Erscheinungsbil-
des, des hohen Alters und der land-
schaftsästhetischen Bedeutung. 

 Einzelbaum in Straßenböschung, Alter: 
ca. 100 jährig. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - wegen der Seltenheit, besonderen 
Eigenart, Schönheit und Bereicherung 
des Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff 
1 u. 2 BNatSchG). 
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KU_2.3-10 Naturdenkmal "1 Rotbuche; 1 Blut-
buche" 

 Bei Delling am Gemeindehaus 

Blatt Nr.: 
135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung der Bäume er-
folgt aufgrund ihrer landeskundlichen 
Bedeutung, besonderen örtlichen Ei-
genart und Schönheit. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - wegen der Seltenheit, besonderen 
Eigenart, Schönheit und Bereicherung 
des Landschaftsbildes (§ 28 Abs. 1; Ziff 
1 u. 2 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung der Rot- und Blutbuche 
als besonderes landeskundliches 
Zeugnis (§ 28 Abs. 1; Ziff 1 BNatSchG) 

  

  

KU_2.3-11 Naturdenkmal "Ehemaliger Stein-
bruch bei Dürscheider Hütte" 

 bei Dürscheider Hütte 

Blatt Nr.: 
90 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,031ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Entwicklung eines aufge-
lassenen Steinbruchs. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Entwicklung als wert-
voller ökologischer Sonderstandort (§ 
28 Abs. 1; Ziff 1 u. 2 BNatSchG) sowie 
als geowissenschaftlich und landes-
kundlich schutzwürdiges Objekt nach 
Geotopkataster. 

 Das Geotop ist im Geotopkataster unter 
dem Objekt GK 4909-008 "Ehemaliger 
Steinbruch an der Dürscheiderhütte, 
südl. Dürscheid" erfasst. 

  

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  75  - 

2.4 Geschützte Landschaftsbestandteile 
 Gemäß §§ 20,22 und 29 BNatSchG 

sind die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten mit 
„LB“ gekennzeichneten und abge-
grenzten Gebiete als geschützte Land-
schaftsbestandteile festgesetzt: 

Die räumliche Abgrenzung der ge-
schützten Landschaftsbestandteile ist in 
den Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 festgesetzt.  

Die Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 sind maßgebend. 

 Nach § 29 Abs. 1 BNatSchG sind ge-
schützte Landschaftsbestandteile 
rechtsverbindlich festgesetzte Teile von 
Natur und Landschaft, deren besonde-
rer Schutz erforderlich ist. Die Abgren-
zungen und die von der Schutzfestset-
zung betroffenen Grundstücke sind aus 
den Festsetzungskarten zu entnehmen. 

Sollte aus den Festsetzungskarten 
nicht eindeutig zu entnehmen sein, ob 
ein Grundstück oder ein Teil davon zum 
geschützten Landschaftsbestandteil 
gehört, so gilt es als nicht von der Fest-
setzung betroffen. 

Der Festsetzung als geschützter Land-
schaftsbestandteil liegt entweder die 
Darstellung als schutzwürdiger Biotop 
im Biotopkataster des Landesamtes für 
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
(LANUV), ehemalig LÖBF-NW zugrun-
de oder die Bewertung als landschaft-
lich bedeutendes und belebendes Ele-
ment. 

 Schutzzweck für festgesetzte geschütz-
te Landschaftsbestandteile: 

Gemäß § 29 Abs. 1 BNatSchG werden 
Teile von Natur und Landschaft als ge-
schützte Landschaftsbestandteile fest-
gesetzt  

 Die jeweils gebietsspezifischen Schutz-
zwecke werden unter den entspre-
chenden Festsetzungen der geschütz-
ten Landschaftsbestandteile präzisiert. 

Der Schutz kann sich auf den gesam-
ten Bestand an Alleen, einseitigen 
Baumreihen, Bäumen, Hecken oder 
anderen Landschaftsbestandteilen er-
strecken. 

 1. zur Erhaltung, Entwicklung oder 
Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts, 

  

 2. zur Belebung, Gliederung oder Pfle-
ge des Orts- und Landschaftsbildes 
oder 

  

 3. zur Abwehr schädlicher Einwirkun-
gen oder 

  

 4. wegen ihrer Bedeutung als Lebens-
stätten bestimmter wild lebender 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

 Gemäß § 29 Abs. 2 BNatSchG sind die 
Beseitigung eines geschützten Land-
schaftsbestandteiles sowie alle Hand-
lungen, die zu einer Zerstörung, Be-
schädigung oder Veränderung des ge-
schützten Landschaftsbestandteiles 
führen können, nach Maßgabe näherer 
Bestimmungen nach Buchstabe A. ver-
boten. 
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 Zusätzlich gelten die Bestimmungen 
gem. Ziffer 2.2 (Landschaftsschutz-
gebiete), ausgenommen 
Ziff 2.2 B; l.) dieses Landschaftsplans. 

  

  

 A. Verbotsvorschriften   

 In den festgesetzten geschützten Land-
schaftsbestandteilen ist zur Erreichung 
des Schutzzweckes insbesondere ver-
boten: 

  

 1. Feuer zu entfachen oder zu unter-
halten 

 Das Verbot dient der Vermeidung un-
kontrollierter Brände und der Erhaltung 
der Kleintier- und Insektenwelt sowie 
des Bodenlebens. 

 2. zu zelten, zu campen oder zu la-
gern 

  

 3. Pflanzenbehandlungsmittel anzu-
wenden oder zu lagern 

 Unerwünschte Nährstoff- und Schad-
stoffanreicherungen sollen hierdurch 
ausgeschlossen werden, um somit eine 
natürliche Boden- und Vegetationsent-
wicklung zu gewährleisten. 

 4. Futtermieten, Dung- oder Mistmie-
ten anzulegen, Düngemittel zu la-
gern, Faul- oder Klärschlamm oder 
Gärfutter oder sonstige Abfallstoffe 
auszubringen, anzuwenden oder zu 
lagern 

 Das Ausbringen von Wirtschaftsdün-
gern ist zulässig und erfolgt nach Maß-
gabe der "guten fachlichen Praxis". 

 5. wildlebende Tiere zu fangen, zu tö-
ten, zu verletzen oder mutwillig zu 
beunruhigen, ihnen nachzustellen 
oder zu ihrem Fang geeignete Vor-
richtungen anzubringen, oder ihre 
Brut- und Lebensstätten, Puppen, 
Larven, Eier oder sonstigen Ent-
wicklungsformen fortzunehmen, zu 
sammeln, zu beschädigen oder zu 
entfernen 

 Das Verbot ist darauf ausgerichtet, wild 
lebende Tiere und ihre Lebensgemein-
schaften als Teil des Naturhaushaltes 
in ihrer natürlich und historisch ge-
wachsenen Artenvielfalt und sonstigen 
Lebensbedingungen nachhaltig zu 
schützen. 

 6. Pflanzen, deren vermehrungsfähige 
Teile oder Tiere einzubringen, aus-
zusetzen oder anzusiedeln 

 In geschützten Landschaftsbestandtei-
len sollen Pflanzen und Tiere generell 
nicht eingebracht werden, da Beein-
trächtigungen besonders schutzwürdi-
ger Biozönosen die Folge sein können 
und ggf. unbedingt zu erhaltende Popu-
lationen durch unkontrolliertes Ausset-
zen anderer Arten zum Erlöschen ge-
bracht werden können. Eingeschlossen 
ist das Aussetzen von Fischen in ge-
schützten Gewässern (Besatzmaß-
nahmen), von Wildtieren und Tierarten, 
die dem Jagdrecht unterliegen. 

 7. Pflanzen aller Art oder Pilze oder 
Pflanzenteile abzuschneiden, abzu-
pflücken, zu beschädigen, auszurei-
ßen, auszugraben oder in sonstiger 
Weise in ihrem Bestand zu gefähr-
den 

 Insbesondere schädliche Einwirkungen 
auf seltene und gefährdete Pflanzenar-
ten (u.a. Orchideen, Farne) und Pflan-
zengesellschaften (Binsen- und 
Seggensümpfe) sollen hierdurch ver-
hindert werden. 
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 8. den Bereich unter der Baumkrone 
(Kronen- und Traufbereich) oder 
Teile davon oder den Bereich des 
Baumbestandes mit Asphalt, Beton, 
Fertigsteinen oder einer anderen 
wasserundurchlässigen Decke zu 
befestigen oder den Boden hier zu 
verdichten oder zu versiegeln 

 Das Verbot gilt für die zu schützenden 
Einzelgehölze, Baumgruppen, Reihen 
und Allen. 

 9. Bäume aufzuasten, Zweige abzusä-
gen oder abzubrechen, das Wurzel-
werk oder die Rinde zu beschädigen 
oder an den Bäumen Befestigungen 
aller Art vorzunehmen 

 Hierzu gehört insbesondere auch die 
Anbringung von Weide- oder Koppel- 
oder sonstigen Zäunen. 

 

  

 B. Nicht betroffene Tätigkeiten   

 Unberührt von den Verboten 2.4 A 1-9 
bleiben: 

  

 a) die im Rahmen des Landschaftspla-
nes festgesetzten oder von der unte-
ren Landschaftsbehörde angeordne-
ten oder genehmigten Maßnahmen 
zur Pflege, Sicherung oder Entwick-
lung eines besonders geschützten 
Teils von Natur und Landschaft. 

  

 b) unaufschiebbare Maßnahmen zur 
Abwehr einer unmittelbar drohenden 
Gefahr; die Maßnahmen sind der 
Unteren Landschaftsbehörde nach-
träglich unverzüglich anzuzeigen, 

  

 c) die im Sinne des Landschaftsgeset-
zes und Bundesnaturschutzgeset-
zes rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flächen gemäß den 
Grundsätzen der guten fachlichen 
Praxis, 

  

 d) die ordnungsgemäße und pflegliche 
Bewirtschaftung forstwirtschaftlicher 
Flächen in der bisherigen Art und im 
bisherigen Umfang  

 Dazu gehören auch notwendige Maß-
nahmen der Verkehrssicherungspflicht. 

 e) rechtmäßig und ordnungsgemäß 
ausgeübte Nutzungen aufgrund 
rechtskräftiger Genehmigungen oder 
aufgrund eigentumsrechtlichen Be-
standsschutzes in der bisherigen Art 
und im bisherigen Umfang; 

  

 f) schonende und fachgerechte Form- 
und Pflegeschnitte an Bäumen und 
Sträuchern;  

 Dies dient in der Regel der Regulierung 
des Jahreszuwachses oder zur Ge-
sunderhaltung von Bäumen 

 g) die ordnungsgemäße Ausübung der 
Jagd einschließlich der Errichtung 
von Ansitzeinrichtungen 
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 h) die rechtmäßige und ordnungsge-
mäße Ausübung der Fischerei im 
Sinne des Landesfischereigesetzes 

  

 i) bei Massenvermehrung von Schäd-
lingen der ausnahmsweise Einsatz 
von Insektiziden in Absprache mit 
der Unteren Landschaftsbehörde, 
der Landwirtschaftskammer und der 
Unteren Forstbehörde.  

 Alle in Deutschland zugelassenen 
Pflanzenschutzmittel sind im Pflanzen-
schutzmittelverzeichnis der Biologi-
schen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft (BBA) mit Sitz in Braun-
schweig und Berlin aufgelistet 

 j) Unterhaltungs- und Wartungsarbei-
ten an Straßen und Erholungswe-
gen, Versorgungsanlagen bzw. an 
Versorgungsleitungen einschließlich 
der entsprechenden Schutzstreifen 
durch den jeweils zuständigen 
Unterhaltungsträger oder Befugten 
gemäß der Verpflichtungen aus den 
Zulassungsverfahren oder im Sinne 
der unmittelbaren Gefahrenabwehr. 
Die Sorgfaltspflichten nach §§ 13 bis 
19 BNatSchG, § 33 BNatSchG i.V. 
mit §§ 44 und 48 c LG und 30 
BNatSchG i.V. mit § 62 Abs. 1, Nr. 3 
LG NW finden entsprechend An-
wendung. Der Beginn der Arbeiten 
ist der Unteren Landschaftsbehörde 
im Einzelfall anzuzeigen. 

 Die Ausnahme beschränkt sich auf 
Maßnahmen im bisherigen Bestand. 

Soweit erforderliche Zufahrten oder 
Baustellenlager außerhalb von Versor-
gungstrassen oder Schutzstreifen lie-
gen, gelten die üblichen Verbotstatbe-
stände 

 

Bei der Durchführung der notwendigen 
Unterhaltungs- und Wartungsarbeiten 
bedürfen die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes und des Arten-
schutzes der besonderen Beachtung. 

 k) die Errichtung oder Änderung orts-
üblicher Weide- oder Koppelzäune 
oder die Errichtung ortsüblicher Kul-
turzäune im Rahmen der ordnungs-
gemäßen Forstwirtschaft. 

  

 l) die Gewässerunterhaltung auf der 
Grundlage eines von der Unteren 
Umweltschutzbehörde im Einver-
nehmen mit der Unteren Land-
schaftsbehörde abgestimmten 
Unterhaltungsplanes sowie die Be-
seitigung von Hochwasserschäden 
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 C. Befreiungen   

 Gemäß § 67 Abs. 1 BNatSchG kann 
die Untere Landschaftsbehörde auf An-
trag eine Befreiung erteilen von den 
Verboten, wenn 

1. dies aus Gründen des überwiegen-
den öffentlichen Interesses, einschließ-
lich solcher sozialer und wirtschaftlicher 
Art, notwendig ist oder 

2. die Durchführung der Vorschriften 
im Einzelfall zu einer unzumutbaren Be-
lastung führen würde und die Abwei-
chung mit den Belangen von Natur-
schutz und Landschaftspflege vereinbar 
ist. 

Gem. § 67 Abs. 3 BNatSchG kann die 
Befreiung mit Nebenbestimmungen 
versehen werden.  

§ 15 Absatz 1 bis 4 und Absatz 6 sowie 
§ 17 Absatz 5 und 7 finden auch dann 
Anwendung, wenn kein Eingriff in Natur 
und Landschaft im Sinne des § 14 vor-
liegt 

 Der Beirat bei der Unteren Land-
schaftsbehörde kann einer beabsichtig-
ten Befreiung mit der Folge widerspre-
chen, dass die Vertretungskörperschaft 
des Rheinisch-Bergischen-Kreises oder 
ein von ihr beauftragter Ausschuss über 
den Widerspruch zu unterrichten ist. 

Hat der Beirat nicht innerhalb von 6 
Wochen nach Aufforderung eine Stel-
lungnahme abgegeben, so kann die 
Untere Landschaftsbehörde ohne die 
Stellungnahme entscheiden. 

Hält die Vertretungskörperschaft oder 
der Ausschuss den Widerspruch für be-
rechtigt, muss die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung versagen.  

Wird der Widerspruch für unberechtigt 
gehalten, hat die Untere Landschafts-
behörde die Befreiung zu erteilen. 

  

 D. Ordnungswidrigkeiten   

 Ordnungswidrig im Sinne von § 69 Abs. 
7 BNatSchG i.V. mit 70 Abs. 1 Nr. 2 LG 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen die Verbote nach Ziffer   
2.4 A.1- 9 verstößt oder den Geboten 
zuwiderhandelt. 

 Ordnungswidrigkeiten nach § 70 Abs. 1 
LG können nach § 71 LG mit einer 
Geldbuße bis zu 50.000.- Euro geahn-
det werden. 

  

 E. Folgende geschützte Land-
schaftsbestandteile sind festgesetzt: 
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KU_2.4-1 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Feldgehölzflur an Wegemündung" 

 südöstlich Dhünnberg 

Blatt Nr.: 
108 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,037ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer struktur- und artenreichen 
Feldgehölzflur mit Funktion eines Tritt-
steinbiotopes und als Vogelnährgehölz. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Le-
bensraumes einer vielschichtigen Ge-
hölzflur als Trittsteinbiotop (§ 29 Abs. 1; 
Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-2 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumallee entlang der L 409" 

 nördlich Laudenberg bis zum Talgrund 
Vorsperre "Große Dhünn" 

Blatt Nr.: 
124 

 
 Anzahl der Teilflächen: 34 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 1,098ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer älteren stra-
ßenbegleitenden Allee, bestehend aus 
Spitz- und Bergahorn 

 Der geschützte Landschaftsbestandteil 
besteht aus einer teilweise lückigen Al-
lee von insgesamt 92 Bäumen auf einer 
Länge von ca. 1300 m entlang der 
nordwestl. und westlichen Straßenseite 
der L 409. Die präsenten Baumarten 
Berg- und Spitzahorn sowie 1 Rotbuche 
weisen u.a. aufgrund der unterschiedli-
chen Lichtverhältnisse unterschiedliche 
Stamm- und Kronenumfänge auf. Der 
Alleebestand setzt sich weiter nördlich 
auf Wermelskirchener Stadtgebiet fort. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Zur Belebung, nachhaltigen Gliede-
rung und Pflege des Orts- und Land-
schaftsbildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung eines 
Landschaftselementes mit Biotopver-
bundfunktionen (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 
Ziff. 4 BNatSchG) 
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KU_2.4-3 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Feldgehölzflur am Feldweg" 

 südlich Laudenberg 

Blatt Nr.: 
123 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,137ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer strukturreichen Baum-
gruppe mit Funktion eines Trittsteinbio-
topes und als Vogelnährgehölz. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Le-
bensraumes einer vielschichtigen 
Baumgruppe als Trittsteinbiotop (§ 29 
Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-4 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Streuobstwiese im Hangbereich" 

 westlich Kotzberg 

Blatt Nr.: 
93, 94 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,921ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung eines lückigen älte-
ren Obstbaumbestandes im Hangbe-
reich. 

 Der Geschützte Landschaftsbestandteil 
umfasst eine südlich wärmeexponierte 
Streuobstwiese mit älterem Baumbe-
stand als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Obst-
baumbestandes und Grünlandflächen 
als Lebensraum für angepasste Tier- 
und Pflanzenarten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 
3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-400 
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KU_2.4-5 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumallee bei Kotzberg" 

 südöstlich Kotzberg 

Blatt Nr.: 
93, 94, 107 

 
 Anzahl der Teilflächen: 17 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,377ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer älteren stra-
ßenbegleitenden Allee. 

 Der ortsbildprägende z.T. lückige ältere 
Gehölzbestand mit 38 großkronigen 
Linden, Berg- und Spitzahornbäumen 
mit größerem Stammumfang befinden 
sich auf einer Länge von ca. 470 m ent-
lang der L 161.  

Von den Gehölzen stehen 23 auf der 
westlichen sowie 15 auf der östlichen 
Straßenseite. Die Allee ist aufgrund des 
hohen Alters der Bäume und ihrer land-
schaftsästhetischen Bedeutung 
schutzwürdig. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Zur Belebung, nachhaltigen Gliede-
rung und Pflege des Orts- und Land-
schaftsbildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

 - zur Erhaltung und Sicherung eines 
besonderen Landschaftselementes (§ 
29 Abs. 1; Ziff. 3 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-6 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Obstbaumbestand" 

 bei Winterschladen (Nördlich Busch) 

Blatt Nr.: 
108 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,648ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung eines landschaftsbildprägenden 
Obstbaumbestandes 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Obst-
baumbestandes und Grünlandflächen 
als Lebensraum für angepasste Tier- 
und Pflanzenarten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 
3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-401 
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KU_2.4-7 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Streuobstwiese" 

 zwischen Unterossenbach und 
Oberkalsbach 

Blatt Nr.: 
107 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,480ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Wiederherstellung eines 
landschaftsbildprägenden Obstbaum-
bestandes. 

 Die bereits stark vorgeschädigten bzw. 
abgestorbenen Pflaumenbäume sollen 
sukzessiv durch eine fachgerechte 
Neupflanzung mit regionaltypischen Ap-
fel- und Birnensorten ersetzt werden. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung und Wiederherstellung 
des Obstbaumbestandes und Grün-
landflächen als Lebensraum für ange-
passte Tier- und Pflanzenarten (§ 29 
Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-402 

  

KU_2.4-8 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumgruppe" 

 südlich Unterossenbach 

Blatt Nr.: 
107 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer Baumgruppe 
in freier Feldflur. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der Baum-
reihe als besonderes Landschaftsele-
ment (§ 29 Abs. 1; Ziff. 3 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 
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KU_2.4-9 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Lindenallee entlang der L161" 

 Nördlich Kürten bis Esbach an der L 
161 

Blatt Nr.: 
122, 123 

 
 Anzahl der Teilflächen: 33 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 1,004ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer älteren stra-
ßenbegleitenden Lindenallee. 

 Der landschaftsbildprägende Gehölz-
bestand besteht aus insgesamt 54 Ge-
hölzen und teilt sich in zwei straßenbe-
gleitende Abschnitte:  

Der südliche ca. 300 m umfassende 
Abschnitt am Ortsausgang Kürten an 
der östlichen Straßenseite mit 18 
großkronigen Lindenbäumen sowie der 
nördliche ca. 550m umfassende Ab-
schnitt bei Duhr bis Esbach bestehend 
aus 36 Gehölzen (34 Linden, 2 Eichen) 
beidseitig der L 161. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Zur Belebung, nachhaltigen Gliede-
rung und Pflege des Orts- und Land-
schaftsbildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 
BNatSchG). 

  

 - zur Erhaltung und Sicherung eines 
besonderen Landschaftselementes (§ 
29 Abs. 1; Ziff. 3 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-10 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Gehölzflur und Quellsumpf " 

 zwischen Tannenbaum und Ohl 

Blatt Nr.: 
122 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,600ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung eines vielfältigen Biotopmosai-
kes in der Sülzaue mit Auwald-
abschnitten, Gehölzflur sowie eines 
Quellsumpfes. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung eines arten- und struktur-
reichen Biotopmosaikes (Auwald, 
Gehölzflur und Quellsumpf) als Lebens-
raum angepasster Tier- und Pflanzen-
arten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 
BNatSchG) 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
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verboten: 

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

KU_2.4-11 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Alte Baumreihe im Hangbereich " 

 westlich Sürth 

Blatt Nr.: 
135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 5 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,157ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung entlang einer 
Geländekante vorhandenen land-
schaftsbildprägenden Baumreihe mit 
Altholzbestand. 

 Der geschützte Landschaftsbestandteil 
ist aufgrund des höheren Alters der 
Laubbäume (Eichen), seines orts- und 
landschaftsbildprägenden Charakters 
sowie als Lebensraum angepasster 
Tierarten (Höhlenbrüter) schutzwürdig. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des mar-
kanten landschaftsbildprägenden alten 
Baumbestandes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 
u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung des Altholzbestandes als 
Lebensraum angepasster Tierarten , 
u.a. Höhlenbrüter (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1 u. 
4 BNatSchG) 

  

  

KU_2.4-12 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Alte Baumreihe an Feldflur " 

 zwischen Körschsiefen und Rothe Furth 

Blatt Nr.: 
146 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,466ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung einer älteren 
Baumreihe entlang einer Feldflur. 

 Der geschützte Landschaftsbestandteil 
besteht aus 6 älteren Bäumen (2 Ei-
chen, 1 Hain- und 2 Rotbuchen) und ist 
aufgrund seines landschaftsbildprägen-
den Charakters sowie als Lebensraum 
angepasster Tierarten (Höhlenbrüter) 
schutzwürdig. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des land-
schaftsbildprägenden alten Baumbe-
standes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 
BNatSchG) 

  

 - Erhaltung des Altholzbestandes als 
Lebensraum angepasster Tierarten , 
u.a. Höhlenbrüter (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1 u. 
4 BNatSchG) 
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KU_2.4-13 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Hohlweg östlich Nassenstein" 

 östlich Nassenstein 

Blatt Nr.: 
146 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,293ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung eines gehölzbestandenen 
Hohlweges. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des alten Hohlweges als 
wertvolles naturraumtypisches kultur-
historisches Dokument und zur Bele-
bung und Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-14 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumgruppe" 

 südlich Dahl 

Blatt Nr.: 
145, 146 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,054ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer strukturreichen Baum-
gruppe mit Funktion eines Trittsteinbio-
topes und als Vogelnährgehölz. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Le-
bensraumes einer Baumgruppe als 
Trittsteinbiotop (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 
4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-15 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Streuobstwiese im Hangbereich" 

 zwischen Forsten und Dörrenbach 

Blatt Nr.: 
135 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,785ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung eines lückigen älte-
ren Obstbaumbestandes im Hangbe-
reich. 

 Der Geschützte Landschaftsbestandteil 
umfasst eine südlich hangexponierte 
Streuobstwiese mit älterem Baumbe-
stand als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Obst-
baumbestandes und Grünlandflächen 
als Lebensraum für angepasste Tier- 
und Pflanzenarten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 
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3 u. 4 BNatSchG). 

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-403 

  

KU_2.4-16 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Baumreihe und Feldgehölz" 

 bei Hembach (Olpebachtal) 

Blatt Nr.: 
145 

 
 Anzahl der Teilflächen: 4 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,126ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt eines Gehölzbestandes entlang ei-
nes Feldweges als Trittsteinbiotop und 
Lebensraum für angepasste Tierarten 
(u.a. Höhlenbrüter) 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des Gehölzbestandes als 
Lebensraum angepasster Tierarten , 
u.a. Höhlenbrüter und als Trittsteinbio-
top (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1 u. 4 BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-17 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" 1 Stieleiche" 

 südlich Kochsfeld 

Blatt Nr.: 
76 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer markanten 
Stieleiche im Hangbereich 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 
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KU_2.4-18 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" 2 Stieleichen" 

 südwestlich Bechen 

Blatt Nr.: 
76 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung von zwei mar-
kanten Stieleichen im Hangbereich. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-19 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" 1 Sandbirke" 

 nördöstlich Cliev 

Blatt Nr.: 
92 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung einer markanten 
Sandbirke im Hangbereich. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-20 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumreihe bei Unterkalsbach" 

 bei Unterkalsbach 

Blatt Nr.: 
107 

 
 Anzahl der Teilflächen: 8 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,251ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung einer land-
schaftsbildprägenden Baumreihe 

 Die Baumreihe erstreckt sich auf einer 
Länge von ca. 200 m. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 
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KU_2.4-21 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Streuobstwiese bei Hau" 

 nördlich Hau 

Blatt Nr.: 
107 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 1,620ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zum Er-
halt und Sicherung eines lückigen älte-
ren Obstbaumbestandes und Grünland-
flächen als Lebensraum angepasster 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Obst-
baumbestandes und Grünlandflächen 
als Lebensraum für angepasste Tier- 
und Pflanzenarten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 
3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 zugehörige Einzelfestsetzungen: 
Forstliche Festsetzungen  
Maßnahmen    KU_5.1-405 

  

KU_2.4-22 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Baumgruppe in freier Feldflur" 

 südlich Hägen 

Blatt Nr.: 
122 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,034ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung einer Baumgruppe in freier 
Feldflur als Trittsteinbiotop. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung des Le-
bensraumes einer Baumgruppe als 
Trittsteinbiotop (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 
4 BNatSchG) 
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KU_2.4-23 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Feldwegböschung mit 
Gehölzbestand" 

 nordwestlich Weier 

Blatt Nr.: 
121 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,37ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung einer land-
schaftsbildprägenden strukturreichen 
Feldgehölzflur. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-24 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Feldgehölz mit Krautsaum" 

 östlich Hungenbach 

Blatt Nr.: 
121 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,223ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung einer land-
schaftsbildprägenden strukturreichen 
Feldgehölzflur mit Krautsaum als Tritt-
steinbiotop und Vogelnährgehölz 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des Feldgehölzes als 
Trittsteinbiotop und Vogelnährgehölz (§ 
29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 
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KU_2.4-25 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Hohlweg mit Gehölzbestand" 

 westlich Unterselbach 

Blatt Nr.: 
121 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,413ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung eines gehölzbestandenen 
Hohlweges 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des alten Hohlweges als 
wertvolles naturraumtypisches kultur-
historisches Dokument und zur Bele-
bung und Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-26 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Vierstämmige Esche am Feldweg" 

 südöstlich Oberbersten 

Blatt Nr.: 
134 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

    

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zum Erhalt und Sicherung einer mar-
kanten landschaftsbildprägenden 
Schwarzesche. 

 Die vierstämmige Schwarzesche ist 
aufgrund ihres hohen Alters, ihrer be-
sonderen Eigenart und landschaftsbild-
prägenden Charakters schützenswert. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-27 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Gebüsch-Waldmantel im Quellbe-
reich" 

 westlich Durhaus 

Blatt Nr.: 
92 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,209ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zum Erhalt und Sicherung von artenrei-
chen Gebüschen sowie Quell- und 
Feuchtfluren als Lebensraum von an-
gepassten Tier- und Pflanzenarten. 

 Der Geschützte Landschaftsbestandteil 
besteht u.a. aus einer artenreichen 
Gehölzflur (Weißdorn, Feldahorn, Hart-
riegel, Strauchweiden), die auch eine 
Bedeutung als Vogelnährgehölz haben. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Die Schutzausweisung erfolgt zur 
Erhaltung eines reichhaltigen Biotop-
mosaikes in einem Quellbereich und 
Waldmantel als Lebensraum angepass-
ter Tier- und Pflanzenarten sowie als 
Trittsteinbiotop (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 
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4 BNatSchG) 

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

 Zur Erreichung und Erhaltung des/der 
Schutzzwecke ist zusätzlich zu den un-
ter 2.1-A genannten Verboten  
verboten: 

  

 - Gülle auf Feucht- oder Nassgrün-
land auszubringen, anzuwenden oder 
zu lagern 

  

  

KU_2.4-28 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Tümpel und Feldgehölz" 

 nördlich Miebach 

Blatt Nr.: 
91, 105 

 
 Anzahl der Teilflächen: 2 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,216ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zum Erhalt und Sicherung eines Tüm-
pels sowie einer Feldgehölzflur als 
Trittsteinbiotop und als Lebensraum für 
angepasste Tier- und Pflanzenarten. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Die Schutzausweisung erfolgt zur 
Erhaltung eines Biotopmosaikes Tüm-
pel und Feldgehölzflur als Lebensraum 
angepasster Tier- und Pflanzenarten (§ 
29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes in einer Ortsrandlage in Über-
gang zur freien Feldflur (§ 29 Abs. 1; 
Ziff. 2 u. 3 BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 

  

  

KU_2.4-29 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Hohlweg mit Gehölzbestand" 

 nordöstlich Sülze, direkt am Ortsrand 

Blatt Nr.: 
121 

 
 Anzahl der Teilflächen: 1 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,164ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung eines 
gehölzbestandenen Hohlweges. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des alten Hohlweges als   

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  93  - 

wertvolles naturraumtypisches kultur-
historisches Dokument und zur Bele-
bung und Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 4 
BNatSchG). 

  

KU_2.4-30 Geschützter Landschaftsbestandteil 
"Gehölzbestand in Geländebö-
schung" 

 südwestlich Dürscheid 

Blatt Nr.: 
91 

 
 Anzahl der Teilflächen: 4 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,126ha 

 Die Schutzgebietsausweisung erfolgt 
zur Erhaltung einer strukturreichen 
Feldgehölzflur als Trittsteinbiotop und 
zur Belebung des Landschaftsbildes. 

  

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung des vielschichtigen Feld-
gehölzes als Trittsteinbiotop (§ 29 Abs. 
1; Ziff. 1, 3 u. 4 BNatSchG). 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

  

KU_2.4-31 Geschützter Landschaftsbestandteil 
" Ufergehölze im Dürschbachtal" 

 Ufergehölze zwischen Oberselbach und 
Keller 

Blatt Nr.: 
90, 104 

 
 Anzahl der Teilflächen: 27 

Betroffene Kommune: Kürten 

   Flächengröße: 0,408ha 

 Die Schutzausweisung erfolgt zur Er-
haltung und Sicherung von bachbeglei-
tenden Roterlengehölzen mit ihrem be-
sonderen landschaftsbildprägenden 
Charakter. 

 Die Geschützten Landschaftsbestand-
teile sind ältere vielstämmige bachbe-
gleitende Roterlengehölze, die auf-
grund ihres landschaftsbildprägenden 
Charakters, Eigenart sowie als 
Habitatbäume für angepasste Tierarten 
schützenswert sind. 

 Im einzelnen werden folgende Schutz-
zwecke festgesetzt 

  

 - Erhaltung und Sicherung der bach-
begleitenden Roterlengehölze als Le-
bensraum für angepasste Tier- und 
Pflanzenarten (§ 29 Abs. 1; Ziff. 1, 3 u. 
4 BNatSchG) 

  

 - Erhaltung zur Belebung und nach-
haltigen Gliederung des Landschafts-
bildes (§ 29 Abs. 1; Ziff. 2 u. 3 
BNatSchG). 

  

 - Sicherung der Funktion als Biotop-
verbundfläche von regionaler Bedeu-
tung (§ 21 Abs. 1 u. Abs. 3 Ziff. 4 
BNatSchG) 
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4 Besondere Festsetzungen für die forstliche Nutzung 
 Auf § 35 Abs. 1 und 2 LG wird hinge-

wiesen. 
 Nach § 25 LG NW kann der Land-

schaftsplan in Naturschutzgebieten 
nach § 23 BNatSchG und in geschütz-
ten Landschaftsbestandteilen nach § 29 
BNatSchG im Einvernehmen mit der 
Forstbehörde für Erstaufforstungen und 
für Wiederaufforstungen bestimmte 
Baumarten vorschreiben oder aus-
schließen sowie eine bestimmte Form 
der Endnutzung untersagen, soweit 
dies zur Erreichung des Schutzzweckes 
erforderlich ist.  

 Die räumliche Abgrenzung der beson-
deren Festsetzungen für die forstliche 
Nutzung ist in den Festsetzungskarten 
im Maßstab 1:5.000 festgesetzt. Die 
Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 sind maßgebend. 

Sofern die Abgrenzungen der Festset-
zungskarten an den Bachsiefen nicht 
an Grundstücksgrenzen, Geländekni-
cken, Wegen oder Bestandsgrenzen 
zweifelsfrei vor Ort nachvollziehbar 
sind, gilt beiderseits der Ufer ein zwan-
zig Meter breiter Streifen als festgesetzt 
(gemessen jeweils ab der oberen Ufer-
böschungskante). 

 Sollte aus den Festsetzungskarten 
nicht eindeutig zu entnehmen sein, ob 
ein Grundstück oder ein Teil davon zur 
Festsetzung gehört, so gilt es als nicht 
von der Festsetzung betroffen (ausge-
nommen sind die in Zweifelsfällen ge-
mäß Ziffern 4.2 bzw. 4.3 festgesetzten 
zwanzig Meter breiten Streifen beider-
seits von Bachufern, gemessen jeweils 
ab der oberen Uferböschungskante). 

Befreiungen richten sich nach § 67 Abs. 
1 BNatSchG  

 Die zu verwendenden Gehölzarten sind 
in der Gehölzliste (siehe Anhang Ziffer 
6.1) aufgeführt. 

 Die Gehölzliste Ziffer 6.1 ist bindend 
zur Durchführung von Maßnahmen 
gem. Ziffern 4.1, 4.2 und 4.3 dieses 
Landschaftsplanes. 

 Die ergänzenden Regelungen zu den 
Waldstandorten in den Naturschutzge-
bieten sind zu beachten. 

  

 Ordnungswidrig im Sinne von § 69 Abs. 
7 BNatSchG i.V. mit 70 Abs. 1 Nr. 5 LG 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
entgegen § 35 Abs. 1 Satz 1 LG die 
Festsetzungen des Landschaftsplanes 
für die forstliche Bewirtschaftung unter 
den Ziffern 4.1 bis 4.3 nicht beachtet. 

 Ordnungswidrigkeiten nach § 70 LG 
können nach § 71 LG mit einer Geld-
buße bis zu 50.000.- Euro geahndet 
werden. 
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4.2 Wiederaufforstung mit Festlegung oder Ausschluss bestimmter 
Baumarten 

 Gemäß § 25 LG wird festgesetzt: 

  

4.2- 01 bis 99 Nadelwälder in Siefen, auf feuchten 
oder nassen Standorten 

  

 Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten gekennzeichneten 
und in ihren Grenzen festgesetzten Na-
delwälder in Siefen, auf feuchten oder 
nassen Standorten, sind Baumarten der 
potenziell natürlichen Waldgesellschaft 
vorgeschrieben. 

 Bruchwälder und Bach begleitende Be-
stockungen entstehen an geeigneten 
Standorten in der Regel von selbst. Die 
Entwicklung muss nicht zwangsläufig 
durch Anpflanzungen beschleunigt 
werden, sofern ursprüngliche Standort-
bedingungen vorhanden sind. 

  

KU_4.2-01 Fichtenbestand in der Talsohle im 
Kollenbachtal 

 westlich Öldorf 

Blatt Nr.: 
104, 119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 7.713 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung eines naturnahen Laub-
holzbestandes mit Aufwertung der Bio-
top- und Standortvielfalt. 

  

KU_4.2-02 Fichtenbestand in der Talsohle im 
Kollenbachtal 

 östlich Engeldorf 

Blatt Nr.: 
119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.534 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung eines naturnahen Laub-
holzbestandes mit Aufwertung der Bio-
top- und Standortvielfalt. 

  

KU_4.2-03 Fichtenbestand in der Talsohle im 
Kollenbachtal 

 nördlich Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 16.864 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung eines naturnahen Laub-
holzbestandes mit Aufwertung der Bio-
top- und Standortvielfalt. 
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KU_4.2-04 Fichtenbestände in der Talsohle im 
Dürschbachtal 

 westlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 16.633 m² 

   Die Festsetzung dient zur Entwicklung 
naturnaher Auenwaldbestände mit cha-
rakteristischer Krautvegetation auf 
Grundwasserböden. 

  

KU_4.2-05 Fichtenbestände in der Talsohle im 
Dürschbachtal 

 nördlich Oberselbach 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.440 m² 

   Die Festsetzung dient zur Entwicklung 
naturnaher Auenwaldbestände mit cha-
rakteristischer Krautvegetation auf 
Grundwasserböden. 

  

KU_4.2-06 Fichtenbestand in der Talsohle im 
Alemigsiefental 

 südöstlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.814 m² 

   Die Festsetzung dient zur Entwicklung 
naturnaher Auenwaldbestände mit cha-
rakteristischer Krautvegetation auf 
Grundwasserböden. 

  

KU_4.2-07 Lückiger Fichtenbestand in einem 
Quellsiefen 

 westlich Linde 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 850 m² 

   Die Festsetzung dient der Entwicklung 
eines naturnahen Laubholzbestandes 
in einem Nebensiefen des 
Alemigsiefentals 
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4.2-  
100 bis 199 

Nadelholz- und Mischwaldbestände 
am Hang 

  

 Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten gekennzeichneten 
und in ihren Grenzen festgesetzten 
Steilhang-Nadelwald- und Mischwald-
beständen werden standortgerechte 
Laubbaumarten vorgeschrieben. Zuläs-
sig ist die trupp-, gruppen- oder 
horstweise Beimischung standortge-
rechter Nadelbaumarten. Die Beimi-
schung an Nadelholz darf einen Flä-
chenanteil von 20 % nicht übersteigen. 

 Die beschriebenen Nadelholz- und 
Mischwaldbestände können die Boden-
schutzfunktion des Waldes nicht opti-
mal ausüben. Die kleinflächige Um-
wandlung in stabilisierendes Laubholz 
geschieht durch Voranbau (mit Buche) 
unter Schirm oder durch Auspflanzen 
(mit Eiche) in größeren Lücken. In Lü-
cken können standortgerechte Nadel-
bäume bis zu 20 % Flächenanteil ein-
gebracht werden. 

Die Festsetzungen dienen gleichfalls 
der Entwicklung der floristischen und 
faunistischen Schutzwürdigkeit der Be-
stände. 

  

KU_4.2-100 Fichtenbestände in Hanglagen ent-
lang der Dhünntalsperre mit Beimi-
schung Laubholz 

 Südliche Hangwaldflächen und 
Siefentäler entlang der Dünntalsperre 

Blatt Nr.: 
77, 78, 93, 94, 
108, 123, 124 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  21 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 175,884 ha 

   In Abstimmung mit dem Wupperver-
band werden mit der Festsetzung die 
Vorgaben und waldbaulichen Entwick-
lungsziele des aktuell vorliegenden 
Forsteinrichtungswerkes zu Grunde ge-
legt. Hierbei steht ein fortlaufender Um-
bau der mittelalten Nadelholzbestände 
in Hanglagen in arten- und strukturrei-
che Laubmischwälder im Vordergrund. 
Zudem werden die für die Trinkwasser-
neubildung bedeutsamen Siefentäler 
und Quellbereiche schrittweise von vg. 
Fehlbestockungen freigestellt und 
durch Waldgesellschaften der potenziell 
natürlichen Vegetation (u.a. Roterlen- 
Eschenauenwälder) abgelöst. 

Der LVR- Amt für Bodendenkmalpflege 
Rheinland hat im Gebiet archäologi-
sche Bodendenkmäler und Siedlungs-
plätze neu kartiert. Die entsprechenden 
Fundstellen sind im Fundkataster auf-
geführt. 
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KU_4.2-101 Laubmischwald mit Fichte im  
Siefenbereich 

 nordwestlich Oberstockberg 

Blatt Nr.: 
94, 108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.359 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung der Biotop- und Standort-
vielfalt. 

  

KU_4.2-102 Älterer Fichtenbestand im Hangbe-
reich des Ölsiefens 

 südlich Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
104, 119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-15/Ölsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.224 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung der Biotop- und Standort-
vielfalt. 
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4.2-  
200 bis 299 

Siefen begleitende Hang-, Bruch-  
und Feuchtwälder (Laubholz) 

  

 Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten, in den Fest-
setzungskarten gekennzeichneten und 
in ihren Grenzen festgesetzten Siefen 
begleitenden Hang-, Bruch- und 
Feuchtwäldern (Laubholzbestände) 
sind Baumarten der potenziell natürli-
chen Waldgesellschaften vorgeschrie-
ben.  

 Hierbei handelt es sich überwiegend 
um Waldflächen bzw. –teile mit einer 
besonderen Bedeutung für den Biotop- 
und Gewässerschutz. 

  

KU_4.2-200 Hangbuchenwald  nordwestlich Laudenberg 
Blatt Nr.: 
124 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 4.784 m² 

   Ökologisch wertvoller und strukturrei-
cher Buchenwaldbestand im Hangbe-
reich zu einem Siefen. 

  

KU_4.2-201 Strukturreiche Hangmischwälder  
entlang des Olpebaches 

 südwestlich Schultheismühle und bei 
Kohlgrube 

Blatt Nr.: 
134 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 10.838 m² 

   Die Festsetzung dient zur Erhaltung 
und Entwicklung von artenreichen 
Hangwaldflächen zum Olpebachtal 

  

KU_4.2-202 Laubwaldbestände im Hangbereich  
zum Olpebachtal 

 südlich Kohlgrube 

Blatt Nr.: 
134 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.198 m² 

   Die Festsetzung dient zur Erhaltung 
und Entwicklung von artenreichen 
Hangwaldflächen zum Olpebachtal. 

  

KU_4.2-203 Laubmischwälder in der Talsohle im 
Alemigsiefen 

 östlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 5.382 m² 

   Die Festsetzung dient zur Erhaltung 
und Entwicklung arten- und strukturrei-
cher Au- und Laubmischwälder in der 
Talsohle 
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KU_4.2-204 Laubwaldbestand in einer Quellmul-
de 

 westlich Engeldorf 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 868 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere 
dem Gewässer- und Biotopschutz in ei-
ner Quellmulde. 

  

KU_4.2-205 Laubwaldbestand in Hanglagen zu  
einem Seitensiefen 

 südwestlich Linde 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.160 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt eines 
naturnahen Laubmischwaldbestandes 
im Bereich eines Quellsiefens. 

  

KU_4.2-206 Laubwälder im Quellhangbereich  
zum Westerbachsiefental 

 Nordwestlich Engeldorf ,  
"Am Schliefkotten" 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 25.855 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt arten- 
und strukturreicher Laubwaldbestände 
in einem Quellgebiet des Wester-
bachtals 

  

KU_4.2-207 Auwaldbestände im Westerbachtal  nördlich Engeldorf 
Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.083 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt na-
turnaher Auenwaldbestände mit cha-
rakteristischer Krautvegetation und 
Quellsümpfen auf Grundwasserböden. 
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4.3 Untersagung einer bestimmten Form der Endnutzung und Wiederaufforstung 
mit Festlegung oder Ausschluss bestimmter Baumarten 

 Gemäß § 25 LG wird festgesetzt:   

 Für die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten ge-
kennzeichneten und in ihren Grenzen 
festgesetzten Siefen-, Bruchwälder u.a. 
Feuchtwälder wird der Kahlhieb unter-
sagt. 

 Hierbei handelt es sich überwiegend 
um Waldflächen bzw. -teile mit einer 
besonderen Bedeutung für den Biotop-
schutz. Aus diesem Grunde sind kahl-
hiebsfreie Verjüngungsformen anzu-
wenden. Darunter fallen Einzel-, Saum-
, und Femelhiebe. 

 Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten gekennzeichneten 
und in ihren Grenzen festgesetzten 
Siefen-, Bruch- u.a. Feuchtwälder sind 
Baumarten der potenziell natürlichen 
Waldgesellschaft vorgeschrieben. 

  

 Die räumliche Abgrenzung der beson-
deren Festsetzungen für die forstliche 
Nutzung ist in den Festsetzungskarten 
im Maßstab 1:5.000 festgesetzt. Die 
Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 sind maßgebend. 

  

 Sofern die Abgrenzungen der Festset-
zungskarten an den Bachsiefen nicht 
an Grundstücksgrenzen, Geländekni-
cken, Wegen oder Bestandesgrenzen 
zweifelsfrei vor Ort nachvollziehbar 
sind, gilt beiderseits der Ufer ein zwan-
zig Meter breiter Streifen als festgesetzt 
(gemessen jeweils ab der oberen Ufer-
böschungskante).  

  

 Das Kahlhiebverbot gilt nicht für Nadel-
holzbestände innerhalb der festgesetz-
ten Flächen. 

  

  

4.3- 01 bis 99 Steilhang-Laubholzbestände sowie  
Hang- , Schlucht- und Auwälder  

  

 Für die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten ge-
kennzeichneten und in ihren Grenzen 
festgesetzten Steilhang-Laubholz-
bestände sowie Hang- und 
Schluchtwälder wird der Kahlhieb un-
tersagt. 

Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten gekennzeichneten 
und in ihren Grenzen festgesetzten 
Steilhang-Laubholzbestände bzw. 
Mischbestände sowie Hang- und 
Schluchtwälder werden Baumarten der 
potenziell natürlichen Waldgesellschaft 
vorgeschrieben. 

 Steilhang-Laubholzbestände sind im 
Übergangsbereich der Bergischen 
Hochfläche zu den Tälern und Siefen 
häufig. Ihre Bodenschutzfunktion wird 
durch kleinflächige Verjüngungsformen 
(Einzelhiebe, Femel-, Saumhiebe) so-
wie durch die potenziell natürliche Ve-
getation (Eiche, Buche, Hainbuche etc.) 
ohne Nadelholzbeimischung gesichert. 

Die Festsetzungen dienen der Erhal-
tung und Entwicklung der floristischen 
und faunistischen Schutzwürdigkeit der 
Bestände. 
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KU_4.3-01 Laubmischwald in Hanglagen zum  
Sürthtal 

 westlich Häcksbilstein 

Blatt Nr.: 
136 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-4/Sürthtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 9.327 m² 

   Arten- und strukturreiche Hangwälder 
entlang des Sürther Bachtals. Die Fest-
setzung dient insbesondere zur Ver-
meidung von Erosion in den Steilhän-
gen und zum Biotopschutz. 

  

KU_4.3-02 Auewaldstreifen entlang des  
Kalsbaches 

 östlich Kalsbach 

Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.273 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt eines 
hainbuchenreichen und ökologisch 
wertvolleren Auewaldstreifens im 
Kalsbachal 

  

KU_4.3-03 Artenreiche Kalkbuchenwälder in  
Steilhang- und Kuppenlagen 

 Nordöstlich Dürscheid, Steeger Berg 

Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-10/Steeger Berg 

 Anzahl der Teilflächen:  3 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 61.564 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt von 
regional bedeutsamen und ökologisch 
wertvollen Kalkbuchenwäldern auf de-
vonischen Kalkgesteinen sowie 
basenhaltigen Lehmböden mit einem 
charakteristischem Artenspektrum und 
zahlreichen Frühjahrsgeophyten. 

Der LVR- Amt für Bodendenkmalpflege 
Rheinland hat im Gebiet archäologi-
sche Bodendenkmäler und Siedlungs-
plätze neu kartiert. Die entsprechenden 
Fundstellen sind im Fundkataster auf-
geführt. 

  

KU_4.3-04 Hainbuchenmischwald im Bereich  
eines Kalksteinbruches 

 südwestlich Eichhof 

Blatt Nr.: 
106 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-11/Kalksteinbruch 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 4.085 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt von 
regional bedeutsamen und ökologisch 
wertvollen Laubholzbeständen auf de-
vonischen Kalkgesteinen sowie 
basenhaltigen Lehmböden mit einem 
charakteristischem Artenspektrum und 
zahlreichen Frühjahrsgeophyten. 
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KU_4.3-05 Laubmischwaldbestände in Steil-
hanglagen zum Olpebachtal 

 östlich Sülze 

Blatt Nr.: 
120, 121 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 16.353 m² 

   Die Maßnahme dient zum Erhalt ökolo-
gisch wertvoller sowie arten- und struk-
turreicher Laubmischwälder und zur 
Bodensicherung. 

  

KU_4.3-06 Auwälder auf Grundwasserböden in 
der Dürschtalaue 

 nördlich Oberselbach 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.264 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
Entwicklung wertvoller artenreicher 
Auwaldbestände auf Grundwasserbö-
den sowie von Lebensräumen ange-
passter Tier- und Pflanzenarten mit 
Kleingewässern, Hochstaudenfluren 
sowie Seggensümpfen. 

  

KU_4.3-07 Auwälder auf Grundwasserböden im 
Alemigsiefental 

 östlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.180 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
Entwicklung wertvoller artenreicher 
Auwaldbestände auf Grundwasserbö-
den sowie von Lebensräumen ange-
passter Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_4.3-08 Auwaldflächen im Kollenbachtal  östlich Oberkollenbach 
Blatt Nr.: 
105, 120 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 40.281 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
Entwicklung wertvoller artenreicher zu-
sammenhängender Auwaldbestände 
auf Grundwasserböden sowie von Le-
bensräumen angepasster Tier- und 
Pflanzenarten. 
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KU_4.3-09 Auwald und Seggensumpf im  
Kollenbachtal 

 nördlich Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.493 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
Entwicklung wertvoller Auwaldbestände 
auf Grundwasserböden sowie eines 
Seggensumpfes als Lebensraum ange-
passter Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_4.3-10 Auwälder und Mischwälder im  
Kollenbachtal 

 südöstlich Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 14.496 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
Entwicklung wertvoller artenreicher 
Auwaldbestände und Mischwaldbe-
stände auf Grundwasserböden sowie 
von Lebensräumen angepasster Tier- 
und Pflanzenarten. 

  

KU_4.3-11 Buchenbestände in Hanglagen zum  
Ölsiefen 

 südlich Engeldorf 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-15/Ölsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 12.838 m² 

   Die Festsetzung dient dem Biotop- und 
Bodenschutz und zur Erhaltung von 
wichtigen Pufferfunktionen. 
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4.3-  
200 bis 299 

Laub- und Mischwaldbestände   

 Für die nachstehend näher bezeichne-
ten und in den Festsetzungskarten ge-
kennzeichneten und in ihren Grenzen 
festgesetzten Laub- und Nadelwaldbe-
stände wird der Kahlhieb auf 0,3 ha be-
grenzt. 

 Hierbei handelt es sich um Laubholz-
puffer zu Siefen und Nadelwaldbestän-
de auf Kalkkarstböden. Großflächiger 
Abtrieb ist untersagt, ein beschränkter 
Kahlhieb auf 0,3 ha Größe jedoch zu-
lässig. Dennoch sollten kahlhiebsfreie 
Verjüngungsformen bevorzugt werden 
(Einzel-, Saum-, und Femelhieb). 

 Bei der Wiederaufforstung der nachste-
hend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten gekennzeichneten 
und in ihren Grenzen festgesetzten 
Laub- und Nadelwaldbeständen werden 
standortgerechte Laubbaumarten vor-
geschrieben. Zulässig ist die trupp-, 
gruppen- oder horstweise Beimischung 
standortgerechter Nadelbaumarten. Die 
Beimischung an Nadelholz darf einen 
Flächenanteil von 25 % nicht überstei-
gen. 

 Möglichkeiten der Naturverjüngung sind 
zu nutzen. Die Verjüngung der Buche 
sollte unter Schirm, die der Eiche auf 
Blößen oder unter lockerem Schirm er-
folgen. In Lücken können standortge-
rechte Nadelbäume bis zu 25 % Flä-
chenanteil eingebracht werden. 

Die Festsetzungen dienen gleichfalls 
der Erhaltung und Entwicklung der flo-
ristischen und faunistischen Schutz-
würdigkeit der Bestände. 

  

KU_4.3-200 Laubwaldbestand zu einem  
Quellsiefen 

 südöstlich Altenbach 

Blatt Nr.: 
123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.917 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Erhaltung und Entwicklung eines natur-
nahen Laubwaldbestandes in einem 
Quellsiefen, zur Vermeidung von Erosi-
on und zur Bodensicherung. 

  

KU_4.3-201 Hainbuchenreicher Auewaldbestand  südlich Altenbach 
Blatt Nr.: 
123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 126 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Erhaltung und Entwicklung eines natur-
nahen Laubwaldbestandes in der Al-
tenbachtalaue. 

  

KU_4.3-202 Laubmischwälder im hängigen  
Quellbereich 

 südlich Kochsfeld 

Blatt Nr.: 
76, 77 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 48.585 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt von 
strukturreichen naturnahen Laub-
mischwäldern im Quellgebiet des 
"Kochsfelder Baches", zur Vermeidung 
von Erosion und zur Bodensicherung. 
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KU_4.3-203 Hangwaldbestände zum Scherfbach  südöstlich Liesenberger Mühle 
Blatt Nr.: 
76 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 15.228 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt von 
strukturreichen naturnahen Laub-
mischwäldern in Talhanglagen des 
"Scherfbachs" sowie zur Vermeidung 
von Erosion und zur Bodensicherung. 

  

KU_4.3-204 Laubmischwälder Quellgebiet des  
Scherfbaches 

 südwestlich Bechen an der L 296 

Blatt Nr.: 
76, 92 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 13.226 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt von 
strukturreichen naturnahen Laub-
mischwäldern in Talhanglagen des 
"Scherfbachs" sowie zur Vermeidung 
von Erosion und zur Bodensicherung. 

  

KU_4.3-205 Laubmischwälder in den Quellsiefen 
des Scherfbaches 

 nordwestlich Herweg 

Blatt Nr.: 
76, 92 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  5 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 63.179 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt von 
strukturreichen naturnahen Laub-
mischwäldern im gesamten Quellgebiet 
des "Scherfbachs", sowie zur Vermei-
dung von Erosion und zur Bodensiche-
rung. 

  

KU_4.3-206 Laubmischwald zu einem Quellsiefen  nordwestlich Haasbach 
Blatt Nr.: 
134 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 4.833 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Vermeidung der Erosion, der Bodensi-
cherung und zum Erhalt naturnaher Le-
bensräume in einer Quellmulde 
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KU_4.3-207 Artenreicher Kalkbuchenwald und  
Mischwald 

 südlich Weyermühle 

Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-9/Kalkbuchenwald 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 28.061 m² 

   Die Festsetzung dient zum Erhalt und 
zur Entwicklung von regional bedeut-
samen und ökologisch wertvollen Kalk-
buchenwäldern auf devonischen Kalk-
gesteinen und basenhaltigen Lehmbö-
den mit einem charakteristischem Ar-
tenspektrum und zahlreichen Früh-
jahrsgeophyten. 

  

KU_4.3-208 Ältere Fichtenbestände auf   
Kalkkarstböden 

 südlich Meiswinkel 

Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-10/Steeger Berg 

 Anzahl der Teilflächen:  3 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 45.473 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung eines krautreichen stand-
ortgerechten Laubwaldes, zur Vermei-
dung der Erosion und Bodensicherung. 
Sukzessive Durchforstung und Umbau 
der Bestände mit Voranbau von Laub-
holz. Eine Beimischung von Nadelholz 
ist bis zu einem Flächenanteil von max. 
25 % möglich. 

Der LVR- Amt für Bodendenkmalpflege 
Rheinland hat im Gebiet archäologi-
sche Bodendenkmäler und Siedlungs-
plätze neu kartiert. Die entsprechenden 
Fundstellen sind im Fundkataster auf-
geführt. 
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KU_4.3-209 Ältere Fichtenbestände auf   
Kalkkarstböden 

 südöstlich Hauserhof 

Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-10/Steeger Berg 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.603 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung eines krautreichen stand-
ortgerechten Laubwaldes, zur Vermei-
dung der Erosion und Bodensicherung. 
Sukzessive Durchforstung und Umbau 
der Bestände mit Voranbau von Laub-
holz. Eine Beimischung von Nadelholz 
ist bis zu einem Flächenanteil von max. 
25 % möglich. 

Der LVR- Amt für Bodendenkmalpflege 
Rheinland hat im Gebiet archäologi-
sche Bodendenkmäler und Siedlungs-
plätze neu kartiert. Die entsprechenden 
Fundstellen sind im Fundkataster auf-
geführt. 

  

KU_4.3-210 Laubholzbestand in einem  
Seitensiefen zum Alemigsiefental 

 südöstlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.059 m² 

   Die Festsetzung dient dem Erhalt von 
naturnahen Laubwäldern sowie zur Bo-
densicherung in einer Quellmulde. 

  

KU_4.3-211 Laubmischwald mit Fichte in Hang-
bereichen zum Ölsiefen 

 südwestlich Offermannsheide 

Blatt Nr.: 
104, 119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-15/Ölsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 22.177 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Vermeidung von Erosion, zur Bodensi-
cherung sowie zum Erhalt und zur Ent-
wicklung von ökologisch wertvollen 
Hangwäldern. 
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5 Entwicklungs-, Pflege- und Erschließungsmaßnahmen 
   Auf der Grundlage der Entwicklungszie-

le nach § 18 LG kann der Landschafts-
plan zur Verwirklichung der Ziele und 
Grundsätze nach den §§ 1 und 2 LG 
weitere Maßnahmen zur Sicherung und 
Verbesserung der Leistungs- und Funk-
tionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder 
des Landschaftsbildes, der Pflege und 
Entwicklung eines Biotopverbundsys-
tems sowie der Kulturlandschaft und 
des Erholungswertes von Natur und 
Landschaft (Landschaftsentwicklung) 
festsetzen. 

Der Landschaftsplan hat nach § 26 LG 
Abs. 1-3 die Entwicklungs-, Pflege- und 
Erschließungsmaßnahmen festzuset-
zen, die zur Erreichung des Schutz-
zweckes der nach den §§ 20 Abs.1, 
23,26,28 und 29 BNatSchG besonders 
zu schützenden Teile von Natur und 
Landschaft und zur Erhaltung der nach 
§ 30 BNatSchG i.V. mit § 62 LG gesetz-
lich geschützten Biotope erforderlich 
sind 

Die Maßnahmen sind durch entspre-
chende Kennzeichnungen in den Fest-
setzungskarten kenntlich gemacht. 

   Befreiungen richten sich nach § 67 Abs. 
1 BNatSchG 

   Die Durchführung der Maßnahmen wird 
von der Unteren Landschaftsbehörde 
nach Maßgabe der §§ 36-41 LG NW 
i.V. zu § 11 Abs. 5 BNatSchG geregelt. 
Dabei werden vertragliche Regelungen 
mit den Grundstückseigentümern an-
gestrebt. 

  

5.1 Anlage, Wiederherstellung oder Pflege naturnaher Lebensräume 
 Gemäß § 26 Nr. 1 LG sind für die 

nachstehend näher bezeichneten und 
in den Festsetzungskarten mit "W" ge-
kennzeichneten und abgegrenzten Flä-
chen die Anlage, Wiederherstellung 
oder Pflege naturnaher Lebensräume 
festgesetzt. 

 Die untere Landschaftsbehörde über-
wacht die detaillierte Ausführung der 
notwendigen Maßnahmen. 

 Die räumliche Abgrenzung der Entwick-
lungs-, Pflege- und Erschließungsmaß-
nahmen ist in den Festsetzungskarten 
im Maßstab 1:5.000 festgesetzt. Die 
Festsetzungskarten im Maßstab 
1:5.000 sind maßgebend. 

  

  

LP "Kürten"



Lage/Ziff. Textl. Darstellungen/Festsetzungen  Erläuterungsbericht 
    

 

 -  110  - 

5.1- 01 bis 99 Mit standortfremdem Baumarten be-
stockte Flächen 

  

 Für die nachfolgenden, mit standort-
fremden Baumarten (Fichten, Hybrid-
pappeln, Lärchen) bestockten Flächen 
in Bachtälern und Siefen wird, sofern im 
Einzelfall keine landwirtschaftliche Fol-
genutzung festgesetzt ist, eine Wieder-
bestockung mit Baumarten der potenzi-
ell natürlichen Vegetation angestrebt. 

 Ist der Verursacher einer ungenehmigt 
mit standortfremden Baumarten be-
stockten Fläche nicht eindeutig be-
stimmbar, werden vertragliche Verein-
barungen mit dem Grundstückseigen-
tümer oder der Grundstückseigentüme-
rin angestrebt. 

   Die Flächenauswahl und die Art der 
Maßnahmen zur Wiederbestockung 
von Flächen mit Baumarten der poten-
ziell natürlichen Vegetation erfolgte im 
Einvernehmen mit der zuständigen 
Forstbehörde. 

 Dies soll erfolgen durch:   

 - kurzfristige und vollständige Ent-
nahme der jungen und alten Bestände 
(letztere im Rahmen der Hiebsreife); 
natürliche Sukzession der frei werden-
den Flächen und Zurückeroberung 
durch noch vorhandene Reste der au-
tochthonen Bestockung, 

  

 - starke Zurückdrängung und Auflich-
tung der mittelalten Bestände auf einer 
Breite von mindestens 20 Metern bei-
derseits der Quellen, Bäche und Siefen; 
vorerst starke Durchforstung der ver-
bleibenden Restbestände zwecks För-
derung bzw. Verjüngung mit autochtho-
nen Baumarten; völlige Zurück-
drängung erst nach Sicherung einer 
beschattungsfähigen, natürlichen Be-
stockung und Nutzungsreife der Nadel-
bäume. 

  

 Es gelten zusätzlich die textlichen Fest-
setzungen und Erläuterungen gemäß 
Ziffern 2.1 und 2.2 dieses Landschafts-
planes. 

  

  

KU_5.1-01 Fichtenbestand in der Talsohle  Scherfbachtal südwestl. Bechen 
Blatt Nr.: 
76 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.253 m² 

   Die Festsetzung dient insbesondere der 
Entwicklung der Biotop- und Standort-
vielfalt in der Talsohle des 
Scherfbaches. 
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5.1-  
200 bis 299 

Extensive Grünlandnutzung   

 Extensivierung der Grünlandnutzung 
bzw. Beibehaltung der extensiven 
Grünlandnutzung zur Entwicklung ar-
tenreicher, standortgerechter Grün-
landgesellschaften sowie zur Vermei-
dung von Tritt- und Narbenschäden in-
nerhalb der in diesem Landschaftsplan 
festgesetzten Natur- und Landschaft-
sschutzgebiete. 

 Der Rheinisch-Bergische Kreis ist be-
strebt, die nebenstehenden Maßnah-
men im Rahmen von vertraglichen Ver-
einbarungen mit Landwirten und Land-
wirtinnen zu realisieren. 

Bei der Durchführung von Pflegemaß-
nahmen und dem Abschluss von Pfle-
ge- und Bewirtschaftungsverträgen mit 
Landwirtinnen oder Landwirten, sind die 
Rahmenrichtlinie Vertragsnaturschutz 
und die Bewirtschaftungspakete nach 
dem Kreis-Kulturlandschafts-Programm 
(KuLaPro), in der jeweils gültigen Fas-
sung, vorrangig anzuwenden. 

 Es gelten zusätzlich die textlichen Fest-
setzungen und Erläuterungen gemäß 
Ziffer 2.1 und 2.2 dieses Landschafts-
planes. 

  

  

KU_5.1-200 Feuchtgrünland  Quellsiefen nordwestl. Richerzhagen 
Blatt Nr.: 
93 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.351 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

  

  

KU_5.1-201 Nassgrünland  Quellsumpf nordwestl. Richerzhagen 
Blatt Nr.: 
93 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.352 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

  

  

KU_5.1-202 Quellsumpf mit Binsenfluren  bei Richerzhagen 
Blatt Nr.: 
93 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 534 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

  

  

KU_5.1-203 Grünland in Quellmulden und  
Seitensiefen 

 Eisenkauler Bachtal nordwestl. Eisen-
kaul 

Blatt Nr.: 
93, 94 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  4 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 21.160 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 
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KU_5.1-204 Magergrünland  Nordwestl. Weiden, Meiswinkel 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-2 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 60.282 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes zur 
Ausmagerung der Standorte und Erhö-
hung der Artenvielfalt 

  

  

KU_5.1-205 Mageres Hanggrünland  südwestl. Meiswinkel 
Blatt Nr.: 
94, 108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 17.625 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des artenreichen 
Hanggrünlandes zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt und des Magergrünlandes 

  

  

KU_5.1-206 Grünland in Quellmulde  Quellbereich nördl. Wolfsort 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.345 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes zu 
einer Quellmulde. 

  

  

KU_5.1-207 Binsenreiches Nassgrünland  Quellsumpf nordwestl. Duhr 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-2/Durbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.415 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Nassgrünlandes, 
Seggen- und Binsenrieder 

 Die Festsetzung dient der Erhaltung 
von seltenen und gefährdeten Pflan-
zengesellschaften und des Lebensrau-
mes von angepassten Tier- und Pflan-
zenarten. 

  

KU_5.1-208 Grünland in der Talsohle  nordöstlich Winterschladen 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-2/Durbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 7.884 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
und Erhaltung von artenreicherem 
Grünland in der Talsohle des Durba-
ches 
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KU_5.1-209 Grünland in der Talsohle  bei Kürten- Duhr 
Blatt Nr.: 
123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-2/Durbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.128 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
und Erhaltung von artenreicherem 
Grünland in der Talsohle des Durba-
ches 

  

KU_5.1-210 Mager- und Feuchtgrünland  südlich Dicke 
Blatt Nr.: 
123, 136 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 17.986 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichen Mager- und Auenwiesen 
im Quellgebiet des Altenbachtals. 

  

KU_5.1-211 Nass- und Feuchtgrünland in der  
Talsohle 

 südlich Altenbach 

Blatt Nr.: 
123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  3 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 19.859 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Nass- und 
Feuchtgrünlandes in der Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Nass- und Feuchtgrün-
land als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.1-212 Grünlandflächen in der Talsohle  südlich Esbach und Duhr 
Blatt Nr.: 
122, 123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  5 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 27.153 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talaue 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Entwicklung von artenreicheren Auen-
wiesen im Altenbachtal. 

  

KU_5.1-213 Feucht- und Nassgrünland  bei Duhr und nördl. Kürten 
Blatt Nr.: 
122, 123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.126 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Feucht- und 
Nassgrünlandes 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Nass- und Feuchtgrün-
land als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 
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KU_5.1-214 Grünland in der Talsohle  Ortsrand Kürten, Wermelskirchener 
Straße 

Blatt Nr.: 
122 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 9.082 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talaue. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Entwicklung von artenreicheren Auen-
wiesen im Altenbachtal. 

  

KU_5.1-215 Nass- und Feuchtgrünland in der  
Talsohle 

 nördlich Sürth 

Blatt Nr.: 
136 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-4/Sürthtal 

 Anzahl der Teilflächen:  3 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 14.874 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Nass- und 
Feuchtgrünlandes in der Talsohle 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Nass- und Feuchtgrün-
land als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.1-216 Nass- und Feuchtgrünland in der  
Talsohle 

 östlich Kalsbach 

Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 22.131 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Nass- und 
Feuchtgrünlandes in der Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Nass- und Feuchtgrün-
land als Lebensraum für angepasste 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.1-217 Magergrünland im Hangbereich  östlich Kalsbach 
Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.254 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Hanggrünlandes. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Magergrünland als Le-
bensraum von angepassten und selte-
nen Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.1-218 Grünland in der Talsohle  südöstlich Hommermühle 
Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 7.563 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talaue 
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KU_5.1-219 Grünlandflächen in der Talsohle  Nordöstlich Hachenberg 
Blatt Nr.: 
107, 122 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 12.172 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des artenreichen 
Grünlandes in der Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Grünland als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. 

  

KU_5.1-220 Grünland in der Talsohle  Nordöstlich Waldmühle 
Blatt Nr.: 
122 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 7.988 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talaue 

  

  

KU_5.1-221 Grünland in der Talsohle  östlich Breibach 
Blatt Nr.: 
106 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-7/Breibachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.070 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle 

  

  

KU_5.1-222 Grünlandfläche mit Obstbaumbe-
stand 

 westlich Weier 

Blatt Nr.: 
121 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 12.381 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

 Die Maßnahme dient zum Erhalt und 
Entwicklung von artenreichem Grün-
land als Trittsteinbiotop und Lebens-
raum angepasster Tier- und Pflanzen-
arten. 

  

KU_5.1-223 Grünland in der Aue  im Olpebachtal östlich Delling 
Blatt Nr.: 
135, 145 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  5 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 22.808 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreicherem Grünland in der 
Talaue des Olpebachtals 
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KU_5.1-224 Grünland in der Aue  Siefen nördlich Haasbach 
Blatt Nr.: 
135 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.909 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle. 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreicherem Grünland und Er-
haltung der Lebenraumvielfalt im 
Olpebachtal. 

  

KU_5.1-225 Grünlandflächen in der Talaue  Östlich Keller 
Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 12.141 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle. 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreicherem Grünland und Er-
haltung der Lebenraumvielfalt im 
Dürschbachtal. 

  

KU_5.1-226 Grünlandflächen in der Talaue  Nördlich Broichhausen 
Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.804 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle. 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreicherem Grünland und Er-
haltung der Lebenraumvielfalt im 
Dürschbachtal. 

  

KU_5.1-227 Grünlandflächen in der Talaue  nordöstlich Broichhausen 
Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.751 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle. 

 Diese Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreicherem Grünland und Er-
haltung der Lebenraumvielfalt im 
Dürschbachtal. 

  

KU_5.1-228 Grünland in der Talsohle  nördlich Unterselbach 
Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal und   
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 12.409 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung von 
artenreichem Grünland und Offenhal-
tung der Talsohle im Alemigsiefental 
und im Dürschtal. 
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KU_5.1-229 Grünland im Quellbereich  südlich Hähn 
Blatt Nr.: 
105 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.293 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in ei-
nem Quellbereich des Alemingsiefen 

  

  

KU_5.1-230 Grünland im Hangbereich  nördlich Unterbörsch 
Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.318 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des hängigen Grün-
landes sowie Auszäunen des Baches 
bei Beweidung 

 Die Maßnahmen dienen dem Gewäs-
serschutz und Vermeidung von Erosi-
on. 

  

KU_5.1-231 Feuchtgrünland im Quellgebiet  südlich Niederkollenbach 
Blatt Nr.: 
120 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 5.643 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes im 
Quellgebiet des Kollenbaches 

  

  

KU_5.1-232 Grünland in der Aue  südöstlich Offermannsheide 
Blatt Nr.: 
119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.579 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege des Grünlandes in der 
Talsohle des Kollenbaches 

 Die Maßnahme dient zur Entwicklung 
von artenreichem Grünland und Offen-
haltung der Talsohle. 
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5.1-  
300 bis 399 

Naturschutzgerechte Bewirtschaf-
tung 

  

 Naturschutzgerechte Bewirtschaftung 
bzw. nutzungsintegrierte Pflege der 
brachliegenden, ehemaligen Grünland-
flächen, zur Erhaltung und Entwicklung 
artenreicher Grünlandgesellschaften, 
innerhalb der in diesem Landschafts-
plan festgesetzten Natur- und Land-
schaftsschutzgebieten. 

 Der Rheinisch-Bergische Kreis ist be-
strebt, die nebenstehenden Maßnah-
men im Rahmen von vertraglichen Ver-
einbarungen mit Landwirten und Land-
wirtinnen zu realisieren. 

Bei der Durchführung von Pflegemaß-
nahmen und dem Abschluss von Pfle-
ge- und Bewirtschaftungsverträgen mit 
Landwirtinnen oder Landwirten, sind die 
Rahmenrichtlinie Vertragsnaturschutz 
und die Bewirtschaftungspakete nach 
dem Kreis-Kulturlandschafts-Programm 
(KuLaPro), in der jeweils gültigen Fas-
sung vorrangig anzuwenden. 

 Es gelten zusätzlich die textlichen Fest-
setzungen und Erläuterungen gemäß 
Ziffer 2.1 und 2.2 dieses Landschafts-
planes. 

  

  

KU_5.1-300 Hochstaudenfluren und Nassgrün-
land im Eisenkauler Bach 

 nordwestlich Eisenkaul 

Blatt Nr.: 
93, 94 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  4 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 10.316 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nass- und Feuchtgrünlandes 

 Die Maßnahme dient zusätzlich der Of-
fenhaltung des Bachtals. 

  

KU_5.1-301 brachgefallene Quellmulde  westlich Dhünnberg 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-1/Große Dhünntalsperre 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.154 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nass- und Feuchtgrünlandes 

  

  

KU_5.1-302 brachgefallenes Nassgrünland und  
Hochstaudenfluren 

 Südwestlich Morteln 

Blatt Nr.: 
108, 123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-2/Durbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 10.689 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Feucht- und 
Nassgrünlandes sowie Hochstaudenflu-
ren in der Talsohle 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 
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KU_5.1-303 brachgefallenes Nassgrünland und  
Hochstaudenfluren 

 Nordöstlich Duhr 

Blatt Nr.: 
123 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-2/Durbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.616 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Feucht- und 
Nassgrünlandes sowie Hochstaudenflu-
ren in der Talsohle 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 

  

KU_5.1-304 Feucht- und Nassgrünland sowie  
Hochstaudenfluren 

 Altenbachtal bei Altenbach 

Blatt Nr.: 
123, 136 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  7 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 29.882 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung von brachgefalle-
nem Nassgrünland und Magergrünland 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung eines arten- und struktur-
reichen Bachtals mit einem reichhalti-
gen Biotopmosaik und als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. 

  

KU_5.1-305 brachgefallenes Nassgrünland und  
Hochstaudenfluren 

 Ortsrand Kürten; östlich L 161 

Blatt Nr.: 
122 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-3/Altenbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.530 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Feucht- und Nassgrünlandes in der 
Talsohle 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung eines arten- und struktur-
reichen Bachtals mit einem reichhalti-
gen Biotopmosaik und als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. 

  

KU_5.1-306 brachgefallenes Nassgrünland und  
Hochstaudenfluren 

 Südöstlich Hommermühle 

Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-5/Kalsbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.595 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Feucht- und Nassgrünlandes in der 
Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung eines arten- und struktur-
reichen Bachtals mit einem reichhalti-
gen Biotopmosaik und als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. 
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KU_5.1-307 Magergrünland im Hangbereich zum 
Breibachtal 

 Südöstlich Kettenberg 

Blatt Nr.: 
106 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-7/Breibachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.625 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Magergrünlan-
des in einem wärmeexponierten Hang-
bereich. 

 Die Maßnahme dient zur Entwicklung 
einer artenreicheren Grünlandfläche als 
Lebensraum von angepassten und sel-
tenen Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.1-308 Magergrünland im Hangbereich zum 
Breibachtal 

 südöstlich Kettenberg 

Blatt Nr.: 
106 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-7/Breibachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.615 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Magergrünlan-
des in einem wärmeexponierten Hang-
bereich. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung einer artenreichen Grün-
landfläche als Lebensraum von ange-
passten und seltenen Tier- und Pflan-
zenarten. 

  

KU_5.1-309 Nass- und Feuchtgrünland im Brei-
bachtal 

 südlich Kettenberg 

Blatt Nr.: 
106 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-7/Breibachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  3 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 30.897 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung von Feucht- und 
Nassgrünland und Hochstaudenfluren 
in der Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung eines arten- und struktur-
reichen Bachtals mit einem reichhalti-
gen Biotopmosaik und als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. 

  

KU_5.1-310 brachgefallenes Nassgrünland und 
Hochstaudenfluren 

 östlich Hembach 

Blatt Nr.: 
145 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 18.508 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nassgrünlandes mit Offenhaltung 
der Kleingewässer und Tümpel 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung von Feuchtlebensräumen 
für gefährdete Pflanzengesellschaften 
bzw. für angepasste Tier- und Pflan-
zenarten (u.a. Amphibien, Reptilien). 
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KU_5.1-311 Hochstaudenreiche Uferrandstreifen 
des Olpebaches 

 Gewässerverlauf des Olpebaches von 
Hembach bis Kaas 

Blatt Nr.: 
134, 135, 145 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  15 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 33.038 m² 

 Uferrandstreifen des Olpebaches mit 
struktur- und artenreichem Nass- und 
Feuchtgrünland, Hochstaudenfluren 
sowie Binsen- und Simsenfluren. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung und 
Optimierung eines arten- und struktur-
reichen Bachtals mit einem reichhalti-
gen Biotopmosaik und als Lebensraum 
von angepassten Tier- und Pflanzenar-
ten. Die Maßnahme betrifft die im Rah-
men des Flurbereinigungsverfahrens 
dem Aggerband zugeteilten und ausge-
zäunten Bachuferbereiche. 

  

KU_5.1-312 brachgefallenes Grünland im Quell-
bereich 

 Quellbach westlich Haasbach 

Blatt Nr.: 
134 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 3.376 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nassgrünlandes im Quellbereich 

  

  

KU_5.1-313 Nass- und Feuchtgrünland in der  
Talsohle 

 Bei Kohlgrube im Olpebachtal 

Blatt Nr.: 
134 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  4 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.115 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Feucht- und 
Nassgrünlandes sowie Hochstaudenflu-
ren in der Talsohle 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 

  

KU_5.1-314 brachgefallenes Grünland  östlich Sülze im Olpebachtal 
Blatt Nr.: 
120, 121 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-8/Olpebachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.698 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Feucht- und 
Nassgrünlandes sowie Hochstaudenflu-
ren in der Talsohle. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 
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KU_5.1-315 brachgefallenes Grünland (Hoch-
staudenflur) 

 südlich Keller 

Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-3 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 5.336 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nassgrünlandes und Hochstauden-
flur 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 

  

KU_5.1-316 brachgefallenes Nassgrünland;  
Hochstaudenflur 

 Nördlich Dürscheider Hütte 

Blatt Nr.: 
90 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 1.973 m² 

 Biotoptypabhängige und nutzungsinte-
grierte Pflege/Bewirtschaftung der 
Hochstaudenflur 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 

  

KU_5.1-317 brachgefallenes Nassgrünland;  
Hochstaudenflur 

 nordwestlich Oberselbach 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-12/Dürschbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 4.049 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nassgrünlandes und Hochstauden-
flur im Dürschtal. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals mit 
einem reichhaltigen Biotopmosaik. 

  

KU_5.1-318 brachgefallenes Grünland und Nass-
grünland 

 östlich Unterbörsch 

Blatt Nr.: 
104 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-13/Alemigsiefental 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 5.980 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des Nass- und 
Feuchtgrünlandes und Hochstaudenflu-
ren im Alemigsiefental. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals. 

  

KU_5.1-319 Grünland in der Bachaue  Östlich Oberkollenbach im 
Kollenbachtal 

Blatt Nr.: 
105, 120 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 11.266 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen binsenreichen Nassgrünlandes im 
Kollenbachtal. 

 Die Maßnahme dient zur Erhaltung, 
Optimierung und Offenhaltung eines ar-
ten- und strukturreichen Bachtals. 
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KU_5.1-320 brachgefallenes Nassgrünland und 
Hochstaudenfluren 

 südöstlich Welpertssiefen 

Blatt Nr.: 
104, 119 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-14/Kollen-/Westerbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  2 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 8.391 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Pfle-
ge/Bewirtschaftung des brachgefalle-
nen Nassgrünlandes, Hochstaudenflu-
ren sowie Offenhaltung von Kleinge-
wässern und Tümpeln. 

 Die Maßnahme dient zur Offenhaltung 
und Optimierung der Lebensräume von 
angepassten Tier- und Pflanzenarten 
(u.a. Amphibien, Reptilien) im Wester- 
und Kollenbachtal. 

  

5.1-  
400 bis 499 

Bewirtschaftung der Obstwiesen   

 Extensive Bewirtschaftung der Streu-
obstwiesen und ordnungsgemäße Pfle-
ge der Obstbäume durch Schnittmaß-
nahmen und Nachpflanzungen zur Er-
haltung und Entwicklung der Obstwie-
sen, innerhalb der in diesem Land-
schaftsplan festgesetzten Schutzgebie-
te. 

 Der Rheinisch-Bergische Kreis ist be-
strebt, die nebenstehenden Maßnah-
men im Rahmen von vertraglichen Ver-
einbarungen mit Landwirten und Land-
wirtinnen zu realisieren. 

Bei der Durchführung von Pflegemaß-
nahmen und dem Abschluss von Pfle-
ge- und Bewirtschaftungsverträgen mit 
Landwirtinnen oder Landwirten, sind die 
Rahmenrichtlinie Vertragsnaturschutz 
und die Bewirtschaftungspakete nach 
dem Kreis-Kulturlandschafts-Programm 
(KuLaPro), in der jeweils gültigen Fas-
sung vorrangig anzuwenden. 

 Es gelten zusätzlich die textlichen Fest-
setzungen und Erläuterungen gemäß 
Ziffer 2.1, 2.2 und 2.4 dieses Land-
schaftsplanes. 

  

  

KU_5.1-400 Streuobstwiese mit Altholzbestand 
im Hangbereich 

 Südwestlich Kotzberg 

Blatt Nr.: 
93, 94 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-2 und KU_2.4-4 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 9.206 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume. 

 Bei dem Streuobstwiesenbestand han-
delt es sich um z.T. ältere totholz- und 
asthöhlenreiche Altgehölze als wertvol-
le Habitatbäume für angepasste Tierar-
ten (u.a. Höhlenbrüter). 

  

KU_5.1-401 Obstbaumbestand  bei Winterschladen (nördl. Busch) 
Blatt Nr.: 
108 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 und KU_2.4-6 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 6.481 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume 
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KU_5.1-402 Streuobstwiese im Hangbereich  zwischen Unterossenbach und 
Oberkalsbach 

Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 und KU_2.4-7 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 4.798 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume. 

 Die bereits stark vorgeschädigten bzw. 
abgestorbenen Pflaumenbäume sollen 
sukzessiv durch eine fachgerechte 
Neupflanzung mit regionaltypischen Ap-
fel- und Birnensorten ersetzt werden. 

  

KU_5.1-403 Streuobstwiese im Hangbereich  zwischen Forsten und Dörrenbach 
Blatt Nr.: 
135 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-5 und KU_2.4-15 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 7.851 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume 

 Bei dem Streuobstwiesenbestand han-
delt es sich um z.T. ältere totholz- und 
asthöhlenreiche Altgehölze als wertvol-
le Habitatbäume für angepasste Tierar-
ten (u.a. Höhlenbrüter). 

  

KU_5.1-404 Streuobstwiese im Hangbereich  südwestlich Bechen 
Blatt Nr.: 
92 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.1-6/Scherfbachtal 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 5.380 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume. 

  

  

KU_5.1-405 Streuobstwiese im Hangbereich  nördl. Hau 
Blatt Nr.: 
107 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 undKU_2.4-21 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 16.203 m² 

 Biotoptypabhängige Bewirtschaftung 
/Pflege der Streuobstwiese und Nach-
pflanzung abgängiger Obstbäume 

 Bei dem Streuobstwiesenbestand han-
delt es sich um z.T. ältere totholz- und 
asthöhlenreiche Altgehölze als wertvol-
le Habitatbäume für angepasste Tierar-
ten (u.a. Höhlenbrüter) 
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5.4 Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung des Land-
schaftsbildes, insbesondere zur Erhaltung von Tal- und Hangwiesen 

 Gemäß § 26 Abs. 2 LG sind die nach-
stehend näher bezeichneten und in den 
Festsetzungskarten mit "Pf" gekenn-
zeichneten Flächen als Pflegemaß-
nahmen festgesetzt. 

 Die naturschutzgerechte Bewirtschaf-
tung bzw. nutzungsintegrierte Pflege 
soll auf der Grundlage von durch den 
Rheinisch-Bergischen Kreis zu erstel-
lenden Pflegekonzepten möglichst im 
Rahmen von vertraglichen Vereinba-
rungen mit Landwirten und Landwirtin-
nen durchgeführt werden. 

   Bei der Durchführung von Pflegemaß-
nahmen und dem Abschluss von Pfle-
geverträgen mit Landwirtinnen oder 
Landwirten sind die Bewirtschaftungs-
pakete nach dem Kreis-Kultur-
landschafts-Programm (KuLaPro) vor-
rangig anzuwenden, sofern die Fest-
setzung innerhalb der Gebietskulisse 
des KuLaPro liegt. 

  

KU_5.4-01 Fichtenbestand im Sülztal  südwestlich Häcksbilstein 
Blatt Nr.: 
136 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 2.196 m² 

 Beseitigung der Fichten in der Aue und 
nachfolgende Sukzession zur Entwick-
lung von strukturreichen Nass- und 
Feuchtbrachen. 

 Lückiger, ca. 60 jähriger Fichtenbe-
stand auf Grundwasserböden umgeben 
von Feuchtbrachen mit Hochstauden-
fluren mit hohem Entwicklungspotenzi-
al. 

  

KU_5.4-02 Artenreiche Glatthaferwiese im  
Hangbereich 

 südwestlich Weier 

Blatt Nr.: 
121 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-4 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 16.673 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege zur Erhaltung eines 
artenreichen Magergrünlandstandortes. 

 Die Maßnahme dient zum Erhalt und 
Entwicklung von artenreichem Mager-
grünland als Trittsteinbiotop und Le-
bensraum angepasster und seltener 
Tier- und Pflanzenarten. 

  

KU_5.4-03 Magergrünland im Hangbereich  Nordöstlich Meiswinkel 
Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-3 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 9.453 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege zur Erhaltung eines 
artenreichen Magergrünlandstandortes. 

 Die Maßnahme dient zum Erhalt und 
Entwicklung von artenreichem Mager-
grünland als Trittsteinbiotop und Le-
bensraum angepasster und seltener 
Tier- und Pflanzenarten. Bei Bedarf Be-
seitigung von Problemkräutern (Adler-
farneinwuchs). 
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KU_5.4-04 Magergrünland im Hangbereich  Nordöstlich Meiswinkel 
Blatt Nr.: 
91 

zugehöriges Schutzgebiet 
KU_2.2-3 

 Anzahl der Teilflächen:  1 
zugehörige Gemeinde: Kürten 

   Flächengröße: 18.037 m² 

 Biotoptypabhängige extensive Bewirt-
schaftung/Pflege zur Erhaltung eines 
artenreichen Magergrünlandstandortes. 

 Die Maßnahme dient zum Erhalt und 
Entwicklung von artenreichem Mager-
grünland im Mittelhangbereich als Tritt-
steinbiotop und Lebensraum angepass-
ter und seltener Tier- und Pflanzenar-
ten. Bei Bedarf Beseitigung von Prob-
lemkräutern (Adlerfarneinwuchs). 
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6 ANHANG 
6.1 Gehölzliste   

 Bei allen festgesetzten Pflanzmaßnah-
men sind - differenziert nach dem jewei-
ligen Standort - ausschließlich Gehölze 
der nachstehenden Liste zu verwen-
den. 

 Im Einvernehmen mit der unteren 
Landschaftsbehörde kann die 
Gehölzliste ergänzt werden. 

Auf die ergänzenden Regelungen zu 
den Waldstandorten in den Natur-
schutzgebieten wird hingewiesen.  

 An Fließ- und Stillgewässern:   

 Bäume: 
Alnus glutinosa - Schwarzerle 
Fraxinus excelsior - Esche 
Salix fragilis - Bruchweide 
Salix x rubens - Weißweide 
Salix trianda - Mandelweide 
Salix viminalis - Korbweide 

  

 Sträucher: 
Frangula alnus - Faulbaum 
Salix cinerea - Aschweide 
Salix purpurea - Purpurweide 
Viburnum opulus - Schneeball 

  

 Auf Feuchtstandorten in Tälern und 
Siefen sowie an Schatthängen :   

 Bäume: 
Acer campestre - Feldahorn 
Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
Alnus glutinosa - Schwarzerle 
Betula pendula - Sandbirke 
Betula pubescens - Moorbirke 
Carpinus betulus - Hainbuche 
Fraxinus excelsior - Esche 
Malus sylvestris - Wildapfel 
Populus tremula - Espe 
Prunus avium - Vogelkirsche 
Prunus padus - Traubenkirsche 
Quercus robur - Stieleiche 
Salix fragilis - Bruchweide 
Salix x rubens - Weißweide 
Sorbus aucuparia - Eberesche 
Tilia cordata - Winterlinde 
Ulmus carpinifolia - Feldulme 
Ulmus glabra - Bergulme 

  

 Sträucher: 
Cornus sanguinea - Hartriegel 
Corylus avellana - Hasel 
Frangula alnus - Faulbaum 
Ribes uva- cispa - Wilde Stachelbeere 
Salix aurita - Öhrchenweide 
Salix caprea - Salweide 
Salix purpurea - Purpurweide 
Viburnum opulus - Schneeball 
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 Auf frischen bis mäßig trockenen Stan-
dorten sowie in lichten Hangbereichen 
und an Waldrändern: 

  

 Bäume: 
Acer campestre - Feldahorn 
Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
Betula pendula - Sandbirke 
Carpinus betulus - Hainbuche 
Fagus sylvatica - Rotbuche 
Fraxinus excelsior - Esche 
Malus sylvestris- Wildapfel 
Populus tremula - Espe 
Prunus avium - Vogelkirsche 
Prunus padus - Traubenkirsche 
Pyrus communis - Wildbirne 
Quercus petraea - Traubeneiche 
Quercus robur - Stieleiche 
Sorbus aucuparia - Eberesche 
Tilia cordata - Winterlinde 

  

 Sträucher: 
Cornus sanguinea - Hartriegel 
Crataegus spec. - Weißdorn 
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen 
Ilex aquifolium - Stechpalme 
Prunus spinosa - Schlehe 
Ribes uva- crispa - Wilde Stachelbeere 
Rosa canina - Hundsrose 
Salix caprea - Salweide 
Sambucus racemosa - Roter Holunder 
Sorbus aria - Mehlbeere 

  

 An Straßenrändern (Bäume):   

 Acer platanoides - Spitzahorn 
Acer pseudoplatanus - Bergahorn 
Betula pendula - Sandbirke 
Carpinus betulus - Hainbuche 
Quercus petraea - Traubeneiche 
Quercus robur - Stieleiche 
Sorbus aucuparia - Eberesche 
Tilia cordata - Winterlinde 

  

 Auf Obstweiden und -wiesen 
(altbewährte Sorten für den Hoch-
stammobstbau): 

  

 Apfelsorten: 
Bäumchesapfel (Lokalsorte) 
Baumanns Renette 
Champagner Renette 
Danziger Renette 
Doppelte Luxemburger Renette 
Goldparmäne 
Große Kasseler Renette 
Jakob Lebel 
Kaiser Wilhelm 
Krügers Dickstiel 
Ontarioapfel 
Prinzenapfel 
Riesenboikenapfel 
Rheinischer Bohnapfel 
Rheinischer Krummstiel 
Rheinischer Winterrambur 
Roter Boskoop 
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Schöner aus Boskoop 
Schöner aus Nordhausen 
Seidenhemdchen (Lokalsorte) 
Weißer Klarapfel 
Zuccalmaglio Renette 

 Birnensorten: 
Frühe aus Trevoux 
Gellerts Butterbirne 
Gute Graue 
Gräfin aus Paris 
Köstliche von Charneu 
Neue Poiteau 
Pastorenbirne 
Silbermotte 

  

 Steinobst: 
Schwarze Knorpelkirsche 
Bühler Frühzwetsche 
Hauszwetsche 
Wangenheims Frühzwetsche 
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